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ZAHLENSPIEGEL 

1936 1948 1949 1950 19SO 1"51 
Be.leichn\LD_J Elnbeu 2.ßj. 

Mon•t•durduschnitt F'ebraor JDftl Sep,.mlw Oe&cmber J.nuar F'ebraot 

Bevölketu~tg 
I 6291) 2 587 21 Of;vlSik"'rllhflll•'and (C,.oomoh<l•illkeruna) 1 000 2 717 2 611 2 694 2 652 21157 2 ssa ... 

l .nbondl"bcw•ne ebeolut 8 707 H47 3401 3 429 8 8015 a 228 3 376 ... 
Ce.1orbf.ne. abaolut 1996 2 059 20!1J 1993 1782 1410 3550 ... 
Celmrt,..nUbett'C·bu .. obael111 1712 1 388 1 aoo I 486 I 574 818 ·IH 

a .Sap Zu!IO:r.ol!"n• 3) abltolut 5617 5 323 8 301 6789 9086 3928 4318 
ror<sozogne 3) oboolul 8 887 1' 283 6456 18 877 17799 9636 8 644 9 326p 
~=~::,:.ti:•ldo 1) a.beolu1 • 3 270 ·o QID -3 155 ·11 588 -8 713 .s 74)8 031 .5 84lp 

•hillalut · I 558 ·7 572 ·I 847 ·10 152 • 7 139 -4890 4SOS ... 
Arb.lt•morkt 

41 
1000 ~•c:hl(liS'e .,\rbehn,..htn" .. 6U 650 608 

d•wnt• "Amle:r 1000 437 449 414 
lubei-.loru• 1000 13 89 184 210 246 203 178 217 224 216 

d.-untf"r \iinn4't 1000 ~9 132 1+5 176 139 121 ISS 162 154 
Uelmatvcrtr1e-btom: 1000 - 107 119 141 115 101 118 IIJ 116 

H-.>IUn.trrst~ltwtpe~llapr 1000 64 159 190 229 186 159 190 205 203 
dwunll:r •u• der .At.beil8lo5eaversicben~ng 1000 !II 57 44 66 40 30 47 59 54 

lndutltle 5) 

11161 Beeohatoll!l• 1000 112 106 109 98 109 119 lU 111 
c~rej.,e,a Arbeh~"'lG..Ode.n ~hii.Std. ~~1:;> 16,9 18,1 15,4 lß,2 20,3 18,7 IM~ 17,9 
l'm.eu. ~1.1711 143,3 200,2 H0,9 201,1 247,1 .233,6 2:u6\ 225.0 

d•wu.er J.uelandaunw.au. \flll . ll-1 5,0 8,9 4,5 10,7 11.6 11,1 16,2 
Prnduktloaaindex ia•~•mt (•be-it&~.IJ) ichl 

1os61 (ohoe S.~ .. d F'.nerl(le) 19116.100 100 85 105 84 106 120 112 llOp 
AIIA""'•in• Prodüllo.,.an<ez 

17661 (ohoe U. .. aiel 1936.100 100 125 174 164 159 177 203 182p 
lnve-11Uoo•~t~r i nsgeaM~l 1936.100 100 66 83 f/1 84 93 91 78 61 84p 
Verbreuth•aruet lnapaml 1935.100 100 90 lOS 92 99 121 112 114 6) 124p 
NahrWI(III• """ c ...... mlnel )036.)00 100 106 tU 93 142 156 134 1376) l33p 

Boutdtigkeit und Wohnungen 
ßuubaup1J..'1'warbo 8) ,. 
&ooh~<iaoe 8) 1000 23 17 25 26 18 15 18 
r~Jetl..,let~ At}M,i&auttunden 1Diße.Mml8) \llii.Scd. 4,2 2.3 4.5 S,l 3,6 2,4 2,5 

d""'""'' lllr \\ohnun1100haoen 81 TI4111.Sod. 1,9 0,9 ),9 2,3 1.7 1,1 1,1 
IJ.,ferrls-LrHunAII!'n• 

:::~::::: ~lnacbl. Kiioh~ 91 
A.l>t.Ohl 395 I 053 2032 2 355 638 844 
Anaohl I 381 3 423 6 660 Q739 2 113 2 854 

r,.llllnd•nlffer 111r doon Wobo ..... bou 
(Klei) 19:1().100 100 164 184 
(Lebed<) 1936-100 100 161 176 

Prersinduziffer für die L..heruholtung 
1938.100 157 148 148 ISO 144 147 150 152 IORfl"'•.nL 

E'.mlhro•A 1931!.100 159 147 148 155 139 145 146 149 
&kleldanK 1938.100 220 186 191 185 182 190 19S 203 
n-.. 1938.100 189 169 175 169 164 11111 176 182 

Einzelhondelsumsätu 
ht-.•tnt 1949. 100 100 84 95 110 )54 105 100 
NAhrunJ: vnd Cf!au-.,lne.l 1949.100 100 liO 85 93 119 86 84 
9eldti vn~ und 'bcltt!' 1949. 100 100 87 108 125 206 132 115 
Hauerat und ~hnbedarf 1949.100 100 92 125 173 238 170 170 

Kredit 
Kur dnett~c K.r•dit~ lna~•ett 

dWQtltf'r • 1lir18Chaf1.aunterneohme:o 
loiiii.!Jol 111,1 242,5 410,2 372.1 411,2 434,7 441,5 447,4 454,9 

tlnd Ptivoii.B MIII.DII 106,1 231,4 394,7 356,2 397,5 419,5 427,9 431,9 442,8 
~OIOilllAI!On Mlll.O'ol 41,9 89,6 124,2 113,5 1:16,4 129,3 131,0 131,0 130,9 

s,_" 101 
r.tiii.OM 89,6 46,7 82,9 67.3 76.0 64,4 r:in-nlihmf"fl ln•r••l 

DU• 1,wu1cM1ouem Miii.CM 14,8 24.1 23,8 12,7 9.8 
•ua Bunde..tevem lOl MI! I .DM Sl.9 58,8 43,5 63,3 55,1 

Prei sinde•ziffer fDr sächliche 
Betrlobamlttel der Londwiruc:h<ffl 1938.10Q 156r 178 

Cffene FOr~orge 
t •afend antet•lllt a.w Pertfoc)ne.n 1090 271 3!1 97 lll 9S 89 116 86 113 
Aufw•d in•guaa:at 1000 OM 7 022 5835 3598 4020 3295 2 767 4 461 3075 3 017 

Ausfuhr 
10.~1\.ml 1000 ll-1 7238 3 892 7 ISO 6 376 10662 10 612 16 378 

devon F.n..t..runtttrWJTladtaft 1000 0\1 739 190 900 705 I 134 I 573 2 073 
Gewerbliche lliro.oholt 1000 D'ol 64~ 3 702 6250 5671 9528 9 089 14 305 

ln<eraonenhllldel, Duiiso 1000 DM - 2686 2532 3221 2006 1682 2 313 1479 
LiC!:rentin.pa 1000 DM - 14 ~~.~ 13095 146~ 13 098 13 991 15 557 II 799 

)) jowe,li@'l'"f Cehkotaatcd. 
2) ob S.pt•rnbet 1950 F'or,.chrelho•s dr... llohnb<!vlllkenrn~ .. 1 Crund der Volkatllhlv.n~ •m 13.9.1950. 
3) 7..u· wad F't~ruS~ nur ube:r dle Lcrulettpe.AI.On. 
-1) • ~brilcot. Allp.tttt.lh~ tltld Dearote. 
S) ec.-.naindu•lrie1 ohae S.ul.ndwude, l:r-~tfahrzeu..-ep••utbetril'!be. c ... lt•_,.. ttnd E-tmrlte. 1m AJiseJMine.n ßetriehf' mil tD und Jf'lf'br Beechtitfclen. 
6) ab J ... ., 1951 Andffan8 tle• p.,.,.,.,.ltteJ..,o. 
7) Ourt-hrtehnill nur 1\11 Okoohet biJI Oe•emb<!r 1948. . 
ß) Kon•o_,,., !'l.....,nbeio dez ß<trlobe, die"'" 31.jult 19SI(Soicht0Jl 3) and onahr ~O<hlflil"' ballen. Ab O~lob<!r 1950 Ändorunc deo F'lrmonlorel .. o. 
Q) Vorlllull .. Zoblen. 

101 ob April 1'15() eonochl. ~oiOpl« fk-TIIa , 



STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- H 0 LSTE IN 

April1951 3. Jahrgang · Heft 4 

Gesamtüberblick 

BEVÖLKERUNG 

Die Bevölkerung des Landes nahm im Januar weiter· 
hin um 4 500 ob und betrug Ende des Monats 2 553 000. 

Noch dem vorläufigen Ergebnis der Wanderungsbewe­
gung über die Landesgrenzen ist der winterliche Tief­
punkt der Abwanderung aus Schleswig-Holstein be­
reits überwunden, da im Laufe des Februar 5 800 Per· 
sonen mehr fort· ol s zugezogen sind gegenüber 4 300 
im Januar. 

Durch die Umsiedlung verliessen im Januar 244 Flücht­
linge in zv.ei Transporten das Land, während im Fe­
bruar neun Transporte mit 1 626 Personen durchge­
führt wurden. 

ARBEITSMARKT 

Am 31. März waren in Schleswig-Hol stein insgesamt 
602 000 Arbeitnehmer beschäftigt gegenüber 598 000 
am 31. März 19.50. 

Die Zahl der Arbeitslosen verringerte sich im Monat 
~lörz weiterhin um 9 000 auf 207 000. Gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres liegt sie um 28 000 oder 
12 vH niedriger. 

Der jahreszeitliche Höchststand der Arbeitslosigkeit, 
der bereits om 15.1.1951 -also ein Monat früher als 
im Vorjahr - mit 227 000 Arbeitslosen erreicht war, 
wurde um 20 000 unterschritten. Der Rückgang trat 
fast ousschliesslich bei den männlichen Arbeitslosen 
ein. Die Zahl der arbeitslosen Männer sank seit dem 
15.1. 1951 um 18 000, während sie bei den Frauen nur 
um 2 000 abnahm. 

Der Antei I der Arbeitslosen an den gesamten Arbeit­
nehmern betrug Ende März 25,6 gegenüber 28,2 im März 
1950. 

INDUSTRIE 

Im Gegensatz zum Vorjahr war in der schleswig-hol­
steinischen Industrie im Februar eine weitere Beschäf· 
tigtenzunohme zu verzeichnen. ln den letzten 12 Mo­
naten konnten insgesamt 15 000 Menschen zusätzlich 
in den Produktionsprozess eingereiht werden. Trotz 
der Schwierigkeiten in der Kohlen· und Materi alversor­
gung wurden grössere Betriebseinschränkungen verhin­
dert. 

Sowohl der arbeitstägliche Umsatz als auch die ar­
beitstögliche Produktion stieg gegenüber Januar an. 
Letztere hat bereits das Niveau Juli/August wieder 
erreicht. An dieser Produktionszunahme sind in erster 
Linie die Verbrauchsgüterindustrie (9 vH) und die ln· 
vestitionsgüterindustrie (8 vH) beteiligt. Innerhalbder 
einzelnen Industriegruppen war die Zunahme jedoch 
ziemlich unterschiedlich, wie folgende Übersicht zeigt: 
Index der industriellen Produktion - ar beitslilgl. 1936•100-

Jan . Frbr. 
Zunahmen in vll 
Febr. geg . Jan . 

lnv~otitionsaorer tnsae~amt 78 84 + 8,3 
H ohstoff., und Halbwaren 83 90 + 8,3 
Fertilwaren 76 82 + 8,2 

All~: . Prod,-gOter "'"scbl. Eneraie 204 208 • 1,8 . . . ohne Energie 176 182 • 3,3 

VerbrauchegOI"r lna&esamt 114 124 + 9,1 
llohatoffe und Halbwaren 7<4 76 + 3,<4 
Fertiaw•en 128 141 + 10,3 

BAUWIRTSCHAFT 

Gegenüber dem Tiefstand Ende Januar stieg die Zahl 
der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe um 22 vH 
(3 347) auf 18 440. 

Dre Zahl der geleisteten Arbeitsstunden hat gegenüber 
dem Vormonat um 6 vH zugenommen. Sie betrug im Fe­
bruar 2,5 Mi II. Stunden. Arbeitstäglich sind die gelei· 
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steten Arbeitsstunden jedoch um 15 vH angestiegen 
(Februar 24, Januar 26 Arbeitstage) . 

V.öhrend die Entwicklung der geleisteten Arbeitsstun· 
den für öffentl iche und landwirtschaftliche Bauten 
noch rückläufig war, stieg sie für Y.ohnungs·, Ver· 
kehrs- und gewerbliehe Bauten wieder an. 

Der Um setz im Bauhauptgewerbe ist gegenüber dem 
Januar jedoch noch weiterhin um 7vH zurückgegangen. 

LANDWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG 

Noch der Schweinezwischenzählung vom 2. t.lärz 1951 
hat der Schweinebestand mit 950 000 Stück gegenüber 
März 1950 um 40 vH zugenommen. Diese Zunahme war 
grösser ol s bei den entsprechenden Zählungen im De­
zember und Septe!l'ber. 

Der Schweinebestand liegt damit um etwa ein V1ertel 
höhe• als in der Vorkriegszeit. 

Aus der einheimischen Erzeugung wurden im Februar 
4 900 t Fleisch eingeschlochtet, das sind 8 vH mehr 
als im Februar. 1950. 

Cie saisonbedingte rückläufige Bewegung der 'Ainter· 
milcherzeugung ist bereits überwunden. Im ganzen 
Jahr 1950 wurden 1,6 Mill. t t.,ilch erzeugt. Das ist et· 
wo ein Viertel mehr als im Jahr 1949. 

Bis Ende Februar 1951 wurden aus der vorangegange· 
nen Ernte lediglich 173 000 t Brotgetreide abgeliefert, 
während bis zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres bei 
einer um 8 vH höheren Ernte bereits 256 000 t obge-
1 i efert worden waren. 

Oie Auswinterung war in diesem Jahre unbedeutend, 
der Saatenstand wird als "mittel" bezeichnet. 

HANDEL UND VERKEHR 

Oie Gesamtumsätze des Einzelhandels waren irr. Fe­
bruar um 5 vH niedriger als im Vormonot, sie waren 
jedoch noch 19 vH höher als im Februar 1950. Cos ge­
ringe Absinken gegenüber dem Januar ist normal. Do 
der Januarumsatz gegenüber dem Oktober/ November 
des Vorjahres verhältnismässig hoch log, sind auch 
die Februarumsätze höher als es dem jahreszeitlichen 
Verlaufnoch zu erwarten war. Trotz des W~nterschluss­

verkoufes sind bei Bekleidung, Textilien, Schuhwaren 
und kleiner Hausrot starke Rückgänge der Umsätze 
eingetreten. OieNeigung zu vorsorg I i eher Bedor fsdek­
kung scheint ouf vielen Gebieten, wenn auch in abge· 
schwöchtem t..losse, anzuhalten. 

GELD UND KREDIT 

Die Schwierigkeiten in der Geld- und Kopitolversor· 
gung hoben weiterhin zugenommen. Cie Anträge auf 
Erlass eines Zahlungsbefehls haben sich gegenüber 
Januar zwar wenig erhöht, sie liegen ober beträchtlich 
höher als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Auch die Zahl der Konkursanträge war im Februar 
z ieml ich hoch. 

D1e kurzfnstigen Kred1te on die Ni chtbanken-Kund­
schoff der 185 meldenden Ge ld~nsti tute Schleswig- Hol­
steins stiegen im Februar um 7,5 ~ ill. DM und betru· 
gendamit insgesCll';'lt454,9 Mill. Ct.'. Cer Spareinlogen­
bestand dieser Geldinstitute bl1eb m1t 131 Mi ii.Ct..i. ge· 
genüber Januar unver5ndert. 

STEUERN 

Das Gesamtaufkommen aus Steuern und Zöllen betrug 
im t.'ärz 66,3 Mi ii.CM, davon waren 44,4 t..~ iii.Dt-.A • 67 
vH Bundessteuern. ln der Zeit vom 1.4.1950 bis zum 
31.3.1951 sind insgesamt 707,3 Miii.DM Einnahmen 
aus Steuern und Zöllen aufgekommen. 

PREISE 

Oie steigende Preistendenz seit Mitte 1950 hat auch 
in den ersten t..'onaten des Jahres 1951 angehalten. Die 
Erzeuger· und Crosshandelspreise sind mit nur weni­
gen Ausnahmen bei fast ollen Erzeugnissen auch im 
März weiterhin gestiegen. 

OiePreisindexzi ffer für Lebenshaltung stieg imMörz­
hauptsächlich durch die Brotverteuerung bedingt - in 
weitaus stärkerem Masse an als in den Vormonaten. 
t-h t 156,7 liegt sie um 2,8 vH über dem Stand des Vor· 
monots. Am grös sten wor die Steigerung bei den Grup· 
pen: Ernährung, Bekleidung und Hausrat. Gegenüber 
dem September 1950, in dem der bisher tiefste Stand 
der Indexziffer für die Gesamtlebenshaltung erre1cht 
wurde, sind für die Lebenshaltung der breiten t..1osse 
besonders wichtige Ausgabengruppen am stärksten an· 
gestiegen, wie aus folgender Übersi cht hervorgeht: 

Ernährung 
Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung 
Hausrot 
Verkehr 

+11 ,9 vH 
+ 8,2 vH 
+14,9 vH 
+14,2 vH 
+14,2 vH. 

Seit dem Ausbruch des Koreakonfliktes sind die Grund­
stoffprei se in erheblich stärkerem Masse angestiegen 
als die Endverkaufspreise des Einzelhandels. Eine 
Gegenüberstellung der Entwicklung der Indexziffer der 
Grundstoffpreise mit der Preisindexz iffer für die Le­
benshaltung der Arbeitnehmerfamilien im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet seit Juni 19.50 zeigt folgende Über­
s icht: 

lnd~xz1 1l~r l'r~lsJnd~J< ZJ !ff'r 
der Grunilstollpr .. Jse 11lr d1e L ebenshaltung 

v on Arbe it nehmerfamilien 

z .. ll 1m \V. G tm \\1\ G 

V ~rlnderunc 1n •II \' .. rand~run~~: i n •II 
g ea~nOber I!~C<"nob .. r 

V ormonat Junt 1950 \ ormon at }Uni 1950 

J u li • 3,0 • 3,0 -1 ,3 - 1,3 
Aucu~t • 1,5 + 4,5 -0,7 -2,0 
s .. pten&b~r + 5,8 + 10 ,6 - -2,0 
r lk to!>er + 0,5 + 11, 1 + 2,0 -
1'\ov~mbf'r + 1,8 • IJ, I -11,7 -0,7 
o .. u mber + 2,2 • 15.7 + 0,7 -
Januar + 4,8 • 2 1,2 + 2,0 • 2,0 
J<,.bruar + 2, 1 + 23,7 + 1,3 • 3.3 
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Die öffentlichen Volksschulen in Schleswig-Holstein 
.-\us d~n Ergehnissen der Erhebung an den 

Oll! Er(lebnisse der Schulstallsilk JQSO ~ind "" uesentli­
chrn bereitS 1m t·ont.en Jahre ~·eröffentllcht u orclen q Der 
t·orlle#(ende Aufsatz be.'ChiJfllt.t stch daher nur m1L e1n1(ltn 
OIH{leu..Oh/un fra{len, d1e bisher in nusführllcher Form noch 
niC"ht behandelt u·urden. 

Im \Iai 19.:0 bestanden in SchleS\\18-Holstein 1 Ii~ öHent!i­
che Volksschulen 2l, in denen über 417 noo Schulkinder un­
terrichtet wurden. 

DerSi~dlun~struktur de9Landes entsprechend ist die Grö&­
se der einzelnen Schuleinhei ten sehr unterschiedlich. 

Ordnet man die p:t>samten öffentlichen Volksschulen nach ih­
rer Schülerzahl, erp:iht sich foljZende l 1bersicht (v,d. 
auch Abbildunp: 1): 

Ta!IÖi; öffentlichen \'olbsdaulen)) nach ihrer ~chülerzalal 
Schulen Schaler 

SchOI~r J<' Schul .. 
•b•olul in vll ab~olut ln •II 

1n 1 OOf• 

b1s einachl. so 140 ., s I . . 1(1(• Sll'i 37 w 10 . . ISO 931 57 111 19 . . 200 I 130 69 116 :!ll 

. . 300 I 316 Bl 160 311 . . 400 I :liH ßS 183 ·U . . 500 I 412 R"; )'J6 47 

. . I 000 I 535 9~ ~110 71) . . I 500 I 6011 'J(j 31lZ 92 . . zooo I 6ZI! 100 113 \l'i 

. . z 100 l 6111 Iuo 117 10(1 

nilgemeinbil denden Schulen am 15.5.1950 
Die grösstl!n 
10 vH oller Schulen wurden \.On 45 vH aller Schüler besucht 
25 vll • " 67 vll 
50 vH " " 84 vH 

.. 
75 vH • " 95 vH 
90 vH " " Q8 vH 

Die Schü!l'rzahl je Schule beträgt bei den 
Krössten 10 vH aller Schulen 73A und mehr 

" 25 vH 235 " 
S) vH 127 
75 vH 00 
90 vH 54 • 

Besonders häufig sind in Schleswi~t Holstein verhältnismä& 
si~ kleine Schulen. Etwa ,.ei Viertel aller Schulen haben 
\\eniger als 250 Schüler; ihr Anteil an der gesamten Schiller­
zalll beträgt allerdings nur ein Drittel. 27 öffentliche Volks­
schulen \\erden von wenif!er al" 30, drei sop:w- von weniger 
als zehn Kindern besucht. -Sehr grosse Schuleinheiten ~ind 
rl.'cht '-'C:"Ilen. ~ur et.,..a jede zehnte Schule hat 750 und mehr 
Schüler; besucht "erden Anstalten die!\er Grösse jedoch von 
beinalle 4~• vH aller Schüler: jedes vierte Schulkind geht auf 
eine Schule mit mehr als I 120 und jedes zehnte auf eine 
mit mehr als 1 400 Schülern. Es gibt im Lande 19 Schulen 
mit I 50Q - 2 000 Schülern und zwei mit über 2 000 Schü­
lern.- Oie Schulerzabi der "'mittleren" Hälfte der Schulcn3l 
liejZI zwiarhen AO und 235. ;\icht gtmz z.,..ci Drittel (62 vHl 
aller Schulkinder werden an diesen Schulen unterrichtet. 

1) v11l. "Statl81ische ~lonaul·eft~ Schl .. s•ns-llolsteonw lieft 8 und 
J 2• 11150 ~o"1e "Sonderdienst dea Statoataschen Landes&n•t• 
5<- ~I es >-1 !•llolateon • Reihe kultur, Atb<nl anumm<'fn 3--{)0-6 b1a 
8. 

2) uhne IJtJfa- und Sonder~chulf'n, r.henfalla Bind <he dlniSChf'n 
'.hnd•rhrllenschul<'n al~ Privatadoul~n l'lrl•t ber0cl51Chll,l. 

Jo d.h. der Srhulrn, d1e nicht zu drm, 11•menen Rn d<'r "c+Cirrzal:l. 
~rll~•ten !,,,. , ll<'iMten \ oertel ~rlo!lren. 

vH 
28 

SCHU L EN 

DIE VEQTE I LU Nu 
Df~ VOLKSSCHULEN 
UND IHilER SCHULEil. 
AUF DIE EINZELNEN 

SCHUluRÖSSE NKLASSEN 
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Die mn häufigsten vorkommende Schulgrö,.se liegt bei einer 
Schülerzahl zwischen 51 und 100. Mehr als ein Viertel (a! 
vH) der ijffentlichen VoJk,.schulen zihh zu dieser Gruppe. 
In ihr sind wiederum die Schulen mit 71 - 80 Schülern um 

hliufigsten vertreten. Zu diesen gehören 6 vH aller, d.h. 102 
von den insgesamt 1 630 Schulen. In mehr als jeder vierten 
Volks"chule werden also z'l'.ischen SO und 100, in jeder sieb­
zehnten 71 bis 00 Schulkinder untt"rrichtet, 

221 oder 14 vR aller öffentlichen Volksschulen sind ein· 
klassig. Die grösste Volksschule in Schleswitlfolstein hat 
49 SchUierklassen • Zu den kleinen Schulen mit we­
niger als 5 SchUlerldassen gehören 70 vH, zu den grossen 
mit :!> und mehr Klassen 9 vH aller Volksschulen. Von 100 
Volksschülern besuchen 29 •kleine• und 38 •grosse• Schu­
len im obigen Sinne. 

Tab.2 
Die öffentlichen Volksschulen 

nach der Zahl ihrer Schülerklassen 

Scholerkla .. en Schulen Schiller 

je Schule abaolul io vJI abaolut in vH 
in 1 000 

I 221 14 II 3 
2 458 28 40 10 
3 272 17 36 9 
4 189 12 33 8 

5- 9 245 15 65 16 
10- 14 48 3 24 6 
15- 19 57 3 40 10 

20-29 90 6 92 22 
30-39 40 2 58 14 
40 - 49 10 1 18 4 

1-49 1 630 100 417 100 

llie durchschnittliche 1\lassenstlrke liegt bei 43 Schülern 
je Schülerklasse; sie ist unabhängig von der Grösse der 
Schule (vgl. auch Tabelle 3). Da von 1949 bis 1950 trotz 
sinlc end er Gesamtschülerzahl einige neue Klassen eingerich­
tet wurden, ist die Schülerzahl je Klasse etwE zurUclq;~ 
gangen. Stärker als sie nahm die Zahl der SchUl er je L eh· 
re r im gleichen Zeitraum ab; die Zahl der hauptamtlichen 
l.ehrlcriUte stieg vom 15.5.1949 bis zum 15.5.1950 von etwa 
7 400 auf rund 8 100, d,h. um etwa 10 vH, w'llhrend in der 
gleichen Zeit die Schßlerzahl um etwa 6 vH fiel. -

Schüler je Schülerklasse und je Lehrer 
Tab. a nach der Grö•e der Schuleinheiten 

Sc:hOl•rki .. un SchOlw je 
j" Schule Schnlerkla .. e l.ehrt'r I) 

1- 4 44 49 
s- 19 42 52 

20-49 43 53 

1-49 43 51 

d•a•aen 1949 
1 - 411 45 59 

1) heupt emtllchr. l.rhrlraft. 

Aus den in Tabelle 3 zusammengestellten Zahlen erßibt sich 
z-ngsläufig 1 dass in "kleinen• Schulen im Gt-sllßltdurch­
schnitt weniger SchUlerkl aasen von einer bestimmten Anzahl 
Lehrkräfte betreut werden als in den übrigen Schulen. Zu 
100 Lehrern, die an ein- bis vierkl as!'!igen Schulen unternch­
ten, gehören lll Schülerklassen, zu 100 Lehrern, die an 5 
bis 19- bzw. lD bis 49-klassigen Schulen beschäftigt sind, 
jedoch 124 Schill erkl aasen. 

Unter den 9 700 Schülerklasl:oen in den öffentlichen Volke­
schulen sind im übrigen rund 9 500 Normalklassen (davon 
16 vH für Jun~en, 14 vH rür \Iädchen und 70 \'H für beidt• 

Geschlechter), die restlichen sind Aufbn~ (134\, Förder­
(41) und Hilfsschulklas.sen (.'J)). 

Kriegszerstörungen 50wie das erhebliche Anwachsen der 
schleswig-holsteinischen Bevölkerung nach dem Krie~;e ha­
ben dnz.u geführt, dass der vorhnndcne Rnum durch die öf­
fentlichen Volksschulen stW'k uberheansprucht wird. Im 
I.andesdurchschnitt entfallen nuf 100 Klussenräume (ein­
schlicsslich Ausweichräume) 100 Schulerkhtssen; tn den 
Stoc!tlcreisen teilen sich 20 I Klassen 100 Räume, in den 
Landkreisen 172. Das bedeutet, dBBs dit" meisten verfügba­
ren Klassenräume mindestens zweimal tlßlich benutzt wer­
den tnüssen. fo)f Schulen haben noch keine ei~~:enen Räume, 
Die gt'Ö!';ste Schule umfasst 28 Klassenräume, jedoch 49 
Schülerklassen, andererseits gibt es, wie oben schon ge­
sagt, 227 Schulen mit einer Schiilerkl asse, jedoch 642 mit 
einem 1(1 assenraum. Das Mis"verhiltnia zwischen der Zahl 
der Schülerklas..sen und der der Räume ist bei allen Schul­
llrössenkl assen anzutreffen. 

Tab.4 
Die öffentlichen Volksschulen 

nach der Zahl ihrer Klassenrftumel) 

Kl•••r.nrlum<' Schulen 
je Schule absolut 

0 11 
1 642 
2 472 
a 168 
4 74 

5- 8 101 
9- 12 71 

13- 20 80 
21- 28 16 

0-28 1 630 

an vll 

I 
39 
29 
10 
s 
6 
4 

s 
1 

100 

1) eaaene Rlume eanschl. Aus" eachrlume, ohnr. lionderrlum", 

Gegenüber 194A haben sich die VerhiUtniRse bereits etwas 
gebessert: Damals kamen auf 100 Klassenräume im Landes­
durchschnitt 204 Schülerklassen, in den Landkreisen 200 
und in den kreisfreif'n Stl\dten 2lr.l. In den nächsten Jahrf'n 
dürften weitere Erleichterungen eintreten. Durch Ne~, \\ie­
derauf- und Erweiterungsbauten wird der zur Verfügung &le­
bende Raurn wachsen, während die Zahl der Schüler aller 
Voraussicht noch in den folgenden Jahren zurückgehen wird. 
Im letzten Teil des Aufsatzes soll versucht werden, einen 
Oberblick d.-uber zu gewinnen, in welcher Form dieser 
Rück.gang etwa vor sich gehen wird. 

Um das B•ld möglich:>t realistisch zu gestalten, 1-turden m 
d&e Schötzun/{ auch Annahmen über den zu ttm•artendttn Be. 
vÖlkerl'ngsrÜclrgang einbezogen. /n den Jahren 1950 
- 56 wud nach daesen Annahmen dat"c 7ahl dttrJenagen, d1e 
.zu den hier tn Frage kommenden GeburtsJahrgängen gehÖ· 
ren, um etwa 20 vH abnehmen. 

Die lnhl der E 1 n schul u n g e n um/ b1s Ostern 1952 s an­
ken; 1n diesem Jahr !4·trden die ersten und geburtenschwoch­
sten 1\achkr•egsJahrgÖnl§t"c eangeschult. IJann kommen r• egen 
der wachsenden Geburtsjahrgänge von Jahr zu Jahr wieder 
mehr Kmder zur Schule. f.s 1st jedoch - uegen der Bevöl­
kcrungsabiWhme durch du Umsiedlun! kaum damu ::u 
rechnen, dass der Swnd von Ostern 1950 noch e1nmal er­
reicht u.·1rd, sondern damit, das:. tttu·n t•om Beginn des Schul­
Jahres 1954155 an u.·ieder le1cht ri..ckläuftge Etnschttlrmgs­
zahlttn zu '-·erzeichnen se1n u·erdcn. 1\ur be1 zunehmender 
Geburtenhäufigkelt in den nächsten Jahren und (oder) nur 
sehr /{ertnger A bu•anderung von Schlc.~~~·•g-1/olstem wäre em 
anderer ~ erlauf zu erwarten. 

iibngänge auf weitt'TfÜhrttnde Schulen u;erdt'n 
zu ßegtnn des SchulJahre:> l9SI/ 52 besonders häufig setn , 
u•eal danfl rned!'r Serten uT&d QuaT&tt"cn an diese" Anstalten 
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0·764 A.-.1 

DIE VOllAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG 
DE~ SCHULE~lAHL DER ÖFFENniCHEN VOLKSSCHULEN 1950-56 

-STAND AM AHFAKG 

11950/511 

11951/521 

11952/531 

11954/551 

11956/571 

DER JEWEILIOEN SCHULJAHRE -

Z c5 h I d c p 

Ein - Ubcrgiill9t auf Ent· 
schulunglll wcltll'filhi'Ctlck l•~~unqm 

:::1· .. 
Z'""'~ 
~ 

19~1'· ,.. 

Gcumbchülcrzahl 
O~tcm 1951 

:l- ~ L • • .. .. 
' 1951 •111 19Se•1N 

Ostun 1952 

=i~ ~ • • ......... 
• 11'51•101 1951•111 

O$tcrn 1m 

::1~ ~ • ~ ~ 

• 1"!•111 1951•1N 

Osttm 1954 

=i· I 

• ~ ~ 
0 

1PS3•100 1951•111 

O~t.rn 19SS 

L 
1tSI •1" 

' ..... 

lc ot.ilcr der jcwolll9& Ptal ntch okn oder unten tclgt, deoto mehr 
bzw. weniger weicht die zugohöl'i~ Zlhl na'h obVI bzw unten 
von ohl'am Stand am \lcr91ci<Mz&ltpunkt eb . 
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e1ngeru:hzet wnden. Im nächstl'n Jahr, /952, dürften ctuoa 
sonel 1\mrler um[{eschult u·erden wie /950, 1n dt>n folgen· 
dl'n Jahren tterden die schu>achen Jviegs- und ersten /lach· 
lmt'gSJahrr,änge urnr.eschult, d.h. dte l mschulungszahlen 
werden lt·esentlich fallen. Dl'r Tlt'fstand uud t•ermutltch 
bt'lm Emtfltt 1n das SchulJahr 1956/ 5i erretcht u·erden, von 
d1esem Zeltpunkt an smd l'tua gletchbleibende, wenn nicht 
sogar leicht anste1gende Zahlen zu eru·arten. 

Tah.S 
Geburtslage und Einschulungstermine der Schüler, 

die 1950/ 59 nach bef"ndigter Schulp flicht die Volksschulen 
verlassen 

G~burtatag 
NormalP 

F:•nechuluns f:ntl .. auna 

I . 7.34- 31. 8.35 Herbat 1941 Oetem 1950 
1. <J.35- 31.10.36 . 1942 . 1951 
1.11.36- 31.12.37 . l<J43 . 1952 
I. 1.38- 31.12.38 . 1944 . 1953 

1.39 - 31.12.39 -~ 
~ . 1945 . 1954 I. 

I. 1.40- 31. 3.40 ~ ~O~tem 1946 . 1955 

l. 4.40 - 31. 3.4 I . 1947 . 1956 
1. 4.41 - 31. 3.42 . 1948 . 1957 
I. 4.42- 31. 3 .43 . 194<.l . 19S8 
1, 4.43-31.3.44 . 1950 . 1959 

Dte 7.ahl der Schulentlas&ungen u1ird 1/l den ersten 
Jahren nach 1950 nicht alle1n von der Stärke der zur 1-.nt· 
lassung heranstehenden Jahrgänge abhängen. Die Ursache 
dafür lil'gt dar1n, doss u•Öhrend der le1t, m der d1t'se Jahr· 
gänge eingeschult u•urden, zunächst vom {)szer- auf den 
Herbstemschulungstumm übergegangen und dann der umgc· 
kehrtt> Schritt, d.h. d1e lf udneinführung des ()s tertumtr~s 
vorgf'nommen u·urdc. Aus Tabelle 5 lässt sach ableiten, u IC 

diese beiden Umstellungen den Umfang der Schulentlassun· 
gen beeinflussen müssen. Von 194/ b1s 1943 ~~ urde 117' 7.u­
ge der UmstclluntJ jcu•eils mehr als ein Jahrgang einge· 
schult, 1944 nur einer. Im Herbst 1945 und zu Ostern 1946 

kamen 1nsgesamt nur emeinvlt'rtel Jahrgän(l,e zur Schule, 
t•on 1947 an 11 1eder nllJÖhrl1ch em Jahrgang. Für die 7ahl 
der Schulentlassungen bedeutet das: l'on n50 bis 1952 
leichte lunahme,trotz zunächst noch u ochsender Stärke der 
zu entlassenden /ahrt.Ön(.e, unter Umständen bereats 1953 
schwacher, dann stärkei'er Rückgang, Tiefpunkt 1954; dann 
nt'uer Anstlelf,bls etwn auf den Stand von 1950, der /956 er­
reicht werden dürfte, daraufhan - t(,egen der kle1ner werden­
den Geburtsjahrgange - ein mmde.ttens bis 1959 anholten­
der Rückgan~:. 

Dte eben besprochenen einzelnen Komponenten der Höhe 
der Schülerzahl dürften zusammengenommen in der ~eise 
wtrken, dass der Aufbau der Schülerschaft der öffentlichen 
Volksschulen in den nächsten Jahren etwa so aussehen wird, 
w'e es Abbildung 2 ze1gt. - {\'atürlich können nur d1e Ten­
denzen einigerma.ssen sicher vorausgesagt werden, nicht 
aber die genoue zahlenmäss1ge Stärke, m1t der sie wtTksam 
werden. /n ihren west'ntlichen lügen sollten die Ergebnisse 
der Vorausberechnung Jt'doch nicht allzusehr von den zu er­
u ortenden Tatsachen abwe,chen, sou·e1t nicht völlig über· 
raschende Ereignisst'c eintreten. 

Als wichtigstes F:rp;:ebnis w'are festzuhalten, 
dass-unler der Voraussetzung eines Bevöl· 
kerung~rückganp;~ in der oben angegebenen 
Sti:uke- nach laufender Abnahme die 

Schillerzahl der öffentlichen Volks· 
~chulen 1956 mindestens um ein 
Drittel kleiner als 1950 

sein und wahrscheinlich auch in den ersten 
dann folgenden Jahren nicht wesentlich stei· 
gen wird. 

Die tm Augenblick recht schwierige Lage de!ll schleswi~hol· 
sleinischen Volks~chulwesens .,.,ird sich also im Laufe der 
folgenden Jahre erheblich günstiger gestalten, wenn die 
Dinge, um es noch eirunnl deutlich auszusprechen, sich nicht 
wider Erwarten erheblich ander!ll entwickeln werden, alsbei 
den obtgen Oberlegungen angenommen wurde. 

Oipl. Volksw. H. Sl'ilker 

Der obenat~hende Auf .. tz 'lnlrde bereite im Februar dieses Jahres ab1eschloseeu. Die auf den Anfen1 d.,a Schuljahru 1951/52 bno1enen 
Zahlen aind daher IUChllJt. 

Die Milchwirtschaft tn Schleswig-Holstein 1m Jahre 1950 
Fortsetzung 

Das Verhältnis von Wintennilcb zu Sommermilch 

Je weniger stark aus den \1ilcherzeugungsz:ahlen die ver· 
~chiedenen Fütterungsumstellungen (\\eideauhrieb, -abtrieb, 
Stallfütterung) und Kalbez;eiten erkennbar sind, Ulnso höher 
sind im ollgemeinen die J ahresmilchertrllge. ln Re trieben 
mit Frühjahrlcalbungen steigt die 'lilchleistung im Frübjohr 
sprunghaft an, verbleibt eine zeitlang auf dieser Höhe und 
verringert sich dann ohne einen neuen Höhepunkt aufzuwei­
sen. Die J(al bezeit tritt also bei der Milcherzeugung deut· 
lieh als Spitze in F.rscheinung. In Helrieben mit Herbstkai­
bungen bleibt dagegen die Milchleistung während des Jah­
res viel gleichmässiger und liegt auch insgesamt höher, da 
nach den Höchsdeistungen in der Kalbezeit in der Zeit des 
Weideaustriebs die abgesunkenen Milchleistungen durch das 
"Frischmelk werden" der I( ühe noch einmal ansteigen. Das Ver­
hältnis der ~ntermilchmenge zur Sommermilchmenge hat 

sich im J abre 1950 nach dem Tiefstand von 194R, in dem die 
tä~liche Wintermilchmenge nur in hal her Höhe der Sommel'­
milchmenge lag, weiterhin dem Vorkriegsstand genihert, ihn 
aber noch immer nicht erreicht. lQSCl wurde im Durchschnitt 
der Winterzeit zwei Drittel der täglichen Sommermilchmenge 
ermolken, l93R waren es mehr als drei Viertel. 

Tah.l V h I . d w· er ä tms ('f tnter- zur So 'I h mmermt c men :e ]) 

1938 1947 1948 1949 1950 

Sommermilch 
(~Iai - September) 100 100 100 100 100 

lluntennilch 
(Januar- April, 
Oktober - Dezember) 78 53 51 58 65 

I) errechnet aua den durchschnittlichen monatlichen ~Jilcherlrlgen 
je Kuh geteilt durch die Zahl der Ta~te. 
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D'I'U /lblt1 

Unterschiede in der Milcherzeugung 
IN ZWEI AUSGEWAHLTEN KREISEN 

Milcherträge je Kuh und Monat 
~ OLOENBURG 

300-

200-

100- = 
200- ! ' • ---- i-

I I I 

----t--- - --- I _l__ ~- -- ~ 
SÜDERDITHMARSCHEN ·- , • - -L -- -+------,.---

2110- - · t-----r 
l - ~ 

100- --- ---
1 

: ~ --- -- + 

300- ------------+----+----l------
1 I 

I I 

~~~~~~~.~~M~-~~~~ 
1949 1950 1951 

Innerhalb des Landes zeigt sich die \\intermilcherzeugung 
recht unterschied) ich. ln den Sildostlereisen wird sie durch 
Vorverlegun~ der Ablcalbetermine auf den Herhst und den 
Winter IKlwie durch Bereitstellung eines ausreichenden und 
guten WinterCutters besonders gepflegt. Dadurch ww es mög­
lich, dass im Gegen~ atz zu den \'lestkreisen die FebruaJ'-Ab­
JiC'ferung nurunwesenllich oder gering hinter der Juni-Ablie­
ferung, dem ersten \1onal mit vollem ~eidegang, zurückblieb, 
Im Kreis Oldenburg betl'ug das Verhältnis Februar-Ablie­
ferung : Juni-Ablieferunp: nur l : 1, 2. in Suderdithmarschen 
dagegen I: 4,4. Abbildung I zeigt das jahreszeitlich sehr 
unterschiedliche F1ies~en des \1ilchstromes - dargestellt 
durch die monatlichen \1ilchleistungen je Kuh - in beiden 
Kreisen. Im Kreis Oldenburg fliesst er das ganze Juhr hin­
durch ziemlich gleichmässig. im Kreis Süderdithmarschen 
sinkt er daKegen in den ~intennonaten stark ab. Betriebs­
wirtschaftlich bedeutet das für die Molkereien in Süderdith­
marschen eine stark verteuerte Milchverarbeitung, da die auf 
die Sommermilchmenge abgestellte Verarbeitung~kapazitilt 
während der \'1 intermonsie bei weitem nicht ausgenutzt wird. 
Daraus erklärt sich auch der l'nterschied in der Milchgel d­
auszahlunginnerhalb beider Kreise, der 1949 3,10 und 1950 
2,04 Pfg je ltg angelieferter ~11lch ausmachte. Auf die au& 
serdem noch zwischen den Kreisen recht unterschielliehe 
Jurchschnittliche J ohresablieferung je Kuh berechnet, ergibt 
das 1950 für Siderdithmarschen gegenüber Oldenburg sogar 
eine Mindereinnallme von 273 DM je Kuh, Das sind ein Drit­
tel des Erzeugerwertes der je Kuh im Durchschnitl de" Lan­
des erzeugten Milch. Ausserdem hat die unterschiedliche 
Milchanlieferung eine unregelmässige \1agermil chrückliefe­
run~~: zur Folge, so dass in den \\estlcreisen im Winter häufig 
zu wenig \tugermilch für Futterzwecke zur Verfügung steht, 
im Sommer Jagegen oftmals mehr zurückgenommen werden 
mu!'fs, als mit wirtschaftlichem Nutzen verfüttert werden 
kann. 

Die Parallelitl\t zwischen dem Milchauszahlung~reis und 
dem Verh"ltltnis von Sommel'- zur ~intermilch zeigt Abbildung 
2, wobei allerdings die Höhe des Vollmilchab~;atzes für 
Triniezwecke auch in gewissem Umfange den Auszahlung&­
preis beeinOusst. Letzteres liegt dwan, dass nach den IQSO 
geltencien restpreisen der Trinkmilchverkauf die weitaus 
rentabelste Milchverwertung dwstellt und daher Molkereien 
mit hohem Frischmilchanteil den F.rzeugern höhere Milchgel­
deraus7_ahlen ltoMten. In der Abbildung sind daher die Krei­
se in :r.wei nach der Höhe des Trinkmilchanteils getrennten 
Abteilungen nach ihrem Verhältnis Februar- : Juni-Milch­
menge geordnet, ~M:>bei durch die Länge der Rlöc:ke ein en­
ges oder weites Verhältnis ausgedrückt werden soll. Die zu­
gleich als Kreise aufgetragenen durchschnittlichen Auszah­
l unp;:~preist• zeigen deutlich die Korrelation zum ansteigen­
den \\inter- : Sommermil chverhältnis, Je unterschied! i eher 
dieses Verhältnis \liinter- : Sommermilch ist, umso weniger 
Milchgeld erhielten die Fneuger je kg angelieferter ~1ilch 
ausgezahlt. 

111. /lblt 2 

Der Zusammenhang der Milchel"ztugerpraise 
mit dem Winter- Sommermilchmengenverhlltnis 

und dem Trinkmilchabsatz 
Vorholtnot ~ Mol,~a"litlorung Ftb•uo•( • ,l lu ,;;J~ugngi 

~ wua ~~ 
~---•'-----_.,~-....-~3.,__..---•--..--=-9-~·.~':.;' 

Kr11u m1t Mherem 
Trmkmllchanttll 

(11 vH u hOhtr) 

191 

66 

I 39 

20 

18 

5 

11 

14 

13 

5 

,, 
8 

4 

4 

6 

l9o 
Dpfjlog 

• 

ln den Kreisen mit hohem Trinkmilchanteil (Darstellung 2. 
oben) liegen die Preise im allgemeinen günstiger als in den 
Kreisen mit geringerem Trinlcmilchanteil. Es zeigt sich aber 
auch innerhalb der beiden Reihen der unterschiedliche 
Einfluss des Trinkmilchanteils auf die Gestaltung der Aus­
zahlungspreise. Dort, IM:l er besonders hoch ist - wie in den 
Kreisen Pinneberg und Stormarn - ergeben sich auch starke 
Abweichunf(en der Kurve des Milchauszahlung!'lpreises von 
i hrcr alt gemeinen ru chtung. 
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DJc Verwendung der Vollmilch 

Der vermehrte Milchanfall im Jahre 1950 hat gegenüber den 
vorhergehenden Jahren ebenfalls eine Veränderung der Ver­
wendung der \filch ergeben, die sich in diesem Jnhre weit· 
gehend den Verhi1ltnissen des Jahres 1938 anfd!ch. 57 vH 
aller in Schlcswig-Holstein erzeugten Milch (vor dem Krie­
ge waren es 5A vH) wurden zu Butter verarbeitet. Der Trink­
milchanteil stieg wieder auf 16 vH, und kam dmnit dem Vor· 
lcriegsanteil von 17 vH :sehr nahe. Oie im Vorjahr auf das 
Zweteinhal bfache von 1939 ausgeweitete Käseher!'ltellung 
wurde wieder - wenn auch immer noch nicht auf das Aus­
mass von 193R - vermindert. Der Verfütterungsanteil, der 
194ß bei der damaligen geringen Cesamterzeugung auf 9 vH 
angestiegen war, ermllssigte sich auf 6 vH, nahm aber abso­
lut von 80 000 auf 100 000 t - der Vorkrieg11menge - zu, 

Die Verwendung der Vollmil eh 

Von der &esamten ~lileherzeulfUn& 
wurden 

1938 1948 1949 1950 

in vH verbraucht 

im Haushalt dea F.rzeu&era 4 9 7 s 
zur \' erarbe1tuna im Haus-

halt du l::rzeu&eu 0,7 0,2 0,2 0,3 

zur VerfOtteruna 7 9 8 6 

zur Abheferun& unmittel!ler 
an Verbraucher 3,2 0,3 0,4 1,7 

als Tnnkm1lch Ober Mol-
kereu·n 17 12 14 16 

wr Her~telluna von : 

Dutt er 58 62 56 57 

J..:be 3 4 8 4 

Miteh-Dauerwaren 6 3 5 6 

Schia&- und J..:aflee .. hne 2 - - 3 

far Sonati&u . 2 1 1 

Geeamtm•1cheneulun& 
in 1000 t 1 430 890 1 236 l 562 

Der Haushaltsverbrauch derMi1cherzeugerbat sich hingegen 
. um mehr als die Hälfte der Vorkriegsmenge erhöht, was vor-

,.,.. 
Verwendung 

der erzeugten Vollmilch .nlOOOt •n'ICOOI ' 

0 tonid>l :wr Bvthr- u. Klsohtraltlloog ... 
nehmlich auf den starken Jo1 üchtl ing!!anteil 1n den I andwirt· 
schaftliehen Betrieben zurückzuführen sein dürfte. Interes­
sant ist besonders, dass um dret Viertel mehr Schi ag- und 
Kaffeesahne hergestellt wurde als 1938. Die Sahneerzeugung 
macht nunmehr 3 vH der Gesamterzeugung aus, beansprucht 
also b"reits drei Viertel der für die gesamte Kllseerzeugung 
benötigten "'1ilchmenge oder mehr als ein Sech~tel der für 
Trinie zwcclt e verk auhen Vollmil eh. Die \Ii! eh dauerwarenher­
stellungüberstieg nach dem starken Ab!'linken im Jahre 1948 
die Vorkriegserzeugung und benötigt -einzig darstehend im 
ganzen Bundesgebiet -mehr als 6 vH der ges~nten Milch­
erzeu~ung. 

Die stellunc der schleswtc-bolsteini.schen Milchcrzeupmc innerhalb des Bundes 
Der schleswi~hol st,.ini!ichen Milchwirtsch afl kommt inner- Dundesgebiet entspricht, so geht das Rechteck nach dem 
halb des DundeR eine besondere Bedeutung zu. Schlcswig- Ausmass der schleswig-holsteinischen Erzeugung über die 
HoiRtein besitzt R,O vH der Milchkühe des Bundes und bfl gestrichelte "NormallinieM hinaus. niese noch dem schles-
9,0 vll des Rinderbestandes fl,9 vH der Hauptfutterfläche wi~holsteinischen \lilchkuhanteil gezeichnete Linie zeigt 
Die gesamte Milcherzeugung macht aber 11,3 vH der Bun· an, wie die schlcswis-holsteinischc Milchverwendung aus-
deserzeugung aus, was auf eine um rund 46 vH höhere Joh- ~;ehen müsste, wenn sie genau dem Durchschnitt des Dun· 
resleistung je Milchkuh zurückzuführen ist. Damit steht die des entsprechen soll . Deutlich zeigt sich, dass die Markt· 
schleswis-holsteinische Milchkuh mit 3 610 kg an der Spil- helieferung sehr viel grösser ist, als nach der Kuhzahl al-
ze aller Kühe im Bundesgebiet und noch weit vor der nieder- Iein nngenommen werden müsste und dass in Schleswig-Hol-
sächsischen Milchkuh mit 3 332 leg Jahresdurchschnittslei- stein sehr viel weniger für Eigenverbrauch vom Erzeuger zu-
l!llung. rückbehalten wird. Auch der Ab-Hof· Verkauf macht nur gut 

Entsprechend dieser höheren Eigenerzeugung hat sich- wie 
aus Abbildung 4 ersichtlich wird- die Milchverwendung und 
-verwertung ganz anders entwickelt als im Durchflchnitt des 
Bundes. Die in der Abb. 4 schralfiert gezeichneten Recht­
ecke stellen die nach Verwendungsarten untergliederte Ge­
samtmilcherzeugung Schleswig-Hol steins dur, Aus der Drei· 
te jedes Rechteelees ist zu erkennen, wieviel Prozent dN 
gesamten im Dundesgebiet erzeugten Milch für die Herstel· 
Jung sämtlicher Produkte dieser Art im Bundesgebiet ver­
braucht wurde. Liegt in SchleswitHolstein die ErzeuRUng 
eines Produktes ilber dem Prozentsatz von 8 vH, welcher 
dem Anteil unserer Milchkühe an den gesamten Kühen im 

I) Delinilion aiehr Seile 91 lieft 3/ 51 

vier Zehntel der durchschnittlichen Bundesmenge aus. Die 
Verarbeitunf( zu Butter, il:iise, Vollmilchquark beim Erzeu­
ger spielt in Schleswis-Holstein nur eine unbedeutende Rol­
le und erreicht mit 0,9 vH der gesamten Rundeserzeugung 
nur einNeuntel dessen, was nach deril:uhzahl "normal• sein 
dürfte. Die Verfütterung von Vollmilch liegt mit 7,5 vll -
trotzdem Schleswis-Holstein als Zuchtgebiet einen höheren 
Anteil erwarten liess - unter dem ßundesdurchschnitt. An 
Butter, zu der im Bundesgebiet rund 40 vH aller Milch verar· 
heilet wird, erzeugt Schle!<wig-Holstein 14,7 vH der ~esam­
ten lnJ andsbutter des Bundesgebietes und damit vi!'r Fünf­
tel mehr, als ihm nach der Kuhzahl zukommen würde. Eben­
falls ist Schleswig-Holstein an der Trinkmil cherzeu~ng 
(Vollmilch) um ein Achtel stärker bcteiliRt, w~hrend die 
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BUND VERWENDUNG DER ERZEUGTEN MILCH IM 

Hofanteil Molk.ereisnfeil • 
Vollmilchverwendung fur Käse, Qu.-lc und Schichtlciise nur 
unwesentlich den Schleswig-Holstein zustehenden Anteil 
überschreitet . Überra~tentl ist der ausserordentlich hohe An· 
teil Schleswi~Hol steins an der Erzeugung von \ollmilch-

Dauerware innerhalb des Bundesgehsetes, die bei der He~ 
Stellung von Vollmilchpulver ID vH und bei der von Kon· 
dcnf!TTlilch 45 vH, im l\1ittel beider etwa 40 vH, au!';fflacht. 

Dipl. Landw. G. Thiede 

Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1950 

Das srM.di I!C Zunehmen der Strassenverkehrsunfälle sn del! 
letzten Jahren hat sich auch im Jahre 1950 fortgesetzt. Mit 
9 912 stati!llisch erfassten Verkehrsunfällen 1) erreichte im 
vergangeneo Jahrdie Zahl eine derartige-rschreckende Höhe, 
dass sie die Aufmerksamkeit der ganzen Bevölkerung ver­
dient, um hier Mittel und ~ege der Abhilfe zu finden. Ein 
Blick auf die Abbildung 1 zeigt, dass der Entwicklung der 
Verkehr!>unrälle eine kräftige Saisonschwanlcung überla­
gert ist. Der Trend der Kurve steigt aber von Jahr zu Jahr 
steiler an. 

ßis zum Jahre 1949 verlief der Trend etwa parallel mit der 
f:ntwicklung dt·s Kraftfahrzeugbestandes 2>. \1an konnte 
daraus den Schluss ziehen, dass die zunehmende Dichte 
des Kraftfahrzeugverkehrs in erster Linie die Zahl der 
Verk ehr~<unralle uceinflus,.te. \'er~eicht man nun die r.Jit-

1) Siehe audo Tabellen auf Seite 156. 
2) S1ehe auch "Die Struarnverkehrsunlllle im ]Ahre 1949M in"Ste• 

tisll•che f,Jonatah~ft,. Schlee-.ig-llolstein:• 2. J•hrcang, Heft 5, 
Seite 178 ff. Auch wrgrn der Methodik "-ird auf dieaen Aufsatz 
v~r"'l~•en ~ 

wiekJung des Kraftfahrzeugbestande"' (Abbildung 3 ), so 
sieht man, dass ihr Trend etwa ab ~itte 19·~8 gradlinig 
verläuft . Die Unfälle haben also in st!Ukerem l\1asse als 
der Kraftfohrzeugbestand zugenommen. Deutlich sieht man 
dies auch, wenn man beide Zahlen zueinunder in Bezie­
hung :oetzt. \Hlhrend in den Jahren 1947 his 1949 rund 127 

Unfälle je 1 000 Kfz. u. Jahr t nfälle auf 1 000 Kraftfahr-
zeuge kamen, i"'t diese Zahl 

1938 82 im letzten Jahr auf 143 ange-
1947 129 stiegen. Das heh•st aber nun 
1941! 124 noch nicht, da.'<s die Kraft· 
1949 12$1 fahrzeuge vermehrt l nfälle 
1950 143 verwsachen, !IOndern deutet 

vielmehr auf eine Änderung 
in der Struktur des Verkehrs hin, wie sie sich arn deutlich­
sten in der Steigerung des Anteils der Badfahrer am Verkehr 
zeigt. Der Vergleich mit 1938 lä5st sic::h allertJinga nur durch 
eine höhen: Unfallquote auch der Kraftfahrzeuge erklären. 
Bei etwa gleichem Kraitfahrzeugbesumd wie 1938 liegt die 
Zahl der t nfälle 1950 um über die Hälfte höher. 
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Die Saisonschwankung der Kurve in Abbildung 1 
zeigt eine bemerkenswerte Besonderheit. Das ~la­
ximum, das in den Jahren 1947 bis 1949 im Novem­
ber gelegen hat, hat sich 1950 auf den August ver­
schoben. Es ist aufschlussreich, den Ursachen die­
ser F.rscheinung nachzugehen. ln Abbildung 2 sind 
die Hauptgruppen der an Unfällen beteiligten Ver­
kehrsteilnehmer in den 1 ehren 1949 und 1950 dar­
gestellt. Da das Gewicht der Darstellung weniger 
auf den absoluten Zahlen, als vielmehr auf den re­
lativen Änderungen liegt , ist ein logarithmischer 
Masstab gewl\hlt worden. Der Kurve für "Alle Ver­
kehrsteilnehmer" läuft die ebenfalls einge-zeichne­
te Kurve der Gesamtzahl der Unfälle völlig paral­
lel. Das liegt daran, dass die Zahlen sich jeweils 
nur durch den Faktor 2 unterscheiden, denn im 
Durchschnitt kommen auf einen Unfall zwei Ver­
kehrsteilnehmer. Bei den iibrigen dargestc!Jten 
Gr~pen bedeutet Parall eil aufen mit der Kurve für 
alle Teilnehmer (der Gesamtkurve}, dass der Anteil 
der Gruppe an der Gesamtzal11 sich nicht geändert 
hat. Nähert sich eine Kurve der Gesamtkurve, so 
ist der Anteil dieser Gruppe gestiegen, im umge­
kehrten Fall ist er gesunken. Sieht man sich nun 
den Verlauf dei den einzelnen Gruppen an, so sprin­
gen besonders •Fahrräder" und "Krafträder" ins 
Auge. Beide Gruppen haben eine stark ausgepräg­
te Saisonschwankung. Im Jahre 1949 ist dieser De­
wegung noch ein steigender Trend überlagert, der 
bedingt wird durch das Anwachsen des Fahrzeug­
bestandes. Durch diese Überlagerung verschiebt 
sich das Maximum zum Herbst hin. lm Gegensatz 
dazu haben beide Gruppen im Jahre 1950 ihr Maxi­
mum im August, wie es normalen Verhältnissen bei 
konstantem Bestand entspricht. Die starke saison-
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ale Änderung des Anteiles der Fahrräder bedingt eine ent­
sprechende Gegenbewegung in der Gruppe "Alle Kraftfahr­
zeuge~ Sie ist in beiden Jahren deutlich zu erkennen, indem 
die Kurve sich jedesmal im Sommer von der Cesamtkurve 
entfernt. 

rur die Verschiebung des ~aximums der Verkehrsunflille in 
den Sommer hinein lassen sich verschiedene zusammenwir­
kende Ursachen erkennen. Die zeitliche Verschiebung der 
Spitze bei • Fahrrädern • und •Krafträdern • durch Kleinerwer­
den der Zuwachsrate des Bestandes ist schon genannt wor­
den. Auch hei "Allen Kraftfahrzeugen" spielt diese Ände­
rung der Zuwachsrate des Bestandes, die in Abbildung 3 zu 
erkennen ist, eine Rolle. Die Kurve zeigt in den letzten Mo­
naten im Gegensatz zur gleichen Zett des Vorjobres einen 
leichten Rückgang. Ferner ist eine Zunalune in den Sommer­
monaten bet den Personenkraftwagen zu erkennen, die auf 
eine stärkere Nutzung für Erholung& und Vergnügungsfahr· 
len zurückzuführen ist. Das Zusammenwirken dieser Tatsa· 
eben ergibt die Verschiebung des Maximums der Unfälle zur 
J ahresmitte . Das Ah1<inken in den folgenden Monaten beruht 
wesentlich auf dem saisonbedingten Rückgang des Fahrrad-

verlcehrs. Obwohl auch bei den Krafträdern ein starke~ Ab­
nehmen zu verzci chnen ist, bleibt ah September die Zahl der 
beteiligten Kraftfahrzeuge etwa gleich. Oies kommt daher, 
dass das Absinken in der Gruppe Krafträder durch weiteres 
Ansteigen bei den Personenkraftwagen besonders bei den 
Lastkraftwagen ausgeglichen wird. Obwohl in diesen beiden 
Gruppen der Bestand in den letzten Monaten stagniert, steigt 
ihre Beteiligung an Unfällen,bedingt durch die ungünstige 
Jahreszeit zunächst an. Der sonst um die Jahreswende ein· 
tretende Rtidtgang hat sich noch nicht gezeigt. Zusammen­
fassend läs!'it sich sagen: Die Normalisierung des Verkehrs, 
die sich irn Kleinerwerden der Zuwachsraten des Bestandes 
und im Vorherrschen des Saisonverlnufs zei~, hat die Ver­
lagerung desMaximumsder Unfälle zur Jahresmitte bewirkt. 
Das anRchliessende Ahsinlten ist saisonbedingt und lässt 
bislang noch nicht erkennen, dass durch bessere Verkehrs­
disziplin die Unfälle eingeschränkt werden. Da die Zuwachs-­
rBlen im Fahrzeugbestand gesunken sind, ist zu hoffen, dass 
der Trend derUnfallkurve 1951 weniger !'!teil verlaufen wird. 
DerVergleich mitl938 zeigt aber, dllSs durch Erziehungder 
Verkehrsteilnehmer die Zahl der Unfnlle trotzdes gestiege­
nen Fahrzeugbestandes wesentlich gesenkt werden kann. 

Kraftfahrzeugen ------.rso 

In Abbildung 1 ist ausser der Zahl der Unfalle auch die der 
Getöteten und Verletzten dargestellt. Hierbei bewegt sich 
die Kurve der Verletzten ähnlich wie die des- Unfälle. Das 
Jobresmittel von 6 Verletzten Je zehn Unfälle entspricht 
dem VorkriegRstand und auch in etwa dem der Vorjahre. Die 
Zahl der Getöteten· dagegen bat trotz des Ansteigens der Un­
fälle in den letzten Jahren erfreulicherweise abgenommen. 
Im Jahre 1950 bewegte sie sich entsprechend der Unfall zahl. 
Das Verhältnis der Zahl der Getöteten zur Unfallzahl, das 
1947 bis 1949 abgesunken war, hat 1950 mit dem Jobresmit­
tel von 2,1 Getöteten je 100 Unfälle die Vorkriegshöhe g& 
halten. Da die genannten Verhältniszahlen ein Gradmesser 
für die Schwere der Unfälle sind, sind sie in Tabelle 1 nach 
den Orten der Unfälle aufgegliedert. Man sieht deutlich dHs 
allgemeine Absinken gegenüber dem Vorjahre. Auch die zu· 
nehmende Schwere in den Landkreisen und besonders aus-

s 

Tab.l Schwere der Unfälle nach dem Ort 
Verletzt~ I Cellltete c~ll!tete 

Ort drr Unfllle je 100 l'nfllle 
Je 100 

V ~rl,.t%1~ 

1949 1950 1949 1950 1949 1950 

lnnerh•lb geachl.Orteteile 
Kreiae 55,7 49,8 2.1 1,1 3,8 2,2 

Krei afrei e Stldte 65,0 61,1 s.s 1,8 5,4 2,9 

Ausaerhalb aeechi.Ortsteile 77 ,) 72,2 5.8 4,3 7,5 6,0 

serhalb geschlossener Ortsteile ist :zu erkennen. Da die Er­
fassung der Unfälle mit und ohne Personenschaden in den 
Gruppen untersdtiedlich ist, ist es richtiger, die Unfallzahl 
zu eliminieren und die Zahlen der Getöteten und Verletzten 
mitP.inander z.u vergleichen, wie dies in den beiden letzten 
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Spalten geschl'hen ist. Die Tendenz bleibt die gleiche, nur 
die !'nterschiede werd<'n gemildert. Die Verteilung der Un­
fiille, Getöteten und Verletzten auf die Kreise ist in Tabel­
le 2 wiedergegeben. ln den Zahlf'n spiegelt sich die unter­
schieclliche Verkehrsla!l(e der Kreise. 

Tab . 2 llnfälle, Getötete und Verletzte nach Kreisen 

l.r~1~fre1~ Stildte 
l'nfllle GetiHete Verletzt<' und 1-.rei'l<" 

Flen~burg 551 5 300 
K1el J 462 22 720 
l .ilbt>cl I 119 8 547 
:"'eumOnster 440 5 241 

l.:reisfreie Stll.lte 3 572 40 I 808 

Eckernf!lrde 2'XJ 7 185 
r.derotedt 61 I 61 
f.ulln 426 9 316 

Fl<'nsburg 237 7 127 
11 z~rt.l au.,nhurg 351 6 228 
Husum 2·16 11 162 

1\orderdithm arsch en 278 9 193 
Oldenburg 243 6 195 
Pinneberg 871 18 572 

Pl!!n 338 9 220 
Rendaburg 679 25 384 
Schle,.wag 178 10 253 

Sec:eberg 4-18 17 308 
Stemburg 605 13 367 
Stormarn 40·\ 13 288 

Snd~rdithmarschen 207 2 132 
SOdtondern 178 5 111 

1\r<!iae 6 3~0 16R 4 102 

S"hlt'swig-liol Stein y 912 208 5 910 

Oie Unterschiede in der ßeteiligung der einzelnen Verkehrs­
teilnehmergruppen 1111 den Unfällen sind schon in Abbildung 
2 in ihrem jahreszeitlichen Verlauf dargestellt. Tabelle 3 
zeigt hierzu die Veränderung der wichtigsten jahresmitteL 
Der Anteil der Kraftfahrzeuge ist etwa gleich geblieben. Die 
Fahrr11der haben nach ihrem Anteil erbeblich zugenommen, 
während die Fussgänger abgenommen haben. Auch inner­
halb der Gruppe der beteiligten "Kraftfahrzeuge• haben 
sich die Verhältnisse etwas verschoben, wie Tabelle 4 
zeigt. Im allgemeinen entsprechen die Änderungen der geän­
derten Zusammensetzung des Kraftfahrzeugbestandes. Per­
sonenkraftwagen, Lastkraftwagen und Omnibusse sind in 
stärkerem Masse an Unfällen beteiligt, als es ihrem Anteil 
am Gesamtbestand entspricht. 

In Tabelle 5 sind die Getöteten und Verletzten nach Alter, 
Geschlecht und Vericehrsteilnehmergruppen zusammenge­
stellt. Allgemeine Aussagen lassen sich wegen der grö.sse­
ren Zahl nur bei den Verletzten machen. Gegenüber dem 
Vorjahre ist der Anteil der Jugendlichen zurückgegangen. 
Die Fussgänger, zu denen natürlich auch spielende Kinder 
gerechnet werden, machen den grössten Teil aus. Bemer­
kenswert ist die Zunahme des Anteils der Radfahrer, beson­
ders unter den männlichen jugendlichen. Auch bei clen Frau­
en hat dte Zahl der Radfahrer zugenommen und stellt jetzt 
die stärkste Gruppe. Oie Ausweitun!l( des Fahrradverkehrs 
über den Berufsverkehr hinaus spiegelt sich haer wider. Dei 
den Männern, die im ganzen auch stärker bt>troffen sind,ist 
die grösste Gruppe die der Kr aftfahrzeugbenutzer, denendie 
Radfahrer folgen. Dies entspricht der durch das ßerufslcben 
bedingten unterschiedlichen Teilnahme am Verkehr. Ausser­
halb geschlossener Ortsteile ist die Reteiligun!l( der einzel· 
nen Gruppen wegen der andersartigen Verkehrsstruktur an­
ders. Die Kraftfahrzeugbenutzer treten stärker in den Vorder­
grund und der Anteil der jugendlichen tritt zurück. Im übri­
gen zei!l(en sich aber auch die eben angeführten Tendenzen. 

Tab. 3 An l 1nfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 

darunter 

Fussslnaer 

\"rrk~hrs· duunter 
Jahr teilnehmer 1\raftfahrzellllie Fahrrad er insgesamt beom Deate111en od. Ver-

1nagesamt lassen d. Stuaaenbahn 

lh VII in vll in vll in vll 

absolut 
alltr 

ftb,.olut 
aller 

absolua 
aller 

absolut 
aller 

Verkehre- Verktohrs- Verltehra- Verkehre-
teilnehmer te.Jnehmer teilnehmer teilnehmer 

Jg.n 6 920 4 583 66,2 .$91 7,1 1 067 15,4 390 5.6 
1948 8 556 5 649 66.0 661 7,7 1 259 14,7 100 1,2 
1949 13 246 8 382 63,3 1 9(11 14,8 I 6i5 12,6 \13 0,7 
1950 19 483 12 i48 65,4 3 342 17,2 1 864 11,6 15 0,1 

Tab. 4 Gesamtbestand und unfallbeteiligte Kraftfahrzeuge nach Fahrzeugarten 

1\raftrlder PersonenkraftwaRen Lastkraftwasen Omn1bueae Zusmaschinen 
Jahr 

l nfall- Gf"san1t- t.:nlall- Gesamt- Unfall- Gesamt· Unfall- Gesamt- Unfall- Gesamt-
bete1li11te beatend beteil1gte bestand beteiligte bestand beteilicte bestand beteiliste be"tand 

1n vH aller unlallbet.,li~ten 1-..!7. bzw. des Gesamtbestandes der ll.h. 

19l7 4,11 11,5 31,6 28,4 54,5 36.5 3,6 1,3 5,4 22,2 

l1J41l 7,1 15,0 33,6 29,9 50,8 35,2 3,8 1,2 4,6 18.8 

1941) 13,7 31,4 37,3 26,0 41,6 27,5 3,9 0,9 3,6 12,2 

]\I~ I) 14,6 34,7 39.5 29,2 38,9 24,4 3,9 o.8 3,1 10,9 
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Tab. S Getötete und Verletzt!". noch Alter, Geschlecht und Verkehrsteilnehmergruppl".n 

Cetlltete Verletzte 
Verl~hrete•lnehmer- davon davon 

sruppen 1na-
minntich ... ·eiblich in•- mlnnlich "eiblich 

seeamt 
Erwacheene Jusrndl. Er .. ·echaene Jucendl. 

ceaamt 
Erwaduoene Juceodl. b"·achaene Jucendl. 

Innerhalb ceechloneneT Orteteile 

Kreftfahrzeuabenut zer 24 18 . 6 - 1 324 I 044 35 224 21 
Radfahrer 30 15 s 5 5 1 447 854 138 410 45 
Funeincer 56 19 15 9 13 1 390 345 394 376 275 
end. Verkehreteilnehmer 2 2 . . . 144 88 20 22 14 

maseeamt 112 54 20 20 18 4 305 2 331 587 1 032 355 

Au .. erhalb ceechlo .. ener Orteteile 

1\.raftfalorzeucbenut zer 58 50 - 7 1 945 694 24 213 14 
Radfahrer 19 16 3 . - 415 232 45 120 18 
Fuaaglncer 15 5 6 4 - 202 85 43 48 26 
end. Verkt-hreteilnehmer 4 3 - 1 - 43 28 3 9 3 

ineseeamt 96 74 9 12 1 1 60S 1 039 115 390 61 

Tab 6 Vorläulig lestgestellte Unfallursachen nach dem Ort der Unfälle 

Un flll e 
innerhalb au .. erhalb 

ceed1oeaener Orteteile 

Unfalluraechen 10 den kre1afreien Stldten in den üeiaeo 

in vll in vll in vH in vH in vlt in vH 

abeolut aller d. J.:lz. abeolut aller d. Kfa. abeolut aller d, ICh. 

Ureaehen Ureaehen Ur .. chen 

t:raachen bein1 1\nftfahrzeus oder desaen 
Fnhrer 2 265 61,4 100 2 453 51,6 100 1 274 51,0 100 

a) Technieche Mlngel 113 5,0 217 8,8 141 11,1 

b) Nichbeachten der Vorfahrt 641 28,3 463 18,9 131 10,3 

c) Falrchee fjnbieceo 302 13,3 270 11,0 74 5,8 

d) Falachee Überholen 484 21,4 608 U,8 361 28,3 

e) Nichplatzmachen'beim Aueweichen 
oder t!berholt"·erden 57 2,5 145 5,9 134 10,5 

f) Nichtbeachten der polizeilichen 
Verk ehrerese1una (Zeichen der Po-
liuiDeamten, Ampeln, Schilder 
uaw,) 33 1,5 48 2,0 14 1,1 

al Unterla .. en und ".ichtbuchten der 
'IOD Fahrzeu1fOhrern 1e1ebenen 
?tarn-, Halt- und Fahrlricbtun111-
zeichen 68 3,0 115 4,7 46 3,6 

b) Vorachriftawidricea Fehren an 
Str .. aenbahnhalteatellen 7 0,3 - - 1 0,1 

i) Übermluice Ceechwindi1keit 123 5,4 167 6,8 82 6,4 

1..) Fahrer unter A1loholeinfluse 134 5,9 16'2 6,6 124 9,7 

I ) Nichtbuchten der Abb1end\Oor-
schr.ften 6 0,3 )6 0,7 61 4,8 

m) EnnOdun11 (euch Einach1afen) 
dea Fahrer• 1 0, 1 11 0,4 18 1,4 

n) Durchlireehen 11eachlo .. ener oder 
nied~r1ehender Dehnachranken 3 0,1 20 0,8 3 0,2 

o) 1'\ichtbeachteo der fOr unbeechrenk-
tc OahnOber1ln1e 1elteoden 
Ihmzeichen 2 0,1 20 0,8 21 1,7 

p) Sonatile rr .. chcn beim li:reft-
fahrtr 291 12,8 191 7,8 63 5,0 

t:r .. chen be1m Fahrrad oder Radfahrer 566 15,3 694 14,6 320 12,8 

Uraacben bei einem anderen Fahrzeuc 
oder deaaen Führer 121 3,3 17:! 3,6 . 85 3,4 

Ureaehen beim FusRcln&er 461 12,5 642 13,5 148 5,9 

Ur••chen be1 der Straue 159 4,3 387 8,2 314 12,6 

llruchen d\lrc:h Viitterunc•einfiOsee 33 0,9 156 3,3 149 6,0 

Andere Ureaehen 86 2,3 248 5,2 206 8,3 

Inscesamt 3 691 100 1 752 100 2 496 100 
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Tabeolle 6 gliedert die vorläufig festge.o:;tellten Unfallurso­
chen nach dem Ort des Unfalles auf. Wieder zeigt sich wie 
bei der entsprechenden Tabelle des Vorjahres die unter• 
schiedliche Struktur des Verkehrs mit den typischen UrsQ­
chen. Besonders interessieren die Veränderungen dc:r Pro­
zent Ulhl en gegenüber dem Vorjahr. In den meisten FlUI en 
sind die Änderungen, die immer im Zusammenhang mit der 
dazugehörigen absoluten Zahl betrachtet werden müssen,so 
klein, dass sie durch den Zufall erlclärlich sind. Einige Zah­
len zeigen aber echte Änderungen. So haben die Ursachen 
beim Radfahrer zugenommen, beim Fussgänger dagegen ab-

genommen . Die Erkl ilrung findet man leicht in der Verschie­
bung des Anteils dieser beiden Gruppen unter den Verkehr~ 
tcllnehmem, die wir !;Cbon mehrfach bestätigt fanden. Die 
Änderungen innerhalb der Ursachen beim Kraftfahrzeug oder 
dessen Führer sind nicht durch die \'erkehrsstruktur, son­
dern durch das Verhalten der Fahrer bedingt. Erfreulich ist 
hier ein gewisser Rüclc~ang des Anteils der Fahrer unter Al­
koholeinOuss. Zugenommen hat dagegen dl'r Anteil, den das 
falsehe Überholen an den Ursachen hat. Resanders ist dies 
in den Landkreisen und hier wieder ausserhalb geschlosse­
ner Ortsteile der Fall. 

Dip I. Ma1h. G. Schaub 

Die Bevölkerungsfortschreibung 
Durch die letzte Volksz'ählung .,..urde die Wohnbevölkerung 
ermittelt. Die Bevölkerung stellt eine Reslandsmasse dar, 
deren Grösse und Struktur sich in jedem Augenblick verän­
dert. Se ~lt daher nur für den Zeitpunkt der Erilebung, 
d.h. genau ~nommen nur {Ur den 13.9.1950, 0°0 Uhr, Inzwi­
schen hat der so gewonnene DeWilk.erungsstand an Richtig­
keit und domit an Aktualität verloren. Die seither eingetre­
tenen Geburten und Sterbefälle sowie die Zu· und Fort7.Ü· 
ge-letztere waren durch die Umsiedlungen der Heimatver­
triebenen keineswegs unbetri'lchtlich - verlinderten den De­
völkerungsstand fortwährend. Aus diesem Grunde ist es not· 
wendig und zugleich Aufgabe des Statistischen l.andesam­
tes, die einmal durch die Volkszählung ermittelten Bevöl· 
kerungszahl en fortlaufend nnch dem letzten Stand der Ver­
änderungen zu berichtigen. Diese Veränderungen werden in 
jedem Monat ausgewertet, so dass der Verwaltung und der 
Wirtschaft stets die neuesten Bevölkerungszahlen für die 
einzelnen Kreise und Gemeinden mitgeteilt werden können. 
In diesem Zusammenhang, und um die Notwendigkelt einer 
laufenden Bevölkerungsfortschreibung herauszustellen, sei 
nur auf den Gemeindefinanzausgleich und die Wahlen hinge­
wiesen, In beiden !'~Iiiien sind einwandfreie Bevölkerung&-

Zugang 

NatUrliehe 

Bevölkerungsbewegung 

Abgang 

Lebendgeburten I Gestorbene 

Saldo: 

zahlen Voraussetzung für ihr Gelingen; im ersten Fall, um 
gerechte Finan zzu wei sungen an die Gemeinden durch führen 
zu kl>nnen, im Z\Oiciten Fall, um eine Wahlkreiseinteilung 
vorzunehmen. 

Im folgenden soll kurz die \1ethode der Bevölkerungsfort­
schreibung dar~stellt und zugleich gezeigt werden, wel ehe 
Schwierigkeiten bei der Erfassung der VeränderWJgen auf­
treten. Theoretisch erscheint eine Bevölkerungsfortschrei­
bung verhältnismässig einfach. Der Bevölkerungsstand einer 
l,;emeinde IWTI 13. 9. 1950 wird nls Ausgongszahl zugrunde ge­
legt und zu dieser die Zahl sämtlicher in dieser Gemeinde 
erfolgten Geburten hinzugerechnet, soweit sie danach eiJto 
traten. F'ür den gleichen Zeitraum werden alle in die be­
treffende Gemeinde zugezogenen Personen ermittelt und zu 
der Ausgangszahl addiert. ln gleicher Weise erfasst man al­
le Sterbefälle und alle Fortzüge und vermindert die Basi& 
zahl um die gewonnenen Summen. Als Ergebnis erholten .,.jr 
die "fortgeschriebene Bevölkerungszohl", die uns den Re­
völkerWJgsstand der Gemeinde liir den neuesten Zeitpunkt 
angibt, Dieses Verfahren lässt sich wie folgt darstellen: 

Mechanische 

BevölkerungsbewegWJg 

Zugang Abgang 

Zuzüge I Fortzllge 

Saldo~ 

Bevölkerungsstand IWTI Anfang 

.±. Saldo der natürlichen Bevölkerungsbe "egun~ 

.: Saldo der mechanischen Bevölkerunj!:sbewcgung 

Revölkerungsstand am Fnde 

Die Gegenüberstellung der Zugänge und Abgänge in der Sta­
tistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und in Jer \l;an­
derungsst ntistik und die Verrechnung ihrer Salden bei der 
Erstellung der neuen Bevölkerungs zahlen bezeichnet man 
auch als •ßevölkerungsbilanz. 

Die ßevölkerung!ifortschreibung ist in der Praxis keines­
wegs so einfarh durchzuführen wie oben dargestellt .,..urJe. 
Vielmehr bringt ihre Durchführung Probleme mit sich, Jil• 
die Fortschreibung erschweren und den Ergebnissen nach 
längerer Zeit die erforderliche Genauigkeit nehmen. ~icht 

zuletzt ist die nach Jahren sich verstltrl:.enrle lin ic herbeil 
der F.rgebnissf' mll ein Grund für die rell(clmussi~ wiederkch· 
rende Vornohme einer \'olks7.ählung. 

01e 1-:rfassun~~; der Geborenen und Gestorbenen erfolgt bei 
den Stundeslimtern. Da jede Geburt und jeder Stcrhefall <'in 
eindeutiges Freigrus i~t und sehen vNheimlic:ht werden 
kunn, ist hier eine nahezu hickt'nlosc bfnsl:'ung su~herge­
stelh. Durch besondcrt· Zählkarten werden alle Geburtm 
und Sterbefälle monatlkh dem Statistischen l.antlcsamt g~ 
mt·ldet und hier nach der \\ohngcrne~nde - hei Geborenen 
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noch der der Mutter, bei Gestorbenen nach der dc5 Verstor­
benen - ausgezählt. 

\\ährend mon bei der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
leicht zu vollsti\ndigen und gcnauen Ergebnissen gelangt, 
ergeben sich bei der Ermiulung der mechanischen ßevölkc­
rungsbewf'gung erhehliche Sch .. ierigkeiten. Grund! age der 
Erfassung sind hier die Air und Abmcldescheine, di~ von 
den zu- und foru:.iehenden PerBOnen ausgerüBt und bei den 
Meldebehörien der Gemeinden registriert und gesammelt 
werden. Auf Grund der Meldeordnung ist zwar jede Person, 
die ihren \\ohn~itz wechselt, verpflichtet, dies der zustD.n­
digen 1\feldebehörde innerhalb einer bestimmten Frist anzu­
zeigen, aber die PraJCis zeigt, dass besonders die Ahmeltlc­
pflicht bei den Fortzügen nicht immer erfüllt wird und 190mit 
eine LUcke in der Statistik entsteht. F:inc weite re Erschwe­
rung bringt der Regri ff der 1n Paragrllph 2 der Mel dcordnung 
vorgesehenen "doppelte \\<'hnung•. Es kann nicht Aufgabe 
dieses Aufsatzes se.in, die ganze Problematik dieses Be­
griffs darzustellen. Folgendes sei jedoch nur kurz erwlihnt: 
\\enn die alte \\ohnung weiter beibehalten wird, ist eine Ab­
meldung am alten \\ohnort nicht notwendig, arn Ort der neu· 
errichteten Wohnung ist aber eine Aruneldung vorgeschrie­
ben. Gibt der betreffende seine zweite Wohnung wieder auf, 
,.., unterl'il.s~;t er meist !reine Abmeldepflicht, da er sich an 
seinem ursprUngltchen Hauptwohnsitz nicht wieder anzumel­
den braucht. So sind Doppelzählungen dieser PerBOnen am 
Haupt· und Nebenwohnsitz unvermeidbar. Gerade in einem 
mit F1üchtlingen überbesetzten Lande wie Schleswig-Hol­
stein wird von der &richtung des zweiten \\ohnsitzes höu· 
fig Gebrauch gemacht. So nehmen z.B.- ausser den Studen­
ten am Hochschulort - auch viele Berufstätige, die nicht 
an ihrem Arbeitsort wohnen können und infolge grösserer 
E.ntfernunp; oder ungünstiger \'erkehrsverhältni sse nich ttäg­
lich an ihren Hauptwohnort zurücltf ahren können, an ihrem 
Arbeitsort eine zweite \\'ohnung. Oas Statistische Lande& 
amt ist bestrebt, durch •aufende Verbesserungen in der Er­
fassung oller 'b.J. und Fortgemgenen möglichst genaues Zah· 
Jenmaterial über diesen Per soneniereis zu erhalten, denn die 
Richtigkeit der fortgeschriebenen Ei nwohnerzalll en hllngt 
letztlich von der vollstlbtdigen &fassung der Zu- und Fort­
züge ab. 

Bereits vor der letzten Yolksziihlung führte des Statistische 
Landesamt eine Fortschreibung der Ilevölkerung durch. Als 
nach der \\öhrungsrefonn die Ergebnisse der Verbrouchersta­
tistik durch diel..ockerung der Lebensmittelbewirtschaftung 

mehrund mehr illusorisch wurden undSJt~tcr nu('h nicht mcJ.r 
vorlagen (infolge Aufbebung der Verbrnucherstntistik), er­
gab sich für das Statistische Landesmnt di"' r-iotwcndigkeit, 
eine Bevölkerungsfortschreibung aufzubauen, um auch wei­
terhin monotlJc:h die neuesten llevölkerungszahlen liefern zu 
können. Es wurde daher die in Verbindung mit der Personen­
!'tnndscrhcbung ..iom 10.10.JQ48 ennillclte Einwohnerzahl 
als neue Basis für die Bevölkerungsfortschreibung zu Grun­
<le gelegt. Oie Zahlen aus der am 29. 10.1946 statt(l;efunde­
nen Volk sznhlung konnten damol s nicht fortgeschrieben wer­
den, da die\\ anderungsstati stik erst im juni.J..2!.R aufgenom­
men wurde u'iid'SomJt dleVeräilderungcn 110m 29.10.1946 bis 
zum Juni 1948 statistisch nicht erfasst worden wuren. Oie 
sogenannte •Fortgeschriebene Bevölkerungszahl nach der 
Personenstandserhebung vom 10. 10.194R • ist dann bis zur 
Volkszählung am 13.9.1950 allen Statistiken zu Grunde ge­
legt worden. Am Stichta~~: der Volksznhlung ergab sich dann, 
dass die "Fortgeschriebene Bevölkerungszohl" um etwa 
I vH über der \\ohnhevölkerung der Volksznhlang lag. Oie 
Gründe für diese Differenz liegen einmal, wie bereits oben 
erwähnt, in der nicht voll ständigen Erfassung der Fortziige, 
zum anderen in der nicht mit der Genauigkeit einer um!a& 
senden Volksznhlung ermittelten AusgangszahL Diese FOrt· 
schreibung stellte folglich nur eine sich aus den Zeitver­
hl\ltnissen ergebende Notlösung dar. Erst die durch die Iet• 
te Volksz~lung ermittelte Bevölkerungszahl stellt eine zu­
verlässige Basis dar und wird eine gcnauere Fortschreibung 
ermöglichen. Die bisher veröffentlichten •vorl'ilufigen" Er­
gebnisse werden sich allerdings noch geringfügig lndern. 
Bei der Volk:szli.hlung 1950 wurde d~e "\\ohnbevölkerung• er­
mitteil. Zur "Wohnbevölkerung• gehören alle Personen, die 
in einer Ge111Pinde ihren stibldigen Ylohnsitz haben, glt>ich­
gültig, ob sie in Wobnungen als Eigentümer, Mieter, Unter­
maeter oder in Anstalten und Lagern wohnen. Ausgenommen 
sind die Insassen der IRO.Lager, die nicht der deutschen 
Verwaltung unterstehen. Berufstlllige (auch SchUl er und Stu­
denten) mit doppeltem Wohnsitz sind zar Wohnbevölkerung 
des \\iohnsitze:s zu rechnen, von dem aus sie täglich zur Ar· 
beit gehen • Tabelle 1 gibt einen Oberblick üb~r die Verän­
derungen der Bevölkerungsuhl in der Zeit vom 13.9.1950 
bis zum 31.12.1950. Innerhalb des Jnhres 1950 lagen der 
Bevölkerungsfortschreibung zwei Ausgangszahlen zugrunde. 
in der nachfolgenden zahlenm"äsaigen Darstellung worde 
das &gebnis der letzten Volkszi\hlung vom 13.9.1950 zur 
Ba is gewählt. Die Heimatvertriebenen sind hierbei geson­
dert aus~wiesen worden, da diesem Personenkreis in Scble& 

Bevö I kcru ngsfort !'I ehre i bunp: 
Tab. 1 vom 13 S her 1950 bis zum 31 Dezember 1950 ~cm 

Verlnderuncen vom 14.9. bis zum 31. 12.1950 

Ge· Stand l"atnrllche Stand 
Oevllll<rn:nc ecblecht 13.9.1950 Devlllkuung•be..-eguna lhnder,.ngsbewegung Gesamt· 31.12.1950 

verinderuns 
L~bend· Ge- Zuse· Fort-

&eho· stor .. Saldo lOIJf'DC gezo- Saldo 
rene- bcne geae absolut Ja vif 

llrohn· mlnnl. I 210 891 5 981 3 761 .. 2 220 27 626 47 514 - 19 888 - 1i 668 - 1,5 I 193 223 
hflvlll k erunr. weibl . 1 382 726 :; 609 3 615 + 1 994 32 006 52 698 20 692 - 18 698 - 1,4 I 364 028 

inages. 2 593 617 11 591) 7 376 .. 4 214 59 632 100 212 - 40 580 -36 366 - 1.·~ 2 557 251 

dnrunter: 

Heimat• 1) mlnnl. 406 636 
21 2 072 924 + I 148 11 390 26 345 - 14 955 - 13 807 - 3,4 392 829 

.,.eibl. 487 532 21 I 965 962 + I 003 13 548 29 55] 16 003 15 000 3 1 472 532 vertriebene 

tnsges. 894 168 21 4 037 l 88f\ .. 2 151 24 Q38 55 896 - 30 958 -28 807 - 3,2 865 361 

• 3) 
insges. ·103 070 545 137 + 408 3 019 4 242 - J 223 - 815 -0,8 102 255 Zugewnntlert e 

1) aus clen Reichsgebtelen listlieh der Odrr/ Neisse-l.inie und dern Aueland !F!Orhtlinseflruppe A). 
2) ohne die vron der Stadt F.utm gemeldeten 687 Austinder (daruntrr 343 mDnnlache). 
3) aus der tuBII techen Zone einachl . Berline (FIOchtlingsgl'\lppe D J). 
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wig-Holstein besondere Bedeutung zukommt. Zu den "He~ 
malvertriebenen • rechnen alle Personen, die vor ihrer Flucht 
oder Ausweisung in den Gebieten östlich der Oder/Neiss&­
Linie und im Ausland wohnten ( Flüchtlingsgruppe A). 

Wie die Tabelle 1 zeigt, hat die Bevölkerungszahl in der Be­
richtszeit um etwa 36 400 Personen abgenommen. Diese Air 
nahme ergibt sich aus einem Geburtenüberschuss von 4 200 
und einem Wandcrungsverlu!!t von '10 600 mehr fortgezoge-

Tab 2 

lliohn-
Kreisfreie bn11U.erun1 
Sta.lte und am 

Kreiae 13.11.1950 

Flensburc 102 045 
1\:iel 253 857 
Lobeck 237 860 
NeumOnAt er 73 254 

Eclternfllrde 86 574 
E1deutedt 26 205 
Eutin 107 200 

Fleneba.-l.and 79 295 
II a1t.Lauenbur1 149 9i6 
Huaum 78 480 

Norderdithm. 71 373 
Oldenburc 99 697 
Pinneber1 199 907 

Pllln 124 134 
Jtendaburc 185 305 
Schl .. wil 128 243 

Seceber1 111 483 
Steinbure 156 228 
Stonnem 146 061 

SOderdithm. 98 Z75 
Sildtondem 72 165 

Schien .-11 olst. 2 593 617 

Kre1afre• e He•mat-

Stldte und vertriebene 

Kre1ae am 
13.9.1950 

Flenaburc 28 715 
Kiel 48 236 
l.Obt>clr 75 446 
NeumOnster 18 071 

Eckemftlrdt- 37 71!1 
Eideratedt 8 962 
Euun 43 324 1) 

Flenab~t.·Land 29 909 
Hzat. Lauenbura 60 233 
Huaum 24 332 

Norderdithm. 28 520 
Oldenburc 40 275 
Pmnebera 68 490 

Pllln 42 393 
Rendabura 68 595 
Seh1eawia 45 139 

Seaeber1 45 503 
Steinbura 64 809 
Stormatn 54 448 

Soderdithm. 37 695 
Sodtondern 23 360 

Sch1eaw.- llo1st. 894 168 I) 

Bevölkerungsfortschreibung nach Kreisen 
a) Wohnbevölkerung 

Verlnderunaen vom 14.9. but 31 . 12.1950 

NatOrliche Wanderuncabewecunc 
Oevlllkeruncabewepna 

Lebend- Ge- Zuge- Fort-
aebo- stor- Saldo roaene cezo- Saldo 
rene bene cene 

460 339 + 121 1 557 2 124 - 567 
956 751 + 205 4 789 3 567 + 1 222 
1152 706 + 246 2 854 3 941 - 1 087 
304 188 + 116 I 302 1 265 + 37 

444 228 + 216 2 310 3 999 - 1 689 
144 64 + 80 740 1 950 - 1 210 
452 315 + 137 2 360 4 748 - 2 388 

404 259 + 145 2 465 4 430 - 1 il65 
690 409 + 281 3 735 6 701 - 2 966 
422 215 + 207 I 845 4 658 - 2 813 

312 216 + 96 2 039 3 639 - I 600 
520 270 + 250 2 785 5 294 - 2 509 
883 554 + 329 4 23] 6 588 - 2 357 

612 332 + 280 3 190 4 882 - 1 692 
902 528 + 374 5 115 7 185 - 2 070 
585 431 + 154 3 499 5 804 - 2 3'15 

528 294 + 234 3 122 5 886 - 2 764 
699 443 .. 256 3 639 6 233 - 2 594 
599 407 + 192 3 761 6 739 - 2 978 

397 242 + 155 2 458 5 695 - 3 237 
325 185 .. 140 1 926 4 884 - 2 958 

11590 7 376 + 4 214 59 632 100 212 -40 580 

b) Heimatvertriebene 

Verlnderunaen vom 14.9. b1a 31.12.1950 

NatUrliehe 
"anderun,abewecunc Devlllkerun1abe•·e1JUn1 

Lebend- Ge- Zuae- Fort-
1ebo- ator- Saldo zoaene- cezo- Saldo 
rene bene 1ene 

129 61 • 68 632 I 002 - 370 
256 76 .. 180 I 558 I 038 + 520 
341 153 .. 188 I 139 I 605 - 466 
87 34 + 53 690 444 + 246 

166 84 . 82 I 016 2 304 - 1 288 
41 17 .. 24 283 1 258 - 975 

167 114 + 53 I 100 2 582 - 1 482 

132 73 + 59 938 2 480 - 1 542 
288 117 .. 171 1 830 4 042 - 2 212 
114 57 .. 57 623 3 120 - 2 497 

108 76 + 32 847 2 035 - 1 188 
159 84 + 75 1 191 2996 - 1 805 
331 114 .. 217 1 856 3 648 - 1 792 

201 93 + 108 1 263 2399 - 1 136 
344 141 + 203 2 154 3 796 - 1 642 
200 130 + 70 1 347 3 103 - 1 756 

229 93 .. 136 1 355 3 711 - 2 356 
268 129 + 139 I 707 3 648 - I 941 
244 111 • 133 1 596 3800 - 2 204 

143 64 + 19 I 092 3 876 - 2 784 
89 65 t 24 721 3 009 - 2 288 

4 037 1 886 + 2 151 24 938 55 896 - 30 958 

Guamt-
verlnderuna 

ebaolut in vll 

- 446 - 0,4 
+ 1 427 + 0,6 

- 841 - 0,4 
+ 153 + 0,2 

- 1 473 - 1,7 - 1 130 - 4,3 
- 2 251 -2,1 

- 1820 -2,3 
- 2 685 - 1,8 
- 2 606 - 3,3 

- I 504 - 1,9 
- 2 259 - 2.3 
- 2028 - 1,0 

- I 412 -1,1 
- I 696 - 0,9 - 2 241 -1,7 

- 2 530 -2,3 
- 2 338 - 1,5 
- 2 786 - 1,9 

- 3 082 -3,1 
- 2 818 - 3,9 

-36 366 - 1,4 

Geaamt-
verinderuni 

absolut m vll 

- 302 - 1,1 .. 700 + 1,5 
- 278 - 0,4 .. 299 + 1,7 

- 1 206 - 3,2 
- 951 -10,6 
- I 429 - 3,3 

- 1 483 - 5.0 
- 2 041 - 3,4 
- 2 440 -10,0 

- 1 156 - 4,1 
- 1 730 - 4,3 
- 1 575 - 2,3 

- 1 028 - 2,4 
- 1 439 - 2,1 
- 1 686 - 3,7 

- 2 220 - 4,9 
- 1 802 - 2,8 
- 2 071 - 3,8 

- 2 70S - 7,2 
- 2264 - 9,7 

- 28 807 - 3,2 

I) Die von der Stadt f.utin mit Stichtaa vom 13.9.1950 aemeldete Zahl enth1elt 6(17 Aus11nder, die h1t•r ab1uerzt wurden . 
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lliohn-
bt-vlllkeruns 

em 
31.12.1950 

101 599 
255 284 
237 0 )y 

73 407 

85 101 
!!5 075 

104 949 

77 475 
147 291 

75 874 

75 869 
97 43ß 

197 879 

122 722 
lß3 609 
126 002 

108 953 
153 ß90 
143 275 

95 193 
69 347 

2 557 251 

lle1mat-
vertriebene 

am 
31.12.1\150 

28 413 
48 936 
75 168 
18 370 

36 507 
8 Oll 

41 895 

2ß 426 
58 192 
21 892 

27 364 
38 545 
66 915 

41 365 
67 156 
43 453 

43 283 
63 007 
52 377 

34 990 
21 0\1() 

865 361 



nen Persouen. An der Bevölkerungsahnahme ist das weibli­
che Geschlecht ab~lut stärker beteiligt als da<~ männliche, 
relativ da~egcn - bedingt durch den Frauenüberschuss -
geringer. lvn Bevölkerungsrückgang sind die Heimatvertrie­
benen mit 2R 1100 Personen ,. 79 vll absolut und relativ be­
sonders stark beteiligt. \\ährend sich d1e Gesamtbevölkerung 
um 1,4 vH verminderte, ging die Zahl der Heimatvertri ebe­
nen um 3,2 vH zurück. Hiervon haben allein 23 4(X) Perso· 
nen ( = 42 vH der fortgezogenen Heimatvertriebenen) Schi es· 
wi~llol .. tem im ~ege der Umsiedlungsahionen verlassen. 
nr den 31.12.1950 ergibt sich somit eine fortgeschriebene 
Wohnbevölkerung von 2 557 300 Personen, wovon R65 400 
Personen Heimatvertriebene sind. Ihr Anteil an der ~ohnbe­
völkerung betrügt 33,R vH. 

Über die ß<'völkerungsveränderungen in denkreisfreienStäd· 
ten und in den Kreisen unterrichtet die Tabelle 2. Mit Au&­
nahme der kreisfreien Städte Kiel und r-;eumünster hat die 
~ohnbevölkerung in allen Kreisen abgenommi!n. Am IVÖS&­
ten ist der Bevölkerungsrückgang in den Kreisen: 

Landesteil Schleswig 

Eiderstedt 
Südtonelern 
Husum 
F1ensbg.-Ld. 

4, 3 vll 
3,9 vH 
3,3 vH 
2,3 vH 

Landesteil Holstein 

SuderdithM. 
Segeberg 
Oldenburg 

3,1 vH 
2,3 vH 
2,3 vH 

Die geringste Bevölkerungsabnahme in den Kreisen verzeich-

nete ßendsburg mit nur 0,9 vH. Die Bevölkerungszunahme 
bei der Stadt Kiel ist vor allem auf eine sehr hohe Zahl der 
Zuzüge LUrückzuführen und dürfte durch die !iückfiihrung von 
während des Krieges evakuierten Kielern und durch den Zu· 
zug von Fachkräften bewündet sein. Auch für ~ eumunst<Y, 
das ebenfnlls durch den Luftkrieg stark zerstört war, dürfte 
die ßückfuhrung ausgebombter Einwohner der Stadt der Grund 
für die unerhebliche Bevölkerungszunahme sein. Ausserdem 
sind beide Städte Industriezentren des Landes, so dass auch 
clurch den Zuzug von Arbeitskräften eine l'rhöhung der Be­
völkerung!!zahlen dieser Städte möglich ist. 

Oetrachtet man tlie beiden Faktoren, die die Veränderung 
dt•r Uevölkcrungszahl bewirken - natiirliche Bevölkerungs­
und Wanderungf<bewegung - so zeigt es sich, dass der Sal­
do aus clcr ersteren immer positiv ist, ulso einen Geburten­
überschu~;a ergibt. Der \\anderungssaldo dagegen, ist mit 
Ausnahme in den Städten Kiel und Neumünster, negativ. Es 
sind alw immer mehr Personen abgewandert als zugewan­
dert, so dass sich laufend ein Wanderungsvrrlu5t ergab. Wie 
bereits oLen t'fwiihnt, wird dieser WWJderungsverlust zu 76 
11H von den Heimatvertriebenen gestellt. Den grössten Rück· 
gang der Zahl der Heimatvertriebenen weisen, wie auch bei 
der Gesamtbevölkerung, dieKreise F;iderstedt ( 10,6 vll), H u­
eum ( 10.0 vH), Südtondem (9, 7 vH) und [·1 ensburg-Land 
(5,0 vH) auf. Eine Zunahme der He1matvertriehenen erfolgte 
gleichfalls in tlen Städten ~iel und Jlleumünster. 

K.H. Hofmann 

Repräsentative Vorauswertung der Volkszählung am 13. September 1950 
Im Oktober 1950 ,.,urden cl&e ersten J::rgebniss,. der Volks­
zählung, uncl zwar du f.~nu:ohnerzahl. clu auf Grund du 
Sc:hnellmelclungt>n du Gemeind,.n festgestellt u•orden 1st, 
als Geme1ntleverzeichms und im •Sonderclienst• uuöffent· 
licht .• ''rUnmehr können auf Grund emer besonderen reprä.~en­
tativen Vora& .. ~u·ertung, die 1 t'll cler Gesamtbet·Öllrerung er­
fasste, u·eitert' ErgebnisSt' folgen. 

Die stichprobenu·eise f.rmittlung der nachstehend veröffent­
lichten Zahlen bedmgt. class sie m1t einem geu'ISsen Zu· 
fallsfehlu behoft~c s1nd. D1e endsü.ltigen Zahlen können m 
Grenun bis zu I vif unter bzw. über den hier veröffentlich­
ten l1e~en. 

I. Volkszählung 

(FrauenUberschuss, H aush aJ tungen, Altersaufbau, 
f'ar:JilienstWJd und Religionszugehörigkeil) 

Durch die Volkszählung wurden 2 593 617 Personen gezlhlt, 
davon waren 1 210 891 "llnner. Damit hat sieb der Frauen­
überschusserheblich verringert. Bei der Volkszählung 
}Q46 kamen auf 100 \länner 123 Frauen, 1950 wnren es l14. 
Dieser Frauenüberschuss wurde durch die repriiscntative 
Vorauswf'rtung bestlltigt. 

Insgesamt \0\llfden rund R55 (X)() Hau s h a I tun g e n (ohne 
Anstalt:c~hautihaltungen) ermittelt gegenüber rund R3R 000 im 
Jahre 1CJ46. Die durchschnittliche llaushaltsgrösse aJ 1~ Fa­
milien· und Einzelhaushaltungf'n blieb mit 3 Personen je 
Haushaltung unvermdert. Der Anteil der Haushaltungen mit 
l oder 2 Per110nen hat sich geringfügig verändert, während 
der Anteil drr minelwossen llaushaltungen etwas zunahm. 

Der AI t c r sau f b n u der Bevölkerung zeigt gewisse Verän­
derungen. Diese ergaben sich in e.rster Linie durch die Rück· 
kehr der Kriegsgefangenen, die entsprechend ihrer altt>rs· 
mässigen Zusammensr.tzung besonders die Zahl der 25- bis 

40-jB.hrigen Mllnner erhöhten und damit den gerade in dtefien 
Altersgruppen äusserst st~rken Frauenüberschuss sichtlich 
verminderten. Wieweit UmSJedlung und sonstige Wanderun­
gendie Altersstruktur beeinflussten, muas ~äter mit genau­
t'fem Zahlerunateri al unter:c;ucht werden. 

Volkszahluni 

Alter 1ft Jahren 1946 195(1 

•n vll 

unter 14 26,4 23,6 

14 bia unter 65 64,6 66.0 

65 und darOber 9,0 10,4 

Die Aufgliederung der Bevölkerung nach dem F am i I i en­
s t an d zeigt eine Verminderung der Ledigen. Dies ist der 
Ntederschlug mehrerer Ursachen: Rückkehr der Kriegsgefan­
genen, von denen ein grosser Teil verheiratet ist, Nachho­
len von Ehe'lchliessungen. 

Volkulhlun1 

Famlli<"nsland 1946 1950 

in vll 

ledip; 46,9 45,0 

verheiratet 43,6 44,6 

ver,.it••·et und Jf'schieden 9,6 10,.~ 

5 bis 6 vH der verheirateten Personen lebten getrennt aus 
beruflichen Gründen, aus Wohnungsmangel oder da sich der 
Ehepartner tn Kriegsgefangenschaft befindet oder vermisst 
i !'II. 

Rß vH der Aevölkerung gehörten den evangelischen Kirchen 
an. Der Genauigkeitsgrad der repräsentntiven Auszählung 
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f?l'!<tattet nich~ eine YNlinderung ~tE',g«'nüber 1946 festzustel· 
Jen. Jedoch i~t «'ine Vermindt>runp; de!' Anteils der Angehö­
ngen der katholischen Kirche und eine Vcrmt'hrung der Rest· 
puppe <ler "Sonstigen" zu erkennen, zu denen die Angehön· 
gen tler uhrigen ~f'Jtreligionen, St>kten sowte die Religion&­
losen zu rechnen sind. Oiese F.rgebnisse dürfen nicht zu dem 
Schluss verleiten, da!>-~ Angehörig,. der katholischen Kirche 
in die Gruppt> <ler "Sonstigen" überwechselten, sondern sie 
sind als eine Folr.l' der ßevölkerungswanderung, und zwar 
des ühf'rwiegenden Anteils der Flüchtlinge (mit höherem An­
tt>il an Katholiken) bei dt>n Abwandernden, anzusehen. 

0. Berufszählung 

(ßevölk erung nach ßevölkerungsgruppen, Erwerbspersonen 
nach 1\irtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf) 

Die Gesamtzahl dt'r Erv.·erbspersonen (Erwerbsti'ttige 
und f:rwerbslose) beträgt rund I 000 000. Sie ist gegenüber 
1946 um 30-40 000 gt>stiegen, und zwar ausschliesslich 
bei den \lännern, wiihrend die Zahl der weiblichen F.rwerbs­
personensich nur unwesentlich veränderte, 

Gerufarlhlun1 

Dev6J~.,run1•1ruppen 
1966 J9SO 

tn vll der 
l'ohnbnl!lkerun1 

f'rwubetlllle 34,1 32,4 

t r"·erl,alose 3,6 6,4 

F.r ... ·erbsperaun"n 37,7 38,8 

Selbatllndi1e Derufslosr 16,7 14,5 
An1ehl!rige ohne llauptberuf -'5,6 46.7 

Rund 32 vH der Bevölkerung, da"> sind etwa fl40 000 Perso· 
nen, flind erv.erbst'Btig, <l.h. sie geben als Selbständige, 
mitheHende Familienangehörige oder Arbeitneluner cinan 
Beruf nadt. Gegenüber )Q46 ist der Anteil der F.rwerbstäti· 
gen an der Oevölkerung um 2 ,H gesunken. Viührend 1Q39 
nicht ~tanz die Hlillt e der Oevölkerunp: im Erwerbsleben stand, 
war es IQ50 nur kn~p ein Drittel. ßei ctnem Vergleich der 
Zahl der Erwerbstii1111en IQ46 mit JQ50 ist Jedoch zu beritck­
sichtigen, dass es sich heute wn echte ßeschiifttgungs· 
vcrhältnisse !tandelt. Die damalige Vielzahl von Sclteinar­
beitsverhliltnissen ist verschwunden. 

Die Zahl der •selbständigen BHufslosen" ging 
zurück. Zu den Selhstandigen BerufRiosen rechnet die Sta­
tistik insbe90ndere alle Rentner, Altenteiler, Pensioni\re, 
die Anstalt!'llnsassen sowie selbst"andige Hausfrauen ohne 
Angabe einer f.rwerbsquelle. Insgesamt z'ahlen zu dieser 
Gruppe einschliesslich ihrer Angehor1gen rund 600 000 Per-
90nen, <las sind 23 vfl der Gesamtbevölkerung gegcnUber 
R50 000 .. 33 vH tm Jahre 1946. Diese Zahl ist immer noch 
sehr hoch. Sie liegt "'eit über den in der Vorkriegszeit übli­
chen Werten. 

Von der ßevölkerung im erwerbsfaltigen Alter (von 14 his 
unter 65 Jahren) waren 1950 49 vH er"erbstöti s gegenüber 
53 vH im Jahre 1946. :'\ ach dan Geschlecht auf~~:etealt waren 
1946 bei den \lännern ß5 vH und 1950 nur i5 vH der im er­
werbsfßhigen Alter stehenden erwerbstätig, w'llhrend bei den 
Frauen sich dieser Anteil von 29 vß nur ~ring auf 28 vß 

verminderte. Der Rückgang des Anteils der Erwerhstllligl'n 
erklärt sich zum Teil durch die starkere Besetzung der jün· 
geren Alters~uppen, die sich teilweise noch in der Schul­
ausbildun~ befinden. 

u.,rufnllhlunl 

I' irt•chaftubr eilung.,n 1946 1950 

an vH d~r 
(rwerb • peuon ~n 

I and"arlachllft und Ti~rzucht 28,5 22,8 
lnduslnC' und Hand,.·erk 28,7 33,8 
IIMdel, Geld- und Veraicherungewesen 8,3 11,6 
O•en•tleaetunr;en 10,0 7.7 
V ~rkt!hra"·.,aen 6,3 6,2 
Offentliehe Di~nale und Dirnatlet· 

srun1en •m llffentlichen lnterf!••~ 18,2 17,9 

(1ie Aufgliederung der Erwerbspersonen (Erwerbstäti· 
ge und Erwerbslose) nach Wirtschaftsabteilungen 
zeigt einen Rückgang bei der Wirtschaftsabteilung "Lan~ 
wirtschalt und Tierzucht • sowie bei der Wirtschaftsabtei­
lung "Dtenstleistungen", zu der u.a. das Gaststilttenwesen, 
Kunst und Theater, das Friseurgewerbe und die hiu!=!lichen 
Dienste zählen. Dagegen "'eist die \\irt:.chaftsabteilung "ln· 
dustrie und Handwerk• einen recht starlc:en Zugan~~: aur. Jn 
der Gruppe "Öffentliche Dienste und Dienstleistungen im öf­
fentlichen Interesse" ist nur ein unwesentlicher Ruckgang 
zu erkennen. Zu dieser Gruppe gehören neben der öffentli­
chen Verwaltung auch die Beschäftigten bei der Besatzungs­
macht, im Erziehungs-, Jo~ürsorge- und Gesundheitswesen so­
wie die Personen, die den Betrieb, in dem sie ihr('r Beschäi­
tigung nachgehen, nicht angegebf'n haben. Hierbei hantlelt 
es sich in erster Linie um Arbeitslose, <lie dte llranche ih­
rer letzten Arbeitsstätte angeben sollten. 

Diese Umschichtungen werden noch Gegen tancl spättTer 
Untersuchungen sein, Zu einem gros!'len Teil dürften sie aber 
dadurch zu erklliren sein, dass die -besonders in der Land­
wirtschaft-berufsfremd Eingesetzten wie<ler in ihre gelem· 
ten Berufe zurückkehrten. \\'ie"eit neue Industriezweige, 
Handelezweige usw. sich im einzelnen in der letzten Zeit 
entwickelten und Arbeitskräfte an sich :zogen, kann mit flil­
fe des reprllsentati ven Zaltl enmateri als nicht nachgewi escn 
werden. 

Derufnllhlun1 

Stelluni im Oeruf 1946 1950 

in vll der 
frwerbaperaonen 

Selbatlndige 16 14 

Mithelfende Familienan~re-
h6ri1e 9 8 

o~amte • 4 

An1eatellt~ 19 16 

Albeiter 52 511 

DieGliederung der Erwerbspersonen nach der so­
zialen Stellung im Beruf zeigt einen Rückgang der 
Selbstindigen und der Angestellten, wogegen der Anteil der 
Arbeiter ent!'lprechend zunahm. 

Kli. / Mu. 

Im nächsten Heft ward dem obigen Kommentor ein ou:ffÜhrl&cher Beitrog Über das gleiche Themo folgen. 
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Methodische Erläuterungen zu den Ergebnissen der Industrieberichterstattung 
für Schleswtg-Holstein 

ln den &atJsti~chen Monatsheften Schleswig·Holstein Cl'- nigf!n Industriegruppen monatliche ßerichte t·erlangt, d1e 
scheinen unter der Rubrik "Statistische \lonatszshlen • u.a. ausschlies.slich auf die besonderen Verhältmsse rler je· 
An~aben über Betriebe, ßeschaftigte, geleistete Arbeiter- weili~en Industrie abgestellt s1nd. 
stunclen, Löhne, Gehälter, l'msätze, Energie- und &ennstoff· 
verbrauch sowie Indexziffern der industriellen Produktion 
und Produktionszahlen ousgewählter Industrieerzeugnisse 
der schleswig-holsteinischen Industrie. Die Zahlen sind 
mehr oder weniger mit erläuternden bzw. einschränkenden 
Fussnoten versehen. Für alle Frgebnisse jedoch gilt die 
Fussnole "nach den Ergebnissen der Industrie· 
berichterstattung". Da im Tabellenteil der Statisti· 
sehen Monut!;hefte die 11.1ethodik der lndustriebenchterstat· 
tung - Definition der Begrifie u. dgl. - wegen PI atzmanget 
nicht näher erläutert werden kann, erscheint es zweckmä~ 
sig, diesen gesamten Fragenkomplex einmal etwas ausführ· 
licher zu behandeln. 

I. Alleemeines 
Die Rechtsgrundlage der Industrieberichterstattung ist die 
Verordnung Uber die Auskunftspflicht vom 13.7.1923 (RGBI. 
I S. 723) in Verbindung mit der gemeinsamen Anordnung der 
Verwaltung des VWG vom 1.6.1949 (Öff.Anz.Nr. 50/49). 

Die Industrieberichterstattung dient nur statistischen Zwek· 
ken (Einzel angaben der Firmen unterliegen der absoluten 
GeheimhaltungspClicht - auch gegenüber anderen Behörden) 
und hat die Aufgabe, die Wirtschaftslage des produzierenden 
Gewerbes laufend zu beobachten. Die Berichterstattung I ie­
fert die notwendigen Unterlagen fUr Zwecke der Wirtschaft~ 
politik und dc~r marktpolitischen Wirts eh aftslenkung, insbe­
sondere daa Material für die Zusammenarbeit mit den ande· 
ren europliseben Ländern, die am Marshallplan (ERP) betei· 
ligt sind. Sie> kommt aber auch den berichtenden Firmen 
selbst zu Gute, da ihnen auf Wunsch vom Statistischen Lan· 
desamt die Gesamtergebnisse (aufgegliedert nach Industrie­
gruppen und Kreisen) übersandt werden, so dass sie in der 
Lage sind, ihre eigenen Dgebn1sse mit den Landeszahlen 
zu vergleichen und sich bei ihrer Planung auf konkretes Zab· 
Jenmaterial zu 6tUtzen. 

Die Industrieberichterstattung umfasst vier verschiedene Be­
richts..-ten, die zu verschiedenen Terminen von den Bericht~ 
firmen angefordert werden: 

I. Der monotllche Jndustrr ebericht 
Im monatlichen Industriebericht melden die ber&chtspfllch· 
tigen Firml':n für den jeweiligen Berichtsmonat: Beschäf­
tigung, geleisttote Arbe1terstunden, gezahlte Löhne und 
Gehälter, Umsatz, Brennstoff· und Enersieverbrauch so­
Wie Brennstoffbesklnd. 

2. Der vierteljährliche Produktionsbericht 
/n diesem Ber:cht sind sämtliche fertiggestellten Arbei· 
ten, gleichgültig, ob es s1ch um Produktion für eigene 
Rechnung, Lohnarbeiten, Lohnveredlunss.arbeiten, Repa· 
raturen ode• l,lontagen handelt, für das abgelaufene Be· 
nchtsquartal -nach einem systematischen lfarenverze1ch· 
nis aufgegliedert - zu melden. 

3. Der monatliche Produktions-Eilbericht 
Ausser der VIertelJährlichen Produktionserhebung wird 
von Betrieben, die bestimmte wichtige Erzeugnisse her­
stellen, mor.c.tl1ch die Produktionsmeldung dieser En:eug· 
nisse anf,efordert, damit frühzeitig ein Überblick über d1e 
Produktionsentwicklung gewonnen werden kann (Errech· 
nung e•nes vorläufigen Produktionsindex). 

4. Monatliche Fachberichte (Ergänzungsbogen) 
Ausser den genannten Benchien werden für Zwecke der 
Fachreferate des Wirtschaftsministenums von einigen we· 

tlm Miasvermllndnisse auszuschalten, ist es notwendig, ei· 
nige method1sche Gesichtspunkte besonders hervorzuheben, 
da sie bei jeder Verwendung der veröffentlichten Zahlen be­
achtet werden müssen. 

Der Begriff •Industrie • 
und Kreis der berichtenden Finnen 

Unter der Bezeichnung "Industrie" ist lediglich die Gesamt· 
heil der durch die Industrieberichterstattung erfassten Fil'­
men zu verfltehcn. Diese "Gesamtheit der durch die Indu· 
strieberichterstattung erfassten Firmen" wurde bisher durch 
keine theoretischen Erw:ä.gungen Uber den Unterschied zwi. 
sehen Industrie und Handwerk begrenzt; auch die Zugehörig­
keit zur Industrie- und Handelskanvner oder irgendwelchen 
Industrieverhänden hatte lteine ausschlaggebende Bedeu. 
tung. Unabhingig von den bekannten Schwierigkeiten, den 
Begriff "'ndustrie • oder "Handwerk • exalct zu definieren, 
mussten in einigen Industriegruppen auch solche Finnen zur 
Berichter8lottung herangezogen werden, deren Zugehörigkeit 
zur Industrie zweifelhaft ist oder die eindeutig dem Hand­
werlc angehören, wenn die Produktion ciieser Firmen (Ur die 
betreffenden Industriegruppen von besonderer Bedeutung ist. 
Dies war notwendig, um die Aufgabe der lndustrieberichter· 
stattung zu erfüllen, die d..-in besteht, mit genUgencl hoher 
Repräsentation ein Bild der Gesamtproduktion des Landes 
zu geben. 

Auf Wunsch der Handwerksorganisation werden jedoch aL Be­
richtsmonat Februar 1951 die F.rgebni6Se der Firmen, die 
zur Industrieberichterstattung herWlgezogen werden und de­
ren Inhaber in der Handwerksrolle eingetragen sind, bei der 
Veröffentlichung gesondert ausgewiesen. 

Im allgemeinen sind nur Finnen mit 10 und mehr Beschäftig­
ten (ohne Bauindustrie, FJektri zitil~, Ga~ und \\a86e~ 
werke und Kraftfahrzeugreparaturbetriebe) berichtspfl ichtig, 
doch wird die Abgrenzung nach der BeschiHtigtenzahl - aus 
den vorerwähnten Gründen - nicht schematisch gehandhabt, 
sondern es "-erden die Produktionsverhältnisse bei den ver· 
schiedeneo Industriegruppen berücksichtigt. 

Ausnahmen 

lndustriegruppe: Erf aasu npgren ze: 

1948 bis einseht. Juni 1949 
lnd. d. SteJne und Erden 
Schiffbau 
Olemie 

Ledererzeugung 
Lederver..-beitung 
Schuhe 
Textil 
Bekleidung 

ab Juli 1949 
Chemie 
Glas 
I .edererzeugung 

Milchver,.ertung 

lnd. d. Steine und Erden 
Feinkeramik 
Textil 

Betriebe mit 1 und mehr Be­
schlftigten 

Betriebe mit 5 und mehr Be­
scbllt•gten 

Betriebe mit I und mehr ße­
schäftigten 

Betriebe mit 2 und mehr Be­
schäftigten 

Betriebe mit 5 und mehr Be­
schäftigten 

ab Januar 1'151 (neuer Firmenltreis) 
Milchver~~~oertung Betriebe mit 4 und mehr Be­

sch ä.ft i gten 
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Gerode wegen dieser unterschiedlichen Abgrenzung des in­
dustrieberichtspnichtigen Firmenkreisesliefert die Jndustrie­
berichter~tattung in ihrer Gesamtheit ein durchaus zutreffen­
des Bild der '1ndustrie", und zwar deshalb, weil die ntcht­
erfassten Kleinbetriebe trotz ihrer relativ gro cn Anzahl 
hinsieht! ich der Zahl der Beschäftigten, des Umsatzes u. 
dgl. nur sehr wenig ins Gewicht fallen. 

Örtliche und technische Einheiten 

Als zweite methodische Eigentümlichkeit ist der Umstand 
zu beachten, dass die Ergebnisse nach Industriegruppen/ 
-zweigenteilweise nach örtlichen, teilweisenach tech­
n i s c h e n Betriebseinheiten aufbereitet werden. Da in den 
"Statisti sehen Monatsheften • mit Ausnahme der Oru tto-Pro­
duktionswerte nur Gesomtergebnisse erscheinen, bei denen 
die verschiedene Gliederung nicht hervortritt, :'!oll die Auf­
bereitung nurkurz erliutert werden: Wenn beispielsweise ei· 
ne Firma als Haupterzeugnis Roheisen und als Nebenerzeug­
nisse Zement, Rohbenzol, Steinkohlenroh teer und Düngemit­
tel herstellt, so bezieht sich der Begriff ~rtliche Einheit • 
auf den Gesamtbetrieb (ohne nichtindustrielle Nebenbetrie­
be), wiüarend alle Betriebsteile, die Erzeugnisse einer Indu­
striegruppe herstellen, gleichgültig, ob sie im Rnhmen des 
\\'erkes selbständige Abteilungen sind oder mil Betriebstei­
len, die zu anderen Industriegruppen gehören, zusammenar­
beiten, als •technische Einheiten • bezeichnet werden. Im 
obengenannten Beispiel wÜrden als "techni~he Einheiten• 
die Betriebsteile Roheisenerzeugung (Industriezweig '1:/l: 
Hochofen-, Stahl- und Walzwerke), Zementerzeugung (lndu­
striegruppe 250: Steine und Erden), Rohbenzol- und Stein­
kohlenrohteer (Industriezweig 225: Kohlewertstoffel und Dün­
gemittelerzeugung (lndustriegruppe 400: Chemie) gez.lihlt 
werden. Massgebend fur die Zuordnung der •örtlichen Ein­
heit • ist immer das H ouptfertigungsgebiet des Gesamtbetrie­
bes (bei dem obengenannten Beispiel: Industriezweig 271: 
Hochofen-, Stahl- und 'i\-al zwerke). 

Für Betriebe, deren Gesamterzeugung nur einer einzigen ln­
dustriegruppe mgehört, sind technische und örtliche Einheit 
~ eichbedeu tend. 

Nach .. örtlichen Einheiten • werden die Angaben Uber Zahl 
der Betriebe, Gesamtbescbäftigte, gelei Rtete Arbeiterstun­
den, Löhne, Gehälter, Gesamtumsatz, Brennstoff- und F.ner­
gieverbrauch aufbereitet, nach "technischen Einhei­
ten •: die Zahl der Beschäftigten, gegliedert nach Art der 
Beschäftigung. der Umsatz, gegliedert nach Inlands- und 
Ausl andsumsatz, sowie die Bruttoproduktion~;werte. 

Vergleiche zwischen den nach örtlichen und den noch tech­
ni!!Chen Betriebseinheiten aufbereiteten F..rgebni,c;sen der 
einzelnen lndustriegruppen/ - zweige sind nur bedingt möt 
lieh. 

II. Erläuterun& der Bezeichnun&en 

Beschäftigung : Oie Angaben uber die Beschäftigung 
gelten für den letl:ten Arbeitstag des jeweiligen Monats. Als 
Besch'Mtigte gelten alle tätigen Inhaber und deren mitarbei­
tende Familienangehönge sowie alle Personen, mit denen 
ein arbeitsvertragliche~< Verhältnis besteht. Vorübergehend 
Abwesende, Erkrankte und Urlauber sind in den Zahlen ent• 
halten, ebenso Saison·, Hilfsarbeiter, Halbtagsbe!!Chlft11~te 
und Kurzarbeiter, die am Stichtage beschäftigt waren, Nicht 
enthalten sind: Heimarbeiter und Strafgefangene, die für ~~ 
gend einen Betrieb llltig waren sowie BeschiUtigte nichtin­
dustrieller Betri ebsteile, wie Handel sabteilungen, Fuhrun­
ternehmen, I andwirtsch aftl iche Nebenbetriebe u. dgl. 

Geleistete Arbeiterstunden: Unter geleisteteAr­
beiterstunden sind die tatsächlich geleisteten, n i c h t die 
bezahlten Arbeitsstunden der Arbeiter und gewerblichen 

Lehrlinge zu verstehen. Ausgefallene Stunden (z.B. durch 
Urlaub, Krankheit oder aus betrieblichen Gründen), auch 
wenn sie bezahlt wurden, sind nicht enthalten. 

Löhne u n d Ce h li lt er: Die Summen der Löhne und Ge­
halter stellen Bruttobeträge dar, jedoch ohne Arbeitgeber­
anteile z11r Pnichtversicherung. F.ntgelte für Oberstunden 
und Nacht~hichten, sowie Schmutz- und Kleiderzulap;en, 
Teuerung!'>- und Kinderzulagen, 'i\-ohnungsr,eld- und i\1ietz~ 
schüsse, Provisionen und Gratifikationen sind in den Brut­
tosuiNTien enthalten, ebenso Naturalbezüge und nicht rück­
znhlbare Wohnungsbauzuschlisse, die unter Verwendung der 
für die Lohn- und Einkomlllf>nsteuer gültigen Sätze umgerech­
net wurden. Lohnsteuerpflichtige Gehaltsbezüge von Be­
triebsinbabern wurden in die Gehaltssumme einbezogen. Tan­
tiemen, 1tennungsentschildigung und \\erkzeuggeld sind da­
gegen in den Druttosummen nicht enthalten, 

ll m s atz: Als Umsatz gelten alle im Berichtsmonat in Rech­
nung gestellten (fakturierten) Lieferungen und Leistungen, 
gleichgültig, zu .,.,elchem Zeitpunkt die Lieferungen bzw. 
Leistungen ausgeführt wurden. Der Umsatz seht iesst im 
Rechnungswert enthaltene Verbrauchsteuern für Bier, Tab alt , 
Alkohol, ZUndhöl zer usw. ein und - soweit p;esondert in 
Rechnung gestellt- auch die Kosten für Frucht, Verpackung, 
Porto us.,.,, 
Der Umsatz in Handelsware - das sind \\aren, die vom Be­
trieb gekauft und ohne weitere Ver- oder Bearbeitung bzw. 
ohne Einbau in eigene Erzeugnisse weiterverkauft werden­
und andere nichtindustrielle Umsätze (z.D. Einnahmen aus 
Vermietungen, Verpachtungen, Lizenzvertrügen oder llmsil.­
ze von Fuh~ und Bauunternehmen) sind im Gesamtumsatz 
nicht enthalten. 
Umsätze mit Werken des eigenen Konzernes oder der 
eigenen Verkaufsgesellschaften werden wie Urn­
Rätze mit Fremden behandelt. Gewlhrte Sonderrabatte sind 
nicht berüdtsichtigt. 
Unter Aus I an d s um s a t z sind alle Lieferungen ins Aus­
land, in dasSaargebiet und an deutsche Exporteure zu ver­
stehen. Der Umsatz mit Berlin, der Ostzone und den Besat· 
zungsmächten gilt als lnlandsumsatz. Der Umsatz mit den 
Deslllzungsm"llchten enthält neben Lieferungen und Lesstun­
gen an die 1tuppe, an das Rote Kreuz der Besatzung. an 
Marketendereien Army Exchange Service, Naafi uaw. auch 
Reparationen und ReSlitutionen. 

Brenn sto ffversorgu ng: Als Brenn~offverbraucb ist 
der Gesamtverbrauch an Steinkohle, Steinkohlenbriketts, 
Steinkohlenk.oks, Rohbraunkohle und Bayerische Pechkohle 
sowie Braunkohlenbriketts - umgerechnet in Steinkohleein­
heiten - mgegeben, und zwar sowohl für Fabrikation als 
auch für Heizung, Strom-, Ga• und Dampferzeugung. 

1 Steinkohleeinheit (SK E) ,.. 1 t Steinkohle oder 
Steinkohlenbriketts oder 
Steinkohlenkoks 

• 1,5 t Araunkohlenbriketts 
., 3 t Rohbraunkohle. 

Unter Brennstoffbestand ist derGesamtbestand .-. fe­
sten Brennstoffen (in SK F.) zu verstehen. Der Lagerbestand 
an Einsatzkohle für die eigene Kolc~rzeugung des Hocb­
olenwerkes LUbeclc ist in der Gesamtzahl mitenthalten. 

Stromversorgung: DieAngaben über denStromverbrauch 
im Berichtsmon81 enthalten den Fremd b e zu fl, Uber das ö f­
fentliche Netz und von anderen Betneben, sowie dse Ei­
generzeugung aus Wasserkraft, Kohle und sonstigen 
F.nergiequellen; von der Eigenerzeugung wtrd die Stromabga­
be an das öffentliche Netz und an andere Betriebe abgesetzt. 
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Produktion 

Bei dervierteljährlichen Produktionsmeldung und der monat­
lichen f.ilberichtsmeldung v.ird grundsätzlich zwischen "Pro­
duktion flir den Absatz" und "Produktion zur \\<eiterverarbei­
tung im eig~nen Betrieb bestimmt" (Zwischenproduktion) un­
terBChieden. Um Ooppelzi\hl ungen sm Bruttoproduktionswert 
innerhalb eines Industriezweiges auszuschalten, wird jedoch 
der \\ert dt•r Zwischenproduktion nicht erfragt, da er ap~ter 
im Endprodukt mitenthalten ist. Unvermeidlich ist eine Dop· 
pel zählung allerdings dann, wenn die "Produktion für den 
Absatz" in einem Betrieb der niichsten Bearbeitungsstufe 
weiterbearbeitet wird; (z.B. wenn ein Sagewerk Schnittholz 
an eine Möbellabrik liefert, die ihre Produktion mit einem 
Produklionawert meldet, d~r den Produktionswert der Vorstu· 
fe mitenthill t). Ein Vergleich der Bruttoproduktionswerte ist 
daher wenig geeignet, ein Bild der Grösse und Redeutung 
der einzelnen Industriegruppen/ -zweige zu v~rmitteln, da 
die lndustrlegruppen / · zweigc in ihrem Prodult tion.s wert aJch 
Produktionsleistungen anderer Industrien einsc·hlie88en. 

lnd~x der industrsellen Produktion 

Siehe hierm: Statistische_ Monatshefte Juni 1950. 

Änderung des Firm~nkreises 

Oie Industrieberichterstattung erfasst, v.·ie schon oben ang~ 
führt, nur emen begrenzten Firmenlrei s. Um jedoch auch ei­
n~n Oberblick über die Entwicklung des nichterfassten Fir­
menkreises zu bekommen, wird einmal im Jahr eine "Total­
erhebung • für das gesamte produzierende Gewerbe durch· 
geführt. Mit Hilfe der Ergebnisse dieser Totalerhebung k~n 
jeweils für die Industrieberichterstattung eine gleichbleiben­
de Repräsentation gesichert werden, indem lndustrielirmen, 
die bisher wegen ihrer geringen Grösae au!'; der Berichter­
stattung herausgelassen worden waren, innerhalb eines Joh· 
res aber ihre Beschäftigtenzahl wesentlich erhöht und damit 
an Bedeutung gewonnen haben, neu in die Berichterstattung 
aufgenommen werden können. Andererseits können Betriebe, 
die an Bedeutung verloren haben, aus der Berichterstattung 
herausgenommen werden. Diese Firmenkreisbereinigung wu~ 
de im Juli 1949 und im Janua- 1951 durchg~führt. Dei Ver­
gleichen der FJgebnisse Juli 1949 bzw. Januar 195Jmitden 
Ergebnissen der vorhergehenden Mon Dl.e darf dieser Um stand 
nicht ausser acht gelassen werden. 

Spl. 

Auszug aus den Rechtsgrundlagen 

Verordnung über Auskunftspflicht vom 13.7.1923 
(RGBI. Seite 723) 

t I Auskunftsberechtigte Stellen 
Oie oberstr.n Landesbehörden sind berechtigt, jederzest Aus­
kunft Uber wirtschaftliche Verhältnisse von Unt~mehmungen 
oder Betrieben zu verlangen. 

§ 2 Auskunftspllichtige 

Zur Auskunlt verpllichtet sind: 
1. gewerbliche Unternehmer. 

t 3 Anforderung und Erteilung der Auskunft 
Oie Auskunft kann durch Anfrage bei den rur Auskunft v~ 
pllichteten erfordert werden. 
Die Auskunft ist kostenfrei zu erteilen. 

i ~ Strafvorschriften 
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe oder 
mit einer dieser Strafen wird bestraft, wer vorsätzlich 

I. die Auskunft, zu der er nach den §§ 1 bis 3 verpflicht~t 
ist, ganz oder teilweise v~rweigert oder nicht in der ge· 
setzten Frist erteilt ode!' unrichtige oder unvollständige 
Angaben macht. 

Gemeinsame Anordnung 
der Verwaltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

zur Durchführung von Statistiken 
Vom 1. Juni 1949 

Auf Grund des t I Satz I des Gesetzes über die Errichtung 
einesStatistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebie­
tes vom 21. Januar 1948 (\\<iGBI. S. 19) wird zur Regelung 

der vom Stutistischen Amt des Vereinigten Wirtschnftsgebie­
tes und von den Statistischen Landesämtern durchzufUhren­
den einheitlichen Statistiken nach Zustimmung des Lände~ 
rates zu der im folgenden vorgesehenen Kostenr~gelung be­
stimmt: 

I. 

Oi~ in d~r Anlage aufgeflihrten Statistiken sind angeordnete 
Statistiken: für ihre Art und ihren L'mlang ist der Stand vom 
I . Januar ]1)49 massgebend. 

Industrie­

\, All gerne in er 
Industriebericht 

24. Eilbericht 
(Advance Report) 

25. Produktionsbericht 

26. Erhebung über den 
Rohstoffverbrauch 
der Jndustriewup­
p~n 31-39 

27. Baubericht 

28. B~rgbaubericht 

Anlage 

und Gewerb«!'statistik 

Monatliche E1hebung 
(Einmalige jährl. Zusatzerhebung) 

Monatliche Erhebung 

Viertelji\hrliche J<:J-hebung 
(Einmalige jährliche Erhebung für 
sämtliche Betrieb~) 

Viertelj~rliche Erhebung 

Monatlich!' Dhebung 
(Einmalige jlihrliche Erhebung 
fur alle Daufirmen) 

Monatliche Dhebung 
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Die Witterung in Schleswi~-Holstein im Monat Februar 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleawig-Holstein 

Der Februar war in Schleswig-Holstein allgemein zu WII'Tll, dss uns in Bildnördlicher Richtung zentral passierte, sehr 
jedoch nicht durchgehend zu nass,' denn der Südosten Hol· ergiebigen Regen. Vom 13. ab nossen unter Schneefallen 
steins sowie Küsten!'ltreifen der Lübecker Bucht erhielten wieder kühlere Luftmassen aus Osten zu. Die von ihnen ver-
weniger al!'l 100 " ihrer vieljährigen Durchschnittswerte. ursachte Temperatursenkung endete aber bereits am 17. mit 

Der Hochwinter des Jahres, der dem letzten januardrittel dem niederschlag!'lreichen ße~inn einer Westl~e. die bis 
nur mässigen Frost gebracht haue, nahm Anfang Februar mit zum 23. anhielt. Oie ansebliessenden Tage sahen West· und 
Frostgraden von 6 _ 1t1> noch kurzzeitig auageprl\gtere zu- ~htte1 europa bei alternder Polarluft im Bereich n scher Tief-
ge an. Mit dem 5. setzte jedoch milde sildweslliche Luftzu- druclq~ebiete, Zum Monatsende bahnte sich schliesslich mit 
fuhr ein, die arn 9. mit Temperaturen bis 1 JO ihren Höhepunkt einer Hochdruckbrücke, die das russische Klltehoch mit dem 
erreichte. Anschlicssend lieferte wn 10. ein kleines Tief, Azorenhoch verknüpfte, die f:ntwicklung zum Spillwinter an. 

Beobachtungsergebnisse ausgewlhlter Klimastationen in Schleswig-Holstein im Februar 1951 

Luft· Niede,.. Sonnen- Zahl der Zahl der Tace m1t 
temperatur echlac achein 

in in ~ieder· ~ind-

Grad Cela . in nu!) Stunden echlat atlrt..e 

::::: 
Ort g .. ..c .. .. .. .. .. .r. 

~ .. @ .. • .. .. .. 
Ei z. Ii ll .. .. c;, s E ... .. .. 

" 0 e E 
t = 1-' .. ; <;; .. ..c .r. _gz " ll " • .. ,; ,; .. .. .. e • • r:: 1-' e .. .. ." E s 

! 
.. .. ! ." • ."Q 

" ;: ~ .. E E .. 
· ~ .. ; ! " • s E .. 'i ü ." ." • .. ." • - x..: .. .. • ~ 

r:: 5 " c • r:: c ,. 
" > .. ... ." 0 ~ - .r. .. Jl 

" ~ Jl 0 0 ~ c"" ·; :; 0 
~ ö ... • .. 

"" < > :;; !: ... - E ..c Q ... - V'. X 7. "' cc 

"utkGate 
Wyk e . Fllhr 1,2 ot0,4 51 118 40 15 - 16 16 14 1 10 18 3 - 6 12 . 
llusum 1,6 .. 1,0 61 132 40 IS - 19 17 13 2 1 I 18 2 - s II . 
Glack~tadtn:tbe 1,8 (+0,8) 66 157 38 14 . 17 24 13 I 12 19 3 - 6 

Mittelzone 
Flensburg 1,6 ot 0,9 83 163 35 13 . 22 13 8 2 12 22 6 I 3 14 -
Sc hinwie 1,6 .. 1,1 88 213 36 13 . 18 24 12 ) 13 16 6 1 8 12 2 
NeumOnster 1,7 .. 1,] 70 147 I 14 25 12 2 14 19 s - s 
Grambek/ MIIIIn 1,3 (+0,7) 38 85 . 2 16 23 16 2 10 14 5 - 6 9 3 

OetkGete: 
Geltwe-l'i adelhilft 1,5 (• 0,8) 92 235 37 14 . 20 25 (10) 1 13 18 4 - 4 
Ki~l 1,8 73 166 36 13 1 18 16 13 2 13 17 3 - 5 6 . 
Marlenl~uchte 1,2 •0.7 30 109 41 15 1 18 24 13 3 8 11 5 . 2 12 -
I.Obec:k 1,6 ot1,0 43 116 38 14 - 15 14 14 2 9 16 4 - 8 10 4 

Mittel • 
Schlea,.-is-Bolatein ) 1,5 +1,0 615) J.\25) 38 1• 0,5 17,5 20,0 13,3 1,9 n.ss> 16,.5> 7 •• 0,1 5,6 10,3 1,4 

. I) Dodenfro&ttec::e = medr1gste Temp~ratur untf'r 0,00 C, aemeeaen '" 2 - 5 cm llllhf' aber dem Erdboden . 
2) Frosttaae = niedriaate Tageatempeutur untf'r 0,0° ) emeuen 10 2 m IIGhe . 
3) Etatace = hllchate Ta&e•t~mperatur untf'r O,UO ) 1 

•> Mittel aua 20 Stationen 
S) 1\reiawe•s<" ~hllelun1 eua 119 Stallonen. 

Niederschlagsergebnisse im Februar IQ5 I WeUer und Landwirtschalt 

Kreia 

lllorcllr~eaieche lnaeln 
Sodtondern 
lluaum 
E1deutedt 
Flenabura 
&hleawia 
t. c: lernfllrde 
Nordt'rdithmarschen 
Soderdithm•achen 
Rendsburtt / NeumOnater 
Steinhurt 
P1nneber1 
s~grbt'rl 
Stonnarn 
l . aurnbur1 
Eutin / LObeck 
Pllln 
Old .. nbure / llolet. 

~litte I 
Schlf'B""I-Ilolate~n 

Mittlere 
Nlederechlace· 
monataaumme 

in vll 
ln an~ der Nonn 

58 149 
73 174 
67 152 
56 156 
82 182 
78 177 
76 177 
66 157 
62 151 
69 153 
68 152 
63 140 
61 127 
44 94 
39 89 
45 107 
59 140 
39 111 

61 142 

Mittl . Zahl 
der Nieder-
achlacataae 

16 
14 
16 
16 
17 
17 
19 
18 
19 
18 
17 
18 
17 
16 
14 
15 
17 
11 

16 

Die hohen Temperaturen des fo'ebruar schadeten den Winter­
saaten nicht. Ungünstig waren aber die reich! ichen Nieder­
schlage. Besonders im Lande!<teil Schleswig und dem Nord­
westteil Holsteins litten die Wintersaaten unter der hohen 
Regenmenge. Vor allem dt"r Winterweizen kann nun nicht 
mehr einen erhofften Höchstwert bringen. Oie milde Witte­
rung ermöglichte an einigen sonnigen Tagen die Aufnohme 
o,;on Fe1darbeiten, besonders dort, wo in dem nassen Herbst 
die Pflugarbeiten nicht beendet werden konnten. 

Die Kartoffel- und Rübenmieten zeigten trotz der verhältnis­
missig hohen Luftwärme gute Lagertemperaturen im Lagel'­
gut, ao dasalt aurn Lagerungsverluste aufgetreten sind. 

Die Legeleistung des f'ederviehs w• wegen des milden Wet· 
tera verblltnismäasig hoch. 
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STATISTISCIIE MONATSZAIILEN 

Bevolkerung 
Die lortp:eschrir.bene Bevölkerungs zahl 
I mRiedlun~~:stran!lporte von Heimatvertriebenen 
Die Zugezo~nen nach dem Herkunfl,.gebiet 
Die Fortgpzogo!nen nach dem 7iel~e-biet 

Arbe~tsnaritt 
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 
n.e !lnterstützung"e'mpf"anger 

Landwirtschaft 
Gl>mü~ und Erdbeerene-rnte 1950 
Schl<tchtunp;en, durchschnittliches Schlachtgewicht und GeAamtschlachtgewicht 

Industrie 
Betriebe und Beschältigte- in der Industrie 
Geleastete ArbeJter'ltunden, Löhne, Gehälter, tlm~atz, Strom und Brennstoff in der Industrie 
Stro~ und Ga~ruup;ung 
lndell der inJu•Hnellen Produktion (ohne Rauwirt!'lchaft) 
Produktion ausgewählter lndustrieer:~;eugnissc 
Geleistete Albeitsstunden in der ßauw~rtschaft nach lledarfstrilgern 
Besch:lfti~~:te, geleio;tete Albeitsstundf'n, Löhne, Gehälter und Umsatz in der Rauwirtschaft 

Handel und Verkehr 
Au-.senhandel 
Güterverkelv über See 
SchiHsverkehr im Nord-Ostsee-K mal 
Güter verkehr im Nord-Ostsee-Kanal 
Güterumschlag im Binnenverkehr 
Deutsche Bundespost 
Strossenverkehrsunfälle 

Versichen10gswesen 
Soziale Krankenversicherung 

Preise 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 
Erzeuger- und Crosshandelspreise ausgewählter \\aren 

Recht!!pßege 
Konkurse und Vergleichsverfahren 

Geld und Kledit 
\1ona•liche Bankenstatistik über 185 Kreditinstitute 

Verbrauch 
Versteuerte Zuckermengen und Zuckersteuer 

Zahlen jlber die Stellung Schleawig-Rol steina im Bund 
~innnhmen aus l.onde& und Bundessteuern in der Zeit vom 1. Oktober - 31. Dezember 1950 
HauptunterstUtzungsl'mpfänger in der Arbeitslosenversicherung und der Arbeitslosenfiirsorge 

Graphische D•stellungeu 

Ahkürzungf'n 

U ........................................................... OurcbllcbnJil 

- tn r111em l'abrllenfac:h .................................... nJchtll 

0 bz". 0,0 •n e1nem fabellenfach ......................... mehr ala nicbla, aber ,.-"nicer ala die kleinste F:inbeJt, d1e &n d"r Oe­
treffenden Tabelle zur Daratellun.: cebracht "erden ltaon • 

. 1n '"'""m Tal..ell,.nfach ..................................... Ansabe n•cht mllclich, ,..,i) kein Nach-.ei.. vorhand"o odPr .,;n., Ver­
cleic:hbarkeit der Zahlen ntcht ses"b"n oder die Fraceetellunc ••nn-

loa '"'· 
- - ID "'" .. "' TabfOII~nfach ................................... die beJrdfendfOn Ancaben kGnnen ertltellt "·erden, liecen aber rar dJe 

in Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

I' ............................................................. . .... vorlluh&f' 7.ahlen, 

r ............................................ . ......... ,. .......... berkhll(llf' 7.ahl.,n. 

SP.ite 

144 
144 
145 
145 

145 
146 

146 
147 

147 
148 
148 
149-150 
150-151 
151 
152 

152 
153 
153 
154 
154 
155 
156 

157 

157 
158-161 

161 

162 

162 

163 
163 

164 

Die lda"a,.nintervalle recbnf'n -sofern ntcbt anders engeseben- ean~c:hheeelic:h der unteren, auaachliesalich der oberen Gren­
'" (z,U. 5- 10 brdl!utet •von S b1s unter to•). 

!\Ieine Differrnzen in den Additionl"n und Dezugeuhlen ercel~<!n e&c:b durch Abrundungf'n, da drn Jlecbouoseo immer die un11e· 
kanten Zahlen zuarunde he11en. 

Uie Zahlen, die kr.•ne besondere Quellenangabe tragen, aind im Statiatiachen Laodeaamt "retellt. 



BEVÖLKERUNG 
D1e fo"geschriebene Bevollcerungsuhl 

darunter Veranderung 
der l'ohnbevo1lterung 

Zeit Be1matYertr1obeno2) ZUßewanderte~) geeenUber 
bsw, Wohn- 19~9 4) 

krdd'reie bevolke"""81) 
in YH in ylf StiLcl.te und. abeolut der abeolut der aboo1ut in YH ll:rehe Wohnbev. WohnbeY, 

l 2 -,- 4 'j 6 7 

Vs. 17. 11&1 19}94 ) 1 588 9!14 . .. .. 
Vs. 29. Oktober 1946 2 57} 180 . + 984 186 + 61,9 
Va. 1}. Sept .. ber 1950 2 593 617 894 855 :54.5 10} 070 4,0 + 1 004 62} + 6},2 

19505) 
Seph•b•r 2 587 }8} 889 821 54o4 102 915 4,0 + 998 }89 + 62,8 
Oktober 2 574 .525 879 288 54.2 102 58} 4.0 + 985 5}1 + 62,0 
llove•ber 2 562 141 869 371 Ho9 102 417 4,0 + 91} 147 + 61,2 
Dne•ber 2 557 251 865 3111 }},8 102 255 4,0 + 968 257 + 60,9 

19515) 
Januar 2 552 746 86} 178 .55,8 102 

d&Yon 
155 4,0 + 96~ 7~2 + 60,7 

Flenaburg 101 413 28 }50 28,0 5 598 5.5 + }0 542 .. 4.5,1 
liel 255 659 49 187 19,2 6 659 2,6 - 18 076 - 6,6 
Ulbeelr. 2}6 951 75 411 H,8 1} 122 5.5 + 82 140 .. 5},1 
lleu.unater n .586 18 }59 25,0 1 875 2,6 + 19 292 + .55.7 
Eekernf'llrde 84 751 }6 }21 42,9 :5 409 4,0 + 41 956 • 98,0 
Eideratedt 24 989 7 949 }1,8 1 055 4,2 .. 9 85} + 65,1 
Eiltin 104 54} 41 721 39.9 6 426 6,1 + 55 042 + 10},0 
Fleneburg-Land 77 181 28 270 56,6 2409 },1 + 52 507 + 72,8 
!lagt. Lauenburg 147 169 58 126 .59.5 8 798 6,0 .. 74 }68 + 102,2 
BuolliD 75 658 21 805 28,8 2 4.51 },2 • 28 182 + 59.4 
Norderd1tbm&rechen 75 606 21 204 }6,0 2 587 },4 .. ~1 259 + 70,5 
01denburc 97 084 58 H4 }9o5 4 627 4,8 + 44 150 + 8},;5 
Pinneberg 197 655 66 848 .5.5,6 6 556 '·' .. 86 177 + 77.3 
P1ön 122 497 41 2}1 3.5.7 4 746 },9 .. 55 065 • 61,7 
Rendsburg 165 267 66 938 }6,5 5 562 },0 + 63 9}} • 64,5 
Scbleswic 125 582 4} 227 }4,4 4 595 },7 + 47 987 + 61,8 
Segebarg 108 656 45 100 39.7 5 }62 4o9 + 54 965 + 102.4 
Steinburg 15} 608 62 829 40,9 5 241 },4 • 67 467 + 76,~ 
Stormarn 14.5 065 52 22} }6,5 6 .50} 4.4 + 75 174 + 110,7 
SudardithiDarachen 94 897 }4 754 }6,6 2 662 2,8 + 40 907 .. 75,8 
Slidtondern 69 1}1 20 991 }0,4 2 150 },1 .. 22 664 + 49,4 

1 Fortschreibune dar Wobnbevdllterung nach der Volkes&blung aa 1}. 9. 1950 (Yorliufigea berichtigt•• Ergabnie). 
2 He1aatvartr1eb•ne aue den Gebieten öetlich der Oder/Sai8a-L1n1e und dem Ausland (Fl.-Cr. A). 
} Zugewandarte aua dar rueaischan Zone einacb1. Berlin (F1.-Cr, B l). 
4 Jetziger Cabiateetand. 
5 Stand Ende dae Monate. 

Umsic:dlungstranspo"e von Hc:imatvem1ebenen 

IT•ahdlor t.u fnah•o 1 and 
U•eied-

Zeit lunc•- ina- dan1n'ter ~Urttbg ,- Baden Rhdnld,- ifUrUbg.- Heuen llordrhein-
tranaperte gesut Erwerbe- Hohenz. Pf'ah Baden Westfalen 

peraoneft 

1 2 3 4 .. 6 7 8 9 

1950 
Februar - - - - - - - - -
llliirz 7 2 122 892 - 2 122 - - - -
April 10 ' }07 1 HO - 1 519 1 788 - - -11&1 22 7 650 .5 069 712 2 500 4 092 }46 - -Juni 27 9 :nl } 602 707 2 588 5 392 }70 274 -
Juli 26 e 8.59 } 611 1 8}2 1 785 4 }21 - 901 -Auguet 22 7 62} 2 756 1 38.5 2 587 } 65} - - -SepteiDher 22 6 150 2 9}1 725 ' }21 } 1}4 333 6}7 -
Olr.tobar 27 9 052 3 :552 776 2 }64 4 720 1 192 - -Novellber 24 8 116 2 984 503 1 156 5 400 592 }85 -Duembar 10 2 580 969 62 79} 1 725 - - -
1951 
Januar 2 244 95 - - - 197 - 47 Februar 9 1 626 470 149 631 514 126 - -
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D1c Zu.czoecncn nach dem Herkunfurcbict 

4••~ aua 

In•- llalo- lit- ~orcl- h3ern lijrt- Rtaeen lreaeo tra.na. n••• Goilitt Borlin Aua- lrtoc.- n\er- Schi!! Wlh-

Zeit , ... hrc cler- rbein- t .. b. Zone Zone Dttl, 1ancl ,.r ... - 111t- k&nnt 

uc.b- Wutt. 8&4tD Ocler/ c•o- rWIC 

IlD •• u. eobatt 

1 2 I 4 5 6 7 II 9 10 u 12 1} u 15 16 li 

1948 Juo! - Du. 58 988 } 98} 4 715 } 5}1 1 076 448 66} 1H 482 Iu 74} • 401 1 750 6 828 17 979 188 100 921 

1949 Duoaber 7 146 546 56} 485 lo6 }4 8} 29 110 1 01} 12} HO 192 ' 610 2 24 96 

1'J50 JIJIUIJ' 5 144 652 599 468 98 }2 76 22 72 922 88 126 }21 2 119 - 9 240 

Februar ' }01 497 477 440 88 24 61 }0 59 77) 4} 125 H2r }}6 10 9 97 

ltüa 4 }14 571 ni54 r5}6 114 41 84 25 107 954 14} 147 460r l64J u 2} 279 

April 4 962 851 869 708 1)5 46 101 26r 91r 898 lO}r 162 509• }45 4 14 100r 

11&1 5 985 825 767 596 1}4 55 102 26 116 r986 6} 190 1 }451 582 - 12 186r 

Juni 6 789 67} 701 690 110 56 9} 44 99 1 040 62 149 2 818 70 l} 11 160 

Juli 4 667 70} 724 7}6 121 48 116 }2 111 l 141 205 199 '" 112 - 12 72 

Auguot 4 996 1 079 7}7 68} 197 79 1}4 26 96r 1 16} 175 178 }6}r 8 2 14 62 

Soptoabtr 9 016 989 744 751 154 6} 86 2} 129 986 199 182 4 615 24 1 15 125 

Olr.tober 5 069 1043 892 762 171 80 126 18 214 969 99 247 }91 19 - s 26 

,_o.,.••btr 4 9}8 886 1 020 769 169 55 146 H 202 856 11} 216r 415r 6 ' l} 16 

Deatabtr ' 928 650 8}7 684 1}1 n 99 }7 14} 656 82 191 }5} 1 1 15 17 

darunter 
Heiaa;vertr. 
(F1.-;r. A) 1 809 158 }59 }69 71 16 49 17 95 }60 17 47 175 1 1 5 9 

Oie Forteczoecncn nach dem Zld~c biet 

4&TOD nACh 

Ioo- u .. - litd.er- Nord- Ba1•rn 11\lrt- B••••n Br•••a. tra.na. ruea. Ctbiet HerliD Aou1ancl Schi!! ".&n'be-

Ztit , .... t burc aacbaell rhoiD- ta•b•·- Zone Zone öotl. lr.oDD\ 

Woott. Iahn Oclar/ 
lo18t 

1 2 ' 4 -5 6 8 -9 10 11 12 15 14 15 

1948 Juni - Daa. 49 450 8 894 9 828 15 '}52 1 }}9 1 112 1 968 450 1 962 ' 21} 402 768 ' 171 46 2 94~ 

1949 Dnoabu 7 911 2 795 897 1 786 152 76 296 119 505 244 }1 257 492 10 251 

1950 Januar 6 6}6 1 814 69} 1 994 116 116 262 92 279 206 16 166 541 10 "1 
J'ebruar 6 456 1 949 6o8 1 8}7 159 87 257 84 2~} 171 4 145 }89 5 50S 

ll&ra 11 657 2 }9} 1 08} r} 617 r202 127 }85 10) 2 468r 251 26 188 477 ~ )}21 

April 1} 525 2 598 1 210 ' 751 180 20) 469 147 } 677r 267 28 199 498r 1} 28~ 

lloi 16 45} 2 }75 943 ' 222 226 ~17 }49 100 7 " ... r27l 20 149 40} 9 515r 
JW\i 18 ~77 2 269 8}2 ' 055 170 501 655 150 9 501 210 22 147 511 " }19 

Juli 16 717 2 }44 9}2 2 864 254 469 r1 0}6 118 7 215 240 9 146 5}0 14 546 

Auguot 16 4}9 2 406 910 2 964 246 806 }90 117 7 056 19} 1} 220 724 14 )80 

tepteaber 17 799 2 912 1 086 } 119 2)9 647 895 112 7 261 200 2 18} 762 12 }69 

Oktober 19 478 ' 5)6 1 222 ' 461 277 1 110 527 16) 7886 190 11 152 71S 6 162 

Jo•eaber 18 2H ' 040 98} ' 849 245 74) 715 120 1 260 178 10 179r 766r 8 1115 

De•••'b•r 9 6}6 2 479 1}8 
2 '" 

174 15} 'n 94 2 257 127 } 95 722 17 129 

4a.nan1tr 
Btiaa'\'ftrtr. 
(r1.-cr.A} ~ 6}5 90} 423 

1 "' 
84 92 195 51 2 076 47 ' 26 164 ' }5 

ARBEITSMARKT 
Die EntwiC:klune des Arb~itsmarktcs 

.l.rbei \eloee orten• StolltD Yorai ttlW\IftD 

ZtH1
) 4ana.nt.tr Oll'Wihr d.anmter 

in•- 1n•- in•· 
,. .... t J'lUcht- ••lblioll 

11.". 
c•aaat weiblieb 

, .... , •o1bl1cll 

1 2 ' 4 5 6 1 

1950 Urs 235 158 1}5 144 69 899 2 685 1 195 }4 926 8 4}1 

April 2}1 727 1}2 672 70 091 2 5}4 1 205 }0 725 10 601 
lloi 219 599 125 852 68 0}6 2 521 1 194 }0 146 10 na 
JUD1 20} 450 115 )54 64 611 2 429 1 116 51 125 10 }55 

Jllli 195 152 109 107 62 6o5 2 59} 1 186 " 111 10 700 
Auguot 180 821 102 622 59 531 2 726 1 277 }1 808 11 126 
Sep\e•b•r 178 082 101 085 57 412 297} 1 }78 27 808 10 295 

Oktober 179 546 100 425 57 }86 2 684 1 158 26 1}6 9 840 
lo•••ber 188 }95 104 416 58 999 1 864 842 21 165 7 54} 

De•••b•r 217 220 117 957 62 60} 1 HO H5 I4 728 4 940 

1951 Juuar 22} 777 120 245 61 976 2 405 1 177 22 207 8 018 
Ptbruar 215 801 115 519 61 54> 4 161 1900 22 419 6 826 
Urs 2o6 954 110 596 61 ,20 5 249 2 251 2} }91 6 962 

1} Stancl Ende clto Monato. 

Quelle' StaUetloche Abtoil\11141 cltO Landoearboi to .. tu. 
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!rbdtaamta- cler 
bedrlr.e 

D1c Untcnt1itzungscmpfanecr 
- Standt Ende Februa~ 1951 -

Ba~ptunteratutsun~aamptlngar 

lrbe1taloaenTera1cherunr der Arbaitaloaen!Ureor&• 

UnteratUtate Kursarbeiter 

in yß cl&YOII 

der 
iDI- cl&TOII 1ne- cl&YOII Arbeite- 1ne-

, .... t &eeamt loun 
ainnlich weiblich männlich wdl>Uch 

l 2 ~ 4 5 6 7 

Bad 014uloe 4 855 } 66} 1 192 1} 175 9 756 } 419 9},4 
f:l•ahorn 5 86} 4509 1 }54 16 968 ll 999 4 969 95,9 
Flaneburg 4 604 } }82 1 222 19 772 14 218 5 554 94,} 
Bdcle ' 256 2 599 657 12 725 9 862 2 86} 97,2 
Kiel 9 068 7 286 l 782 22 }55 16 188 6 167 90,9 
LUbeclr. 8 470 5 5}6 2 9}4 29 907 20 675 9 2}2 88,6 
lle\UIÜ!Iater ' 800 2 872 928 11 555 8 715 2 840 93.7 
Rendaburr 2 181 1 765 416 8 4}5 6 169 2 266 92,6 
Schhawig } 151 2 }}} 818 12 286 9 62} 2 66} 97.6 

Schlll", -Holet, 45 248 }} 945 11 30} 147 178 107 205 }9 97} 9},0 
Quelle: Statiatiaohe Abteilung dee Landeaarbeite .. tee, 

Cellileearhn 

Frühwei ß'"ohl 
HerbatweiBkohl 
DauerweiBkohl 

Frührotkohl 
Barbatrotkohl 
Dauerrotkohl 

Frühw1ra1ngltohl 
Barbatwiraingltoh1 
Dauerwiratnrlr.ohl 

Crünkohl 
l!oullltohl 
Frühblumenkohl 

SpUbluenkohl 
Frühkohlrabi 
Spätltoh1nb1 

FrUh- und So .. erkoptealat 
Berbetkoptealat 
'finter.l<opfaalat 

Feldaalat (RapUnschen) 
Enclivienealat 
FrühJabreapinat {Prübj.Auaaaat} 

Herbat- uncl 'finterapinat 
llanco1cl 
Frühe Uöbren (auoh Karotten) 

Splih llöhren 
Rote Bete (rote RUben} 
ll .. rrettich 

Sohwarawuraaln 
Rettioh 
I'Uru1petarailie 

Sdllrb 
Porree (Lauoh) 
Steckapeiaeswiebeln (auch Schalotten) 

Saatepelaeswiebelno 
a~ PrühJahraeuaaaat 
b Spätauaeaat ('f1nteraw1ebeln} 

Spargel, ertragtlihiger 

llhabarber 
CrUne Pf1üclterbaen 
.11\taohbohnen 

Stangenbohnen 
Dicke Bohnen (Puftbohnen) 
Ein lagegur:un 

Schllgurl<en 
Jtürbia 
Toutan 

1nog .... t.2 ) 

Erdbeeren 

LANDWIRTSCHAFT 
Gemüse- und&dbccrcncmtc 1950 

1949 

Anballtl, Ir trag 
ha cls/ha in•re•· t 
1 2 2 

}82 }00 11 477 
795 520 41 }15 

1 225 404 49 542 

227 260 5 90} 
279 291 8 112 

1 271 }16' 40 174 

4} 196 848 
12} n8 4 141 
529 266 14 069 

}04 91 2 774 
670 87 5 807 
247 125 } 102 

}19 141 4 482 
44 125 546 
21 144 299 

41 10) 416 
9 109 99 
3 91 29 
1 100 14 
1 10 4 

90 72 645 

21 87 2}4 
10 119 115 

221 204 4 517 

296 264 7 812 
}80 421 15 964 
12 61 7} 

24 155 375 
8 158 120 

.52 110 355 
I 

283 152 4 210 
170 1)0 2 217 
140 68 95} 

76 1" 1 010 
29 124 .55} 
8} .54 282 

251 207 5 194 
1 500 69 10 }79 
1 1}4 86 9 715 

}0 12} }71 
167 1)7 2 285 
407 101 4 115 

40 8} }}6 
5 114 58 

72 119 851 

12 018 265 792 

182 17 1 }94 

&e•amt. dnnl1ch weiblich 

8 !:1 10 

2}1 122 109 
290 149 141 
87 5 82 
- - -

5} 49 4 
120 104 16 
512 85 427 
90 10 20 
- - -

1 38} 584 799 

1950 

!nl>alltl, lrtrag 
ha cla/ha in•re•· t 

4 5 6 

518 }27 16 954 
1 254 549 68 845 
1 6}} 417 68 080 

176 260 4 569 
164 }26 5 }40 

1 285 )}2 42 71} 
100 228 2 281 
189 286 5 41} 
926 }16 29 2}4 

147 144 2 117 
4}5 9} 4 028 
19} 154 2 974 
205 187 } 834 

21 137 288 
12 224 269 

49 147 718 
9 91 82 
0,45 136 6 

1 56 6 
0,41 150 6 

52 71 }71 

21 109 228 
0,35 101 4 

152 208 } 160 

262 no 8 6}} 
207 407 84}} 

18 110 198 

9 126 11) 
} }}9 102 

16 116 185 

149 186 2 770 
207 17} , 577 
44 116 510 

47 18) 862 
16 116 185 
64 27 1H 

121 294 } 561 
489 7} ' 555 
4}} 86 } 719 

8 161 129 
}1 124 457 

276 150 4 129 

'5 175 61} 
2 212 42 

}6 182 657 

10 025 }04 12} 

218 51 1 121 

1) Anbaufliehe nach cler Gartenbauerhebung 1950, 2) ohne nooh nicht ertragfahigan Sp&r&el und eonotige Gemuaearten, clie 1949 
• 127, 1950 • 219 ha Pliehe beanapruchten. 
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Schlachtungen", durchschmtthches Schlachtgewicht" und Gesamtsehlachtgewicht 

lindYieh ohAe Kalber bie } s 0 h w e 1 ll • Schafe Pferde und and, 
lälber llonate ü1 Einhufer 

1nageaaa\ darunter 

- -
Cuut-

Zeit Schlaoh- ; Schlach-

- Bau•- Schlach- Schlaob- achlaoht-hu>pn Schl.- tungen Sohl.- S~hlach- ~ achl•ch- tungen Sohl.- tungen Seal.- g."ioM Cew. a ... tungen Schl.- tungon Cew. cew. 
Cew. 

StUck k« StUck q Iittlek q StUck Stück k« StUck q Stilok 

1 2 } 4 5 6 7 II 9 10 11 12 

1950 
Februar 5 }29 2}1 18 43} 22 60 156 102 

'' 158 
1 862 24 785 184 1 962 045 

Mära 6 898 227 }4 6}0 22 48 }49 98 20 152 2 756 26 1 000 199 1 }}6 564 

April 6 141 22} 23 187 24 }2 "(O'J 91 4 9}0 2 260 26 1 020 197 5 358 404 
llai 6 }89 226 15 4}2 26 }7 286 98 1 207 2 022 27 1 046 274 5 871 2}6 
Juni 6 102 219 8 240 }4 29 686 101 50} 5 727 26 866 256 4 985 }82 

Juli 6 446 207 5 151 41 27 536 98 414 6 461 27 846 1'11 4 56} 154 
Auguat 8 025 209 ' 790 44 22 745 95 440 7 917 28 1 117 147 4 }90 6}5 
Septeaber 8 51} 221 5 9}8 }4 22 473 94 957 12 989 24 1 6}3 218 4 86, 457 

Oktober 9 804 244 16 044 2} }1 420 95 5 657 1} 897 24 1 II}~ Z25 6 492 491 
lloveaber 10 410 240 15 7}9 25 65 547 97 }9 65} 6 154 " 1714 247 9 876 574 
Deuaber 6 70} 228 12 71} 25 89 467 97 61 869 2 812 32 1 591 161 11 }26 54} 

l'J51 
Januar 7 767 225 1} }65 22 78 202 96 46 }21 1 449 }2 1 492 254 

9 914 '" Februar 6 Oll 22} 18 115 21 66 297 91 }4 727 984 28 1 }2} 25} 8 116 166 
1) einaobl. Hauaec!llaehtun~en 2) obne Rauaaohlachtuncen 

INDUSTRIE 
Wicbt1cer Binweis aur Allderune der Methodik 

Entaprachend den Riebtlinien des Statistischen Bundeaaatea wurde dar Firaenkraia der 1nduetriebar1chtap!1ichtigen Betriebe 
ait Berichtaaonat Januar 1951 neu reatge1egt. Danach wurden die biahar in dar Barichteratattung enthaltenen Handwerkebe­
triebe sowie die Industriebetriebe, die unter die Erfasaungssrenae von 10 B aohäftigten abgasunken wa~en, herauageno .. en, 
und eine Reitle Yon Industriebetrieben mit 10 und mehr BaachKftigten in die Berichteretattuns neu aafgencaman. J~r Finaen 
des lnduatrleaweigea 66} (Yilchverwertung) wurde ~i• ~rtaasungagrenae auf ~ und aehr Baechlftigta featge1agt. 
Die Ceaaatsah1 der Betriebe und Beeohittigten anderte sieh gagenUbar dea a1t"n Firaenkreia wie folgts 

Januar 1951 Fir.anaahl 

Alter Pir.ankreia 2 110 
Abgange: Handwerkebetriebe }08 

Ind~atriebetriebe (unter 10 BeachKftigte) }02 

Zucinses lnduatriebetriebe {ait 10 und ae!lr Beacblftigtan) 320 

Meuer Piraenkreia 1 820 

Der neue Piraellkreia waiat aoalt einen unechten RUcksang •on 2 474 Beachlttic1en (2 YB) auf, 

Betriebe und Bnchlftli(e in der Industrie" 

&rta8te Beao~- d&'YOfl 

Betriebe tigte 
Inhaber, Angea~ellte 

ina- einachl. kauta. Lehr1iace 
Zeit , .... t 

11} 1}2 
5 8}8 
l 142 

4 506 

110 658 

einachl. 
Arbeiter 
cawerbl. t.ehrUnce 

daYOD daYOD 
ina- ina-

(örtliche geaaat IW\n- Weib- seaaat dnn-
Einhai tan) lio!l lieh lieh 

l 2 ' 4 5 6 7 

1950 Februar 2 ne 98 2}6 17 4~2 12 441 5 001 80 794 58 582 
lllira 2 216 99 284 17 539 12 487 5 052 81 745 59 890 
April 2 205 102 479 17 641 12 504 5 1}7 84 8}8 62 }67 
11&1 2 207 105 984 17 820 12 642 5 178 88 164 64 646 
Juni 2 192 109 247 17 860 12 618 5 242 91 }87 66 816 

Juli 2 165 110 496 17 87} 12 690 5 18} 92 62} 67 251 
At.tguat 2 154 114 854 18 2}2 12 871 5 }61 96 622 69 586 
Sep\eaber 2 141 118 560 18 571 12 911 5 460 100 169 70 808 

Oktober 2 141 118 555 18 486 12 945 5 541 100 067 70 })6 
loYeaber 2 154 116 450 18 655 13 0}1 5 604 97 815 68 9}8 
fieseaber 2 129 112 51} 18 642 15 0}0 5 612 9} 871 67 221 

1951 Januar2) 2 110 1B B2 18 6~~ li 060 i_jll __K__!Il_ 66_WI 
1 820 110 658 18 127 12 72} 5 404 92 531 64 455 

••~• PuBnoten ab Januar 1951 (neuer Firaenkraia). Für den biaherisen Pir.an~reia a1ehe PUBnoten Heft III/1951. 

1) Erßebnieee der Induatr1ebetr1ebe ait 10 und ••hr Beachär~igten (c!lne Energiebetriebe und Bauindustrie). 

Auenahaans 1111chYerwe~tung (Nabrun«aaitte11nduatrie) ••••••••••••••• Batriebe ait 4 und ••!lr Baechäftiglen, 

2) I• Jan~ar 1951 AnderunK deo Piraankreiaea. An,aben ln der oberen Zeile für den biaheriß•n, in der unteren 
für den neuen Firaenlr.reia. 
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weib-
lieh 

8 

22 212 
21 855 

22 471 
2} 518 
24 571 

25 }72 
21 0}6 
29 581 
29 7}1 
28 871 
26 650 

27 679 
28 096 



Gcleatett Arbeiterstunden, Löhne, Gchalrer, ll~rz. Strom und Brennnoffe in der Industrie" 

Oeldeteh Oaeata4) Stro•- llreJmetoff-
ubdtar-

Löhne 2) Gehl1hr}) 
••rbrauob 

atunclell ci&YOD clarw1ter 
in•-

'b .. tancl5) ZeH .e ... t lll1a.ncll- Aualancle- V.:r- u:rbr&Aob 

Brutioeu.ae uaeah UAII&ta 'brauclr 
ehuera in 

1000 in Steinkohle-
ill 1000 1000 1>11 klb einheUeil 6) 

1 2 }_ 4 5 6 7 8 9 

1950 F1'brua:r 15 }82 16 729 5 251 140 9}1 1}6 451 4 480 10 208 26 12} 55 572 
llll.:ra 16 5H 18 051 5 280 160 892 154 4}4r 6 458 94H 28 467 19 744 
April 16 124 17 96-t 5 }48 159 485 154 561 4 924 10 }42 26 721 70 5}2 
llai 17 166 19 }0} 54)} 182 718 175 657 7 062 12 19} 28 650 68 946 
Juni 18 166 20 }41 5 545 201 127 190 442 10 685 24 1)8} }0 047 19 182 
Juli 17 72} 20 770 5521 215 655 206 048 9 607 2} 548 28 29} 19 040 
A~•t 19 534 22 114 5 714 247 0}2 2" 994 1} 0}8 }1 492 }0 980 91 025 
SI pieaber 20 ,., 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 }1 622 }1 686 82 186 

Oktober 20 598 2} }}4 5 940 2}8 705 227 145 11 560 }1 015 " 925 65 112 
Jon•b•r 20 152 2} 259 6 098 2}6 42} 225 050 ll }74 29 692 ,., 924 59 527 
Dne•'b•r 18 74} 22 924 6 562 2" 565 222 512 11 05} }0 45} }1 80} 57 957 

1951 Januar7) 18 79} 22 &64 6 12} 236 055 223 181 12 874 30 156 }1 _lfi 62~22 
18 }59 22 lH 6 086 2}1 081) 218 202 12 887 }0 709 }1 576 62 139 

Jeu• Fuinot•n ab Jaauar 1951 (n•u•r Fir.enkreie), Par clen biab•ri••n Firaenkreie •i•b• Fu!Aot•n Heft III/1951. 

1) Ers•'bn1••• cl•r Incluetr1•bet:rie'be ait 10 und aehr Beacbiftisten (ohn• Eners1ebe~r1•b• uncl Bau1nduat:r11), 

Auenabalna Wi1cb••rw•rtuug (Hahruns••itt•linduetr1e) •••••••••• Betriebe ait 4 uncl mehr Beeohifti~en. 

!
2.; obll• Hei.arbe1te:r1öblle, einacbl, Löhne gawerb1, Lehrlince. 

einaob1. teetseeeteter Inblbergabilt•r uncl Lehrl1ns•s•bä1t•r. 
oblle &a.nd•lawarl. Säat11cbe in Bechnuns seatel1te Lief•runsen (Ver~aufwwlrt eineob1. Verbraucheteuer 
und einachl. berechneter Koaten !ü:r Fracht und Verpackuns uew.), Auftrasareparaturen, Lohnarbeiten und 
Mentasan zu. Brutto-Auasansarechnuncawert. 

5~~ Lag•rbeatand .. Ende daa Ber1obtamonata (einaobl. Eiaeatakoble dea Booboflnwerkea Lü-.ek). 
l Steinkohleeinheit - 1 t Steinkohle oder -koke oder -briketta • 1, 5 t Braunkohlebrikette • } t Rohbraunkoble, 
Ia Januar 1951 Ändlrunc dae F1raeokreieea. ~aban in der oberen Zeile für den biaber1sen, in der unteren 
für den neu1n Firaen~eia , 

Zeit 

19}6 llo~ate-~ 
1946 
1947 " . 
1948 . " 
1949 " " 
1950 " . 
1950 llära 

April 
11&1 
Juni 
Juli 
Auguat 
Sephablr 

Oktober 
ll'onaber 
De:ae•'b•r 

1951 Januar 
.Pebrua:r 
llll.:ra 

Strom und ~rzeueune" 

Stroa Gae2 ) 

ll1fb - 1000 l(lb 1000 •·' 

1 2 

21 400 7 457 . 7 541 
42 }00 8 574 
51 200 10 114 
56 195 11 172 
66 268 11 1:57P 

61 }17 12 068 

54 700 10 928 
5} 500 11 12} 
51 89} 10 21} 
6} 015 10 800 
61) }70 10 900 
66 869 ll900 

74 994 ll 600 
78 752 10 200 
84 720 ll 500 

81 492 ll 000 
71 711 10 500 
76 867 12 500 

Zahl der Beeeb•ttisten 

in clen Ellktr1eitäta-
und Gaa•ereorgungabe­

trieben (Erzeugung•- u, 

V•rte11uns•••rke, ohne 
1nduatrie1le Eisenanlagen) 

1a Februar 1951• 5 470 
darunter• } 841 

Arbeiter einacbl. gewerb1. 

und tecbn. Llhr11nce. 

1) nach ~aban d1a lllniateriuaa fUr Wirteehaft uncl Verkehr, ohne induetrie11e Ei••nanlagan 
aowia ohne die •on auawlrt1sen Wer~en salieferten Energien, 

2) einaohl, cler Yoa &oobofanwerk LUbeok an clia Stadtwerkl LUbaok abgegebenen Meng1n. 
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10 

n 982 
81 727 

77 7:55 
11 }04 
76 658 

75 574 
19 855 
8} 524 

90 226 
89 988 
84 61)8 

80 629 
19 181 



o ..... t-
lodox2J 
1111011" 

loH u.r doo 
lopr 4, 

:!;!!;>> 

1941 .... , 
1949 .... , 41 
1950 .... , 60 

1950 roltruar •• ll&rl 49 

J.prU 56 
11&1 59 
JuDl 60 

Jllli 59 ....... , " Soptoabor 70 

Ok\ober 68 
lo•••tt•r 70 
J>oooaltu 06 

1951 J&a~~u4> 64 
6} 

ZoU 
iDI-, ... 
1~ 

1941 Mh. - 51 
1949 •to. -- 66 
1950 Mto, - 8) 

1950 Pobruo.r 68 
ll&ro 6e 

•prU 10 
.. 1 82 
Jlln1 84 

JllU 85 
A~Aruot 88 
Soptoahr " Oktoltor 94 
lo•••'-•r 92 
o. ..... .,. 91 

1951 Jlllllu4 > I} 

71 

Zelt 
iDI• , ... 
29 

1941 Mta. - 66 
1949 Mh. - 90 
1950 Mto. - 105 

1950 robruar 92 
Ura 92 

J.prll 98 
h1 10) 
Jua1 99 
Jul1 95 ...... , 110 
S.pte•bor 121 

Olt,obar 12} 
lo•••b•.r 127 
hae•btr 112 

1951 Jan11u4> 112 
114 

Palilotoll aie~• Soi to 150. 

lndn der lndwtiicllcn ProduktiOn {ohne Baullirtschaft) 

- arbeHat .. llobe leraohnuql) - 19)6 • 100 

c .. uUD4aatrh Allrlalifto Pro4uU1oM.Vhr 

ait ohne lfttlroaut 4a"OD 
llltroJIIa- 1lJUI Gaiiii .. Uhl 

alt 1 ohDo 
lohloo- lrdC11 loht•- Cl:!oa, 

.u I ohno .u I ohDt ltarrlta" .... wer\- Gl'IIAt· iu-
IDer,.to ltaor,.to lliae- atotro atorra .... 

:tnerril raUI1 

2 ' 4 ~ 6 10 

6} 51 140 104 49 175 42 72 175 

•• 15 82 77 15~ 125 59 255 57 69 19, 
101 105 100 95 192 l14 64 H5 57 1011 210 

119 84 17 80 196 164 ,, 295 62 10} 227 
91 ee 86 81 189 172 62 272 58 1,6 205 

102 99 95 91 188 1115 71 }48 65 106 191 
108 106 91 9' 175 167 69 }28 62 85 184 
108 106 91 " 169 159 60 287 55 100 180 

107 104 96 91 174 151 6} }01 56 n 191 
119 116 104 99 186 162 65 }02 52 94 210 
12} 120 112 107 199 171 67 H6 52 101 221 

120 117 11, 1011 199 186 6} }40 49 117 21} 

122 119 114 109 212 196 60 H7 51 127 228 
116 112 109 104 222 20} 66 }76 60 125 242 

112 1011 10' 97 2D.i 176 ~' 296 ~2 B2 2U 
109 105 100 95 204 176 55 296 52 1}2 2,2 

Ino .. tt \lona,Uhdodutrto 

ltoha totro ua4 !albwaroa Por\lparOD 

d.&TOD d&Yoll 

Shl.Jlo Ele•n- 111- 51a'ord Shll1· Kuohi- ra~or- Sohirr- llok-
lne- 1Ul4 1lJUI IIJotallo \l,llolo- iae- oiD- DID• ···- ltu. tro-, ... !rdeo Sto..hl 1Ul4 btar- • ••• aolll. ltau bau toolo-

UA4 Qio8, bal tW\1 •ocron- n11l 
Cio8. baa 

16 17 18 19 20 21 22 2~ 24 2~ 26 

65 68 59 45 84 47 88 82 n 2} 288 
86 95 8) 50 92 60 12) 100 94 29 379 

104 119 100 70 79 71 155 109 158 54 4}6 

67 56 92 ~1 65 68 121 107 105 ., 407 
80 79 95 56 72 64 119 91 111 44 ,,, 
95 107 95 55 78 15 150 114 148 50 417 

101 121 19 6} 82 76 164 102 159 55 419 
110 154 9' 72 84 11 114 107 171 55 )90 

11) 140 " 1} 8} 71 166 102 168 58 , .. 
117 149 95 65 79 79 162 104 174 60 4S4 
122 149 105 86 II 85 161 110 187 ,, 508 

125 151 114 86 74 85 162 121 197 62 442 
120 1}8 120 ., 71 14 171 118 199 52 516 
104 111 11) 95 55 ee 16, 122 192 60 515 

84 71 117 81 Ur 82 126 120 175 64 455 
II) 71 117 75 55 76 118 104 167 64 H4 

Torltraucha,Utoria4uotr1o 

Rohatotfo u. Ba1bwll'lll PorUparn 

d&1'0D 4&'YOB 

ino- Pop1or- Lador- lDI• Eieen-, Choa, loin• loh- Paplor- Cu•l· Sohllllo .... eraeu- eraeu- , ... llooh• tooba. klraaik ••rar- YU&r- .. era.r-...... ...... 1lD4 Er••u.•- a, 01u ltoltuq boitunr boitltft4r 
Motall- Dill I u.Drvell 

Wal"ID 

50 51 52 " 54 55 56 " n '9 40 

" 59 50 76 77 94 ,, 112 8} 69 '~' 54 91 46 102 97 105 167 112 117 95 518 
6} 122 52 120 107 110 189 102 1H 104 445 

62 112 55 103 90 82 191 92 126 10 '" 55 116 41 106 90 101 15, 86 124 49 ,65 

56 115 45 ll) 92 107 165 97 1}0 74 m 
58 126 46 119 94 118 154 102 140 71 512 
56 126 42 115 96 119 159 101 12} 89 06 

5} 91 44 109 104 91 117 94 11} 1B ,14 
66 119 56 126 115 1}8 16, 10, 126 155 421 
n no 6} 1H 127 159 199 109 u' 166 578 

n U9 61 140 126 1}2 245 116 157 145 586 
74 145 60 145 140 114 242 121 162 102 561 
69 12} 59 127 124 86 248 109 156 91 4ll 

74 144 60 125 108 100 224 104 1,4 12, 356 
74 144 60 128 120 94 224 104 140 12~ 402 
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IDor,.to 

d&Yoa 

stroa- Ga1-
era. •r•. 

u 

2" 1}6 
262 150 
}09 149 

". 159 
281 159 

259 149 
245 146 
246 1)9 

289 142 
}11 
}16 

14} 
162 ,., 1)2 

"' 1}9 
}88 151 

n~ 145 
}7} 145 

Clloaio 
elD• 
oclo1. 

Bproar-
r.ta- otorra 
aooll. 
und 

Optik 

2 21 ,, 58 
91 62 
88 74 

75 61 
n 78 

92 n 
79 72 
T8 76 

91 60 
17 ., 
81 ,, 

104 86 
10) 11 
114 68 

98 16 
114 74 

TuU1 8ek1o1 
thl"' 

41 42 

45 175 
90 2}9 

116 566 

106 504 
112 ''' 120 401 
1H j92 
126 ,., 
111 341 
151 }69 
150 ''7 
149 42} 
148 ," 12} 514 

142-P 4Hr 
140 414 



aoclu lD4u der 1Dduotrhlloa PJ'odultUoa (olmo .Baus-worbe) 

llahr'uql• UD4 CIDUIIalttoliDdlletrio 

ZoU 1aa- ltUhloa- Rhr- Blckorol Zu.ak•r- Floilcb· ,. .. K"lrbo aitto1 u. Brot- ... 8111- "'•ru-... ",,_ lad . lnd. wa.ru- bel\un4 
toraH- Iod. 

tel 

H 44 45 46 4 48 

1948 llto. , . 
1949 llto. : 106 96 1 557 172 149 27 
1950 llto. 1}2 '.12 494 1}5 195 49 

1950 Februar 94 86 546 1H 119 31 
lllra 106 85 660 1,0 126 41 
April 120 89 427 144 114 46 
IId 141 98 706 145 208 46 
Jual 142 104 625 HO 218 49 
Jll11 140 80 469 114 199 52 

"-' 162 95 459 125 162 50 
SopUIIbor 156 92 481 1)2 247 56 
Oktober 140 89 397 127 280 61 
Jo•••'b•r 146 102 ,,6 158 519 57 
Dunl>or 154 106 255 151 251 58 

1951 J&IIUAr4) 159 112 270 127 209 57 
157 '111 1,'1 lto 209 ': 

1) llotht41k IID4 Co•lcbtaocho- olobo StoUottoobo lloaatobotto, Jwü 1950. 
2) Oooutla4uotrh alt l&hrunfo- IID4 Coeuooaitte1 ua4 EDorr;lo, 

da-roD 

Floch- ll&rp- Ol>ot- u. Brauen I Splrltuo llllcll- tabU-
••rar- ri.ae u. Colllloo- IID4 olDaOhl. 'Ytr- ••rar-
bolt~ Spei ... •era.r- llilaorel BI Cl wer1.1,. bolt~ 

fett l>oit.."_ 

49 50 51 52 " 54 55 

501 
88 74 208 48 86 11} 1 6}8 
56 117 146 50 1U 140 4 440 

42 120 55 H 96 102 2 096 
48 12} 81 58 97 124 2 174 

" 129 81 58 107 144 ' 418 46 118 121 ~ 100 185 5 567 
n 92 68 75 90 190 4 158 

45 127 159 55 96 175 4 605 
57 124 ,44 69 100 167 7 241 
7'.1 126 282 56 117 146 6 ,,6 

8} 1H 215 27 126 117 5 620 
59 116 156 54 145 109:' 6 625 

'' 155 104 27 171 106 5766 

71 H2 168 __12 __ll!Q_ 103 6 718 
_ll_ U1 lli_ __12 102 '19 6 711 

}) Bb olnaahl. Au41. 1950 8u0lko~ olmo A111lbder 111 La­
'""'• al> Sept. 1950 Wolmbnö1kol'llll4(. 

4) Ia JaDG&r 1951 AD4o~ 4oo Coo1obtooahoaa • ~. ICHiosslt­
tora 1a der uateroa ZoUo wurdoa aach dor DIIIID CoolahtuDl! 
•rrechaet. 

Produktion •Wicwlhlrcr lndumiceruurrwse• 

1'}49 1950 19512 ) 

Io4v.•tr1eersev.p1••• ......... XoD&to- 1. YtJ, 2.. l'tj. ,. Y\j, •· Ttj. 
JaDuar Ftbroar 

o1Dbolt 4ucb- (oCHI- (TOrlf, IoDteil 
•cbD1tt a1l1tip %&1Lloa) a,BIIDd 

llollataclllrchocbllltt Zahloa) 1a .. a 
1 2 ~ 4 2 6 7 8 

Er4lll, roh ' 4 620 5183 5 ." 5 720 6 169 6 175 5 766 6,1 
lfotor•nbensln ' 426 448 510 501 682 315 692 0,7 
Sohll1or01 t ' 194 4 01'J 4 547 4 8,8 5 221 4 180 ' 295 10,7 
z....,t (olaaclal. aoaODUlml. 111.D4oa1ttol) ' 42 n1 '5 ", ~' 864 67 565 60 947 44 1112 49 on 6,5 
lohlocoauror l&lk, I.DOj!tl&llt • 7 218 7 120 4 142 6 282 2 5116 2 672 4 00, 4.5 
Cobraaator la1k, 1nopoaat t 6 641 5 169 9 292 10 1124 10 102 - 2 o65 0,6 

llauora1ep1 (pllr&lUI t), 1 aapaaat 1000 St, 9 827 ' 418 9 825 15 685 H 9H II 951 5 148 2,5 
llacho1ofo1 («obroaat), holl, 8-l't....".D 1000 8t. 712 746 721 996 1 01, 931 724 1,6 
la11<na atolao 1000 St. l}U8 9 941 19 661 28 019 22 575 5 577 1~ 106 20,6 

leton•r••cnt••• !Ur Thf- 11. Sire8oalla ' 5 026 5 244 5 107 2 617 1 591 l 1189 2,1 
lohohoa ' l4 365 15 787 16 6}8 17 558 16 }59 16 007 16 815 2,4 
lloo...,.oo (Wilosllrt u. ll~ort) ' :r 841 ' 280 ' 045 5 505 ' 885 4 305 'an 2,1 

llll<trol;rU:Ilpfar t 518 619 669 674 684 690 614 6,o4l Cuoo Ull luptor "· -l141le...."._a ' 57 61 61 102 117 105 94 2,54 
0\lol oua Lalah\aot&ll "• -loporuJICID ' 14 15 18 24 29 44 54 1,4 
St&l>1hoohboutoa u,aoaoUp St&l>lbautoa ' 244 "8 276 52' }74 }17 550 1,8 
llollbt• •· -nrarblltllDfaaaochi.Doa ' 45 n 81 68 121 85 75 2,2 
Lokoaothoa u. Toador (llouprCHiuktioa) ' 1' 51 124 98 59 18 70 2,9 

Yer~na.nUDCaaotor•D• J.n.ac••ut t 148 155 2211 21, 2 25 244 265 6,, 
F1tlao1«kel topaapoa t 92 " 1}6 119 140 155 117 6,4 
llaoahl.,oa :ra.r 41o 1!&""1rtochaCt ' 411 55 41 61 161 174 100 2,6 

Lacclaoachlnoa, 1DilfU&at ' 184 82 151 142 117 142 89 0,6 
ll11cho1rtochattUohe llaoahiDOD t 47 42 42 ~6 49 )9 " 8,1 
llaoohlaoa t.d. JohrUD«oa1tto11n4aatrlo u, •• ,... O•'D. t 107 109 69 lOl 1)0 60 87 1,5 
Irll>e u. llobo•:ut• olaaehl. llo1Dboboa•~>&• "• -krlllo t 114 129 127 198 207 1!9 229 5,0 
ru:tilaoochinoa olmo Zul>lbllr) t 157 2,4 212 195 315 222 350 7,8 
.li'Utuon t 69 56 67 86 158 147 16, 2,8 

Tollo u. ZubohDr fllr Irattcohr .. up t 56 52 62 57 90 56 65 0,4 
Corlto u. ll:larloht""f!fD 4. Drohtnaohrlcbtoaholmlk ' . 17 19 24 24 18 25 5.4 
J:loktroa.kuotlocbo Corlto t . 7 11 12 7 8 

llloktr. 1114. Cerfoto v.nd 111U'lchtuupa ' . e ) 2 4 2 4 1,6 
4"&'&!14llaor allor .lrt 1000 St. 84 111 94 91 106 122 122 8,1 
locbtöpto (olmo oolcbo f, o1aktriacbo Borde) 1000 8t. 45 H 21 47 89 69 100 9.1 
ltoDIOI'TOD40UD (1 q) 1000 Bt. 117 192 926 287 248 258 2,7 
Phoaphor41111« .. 1ttol, taacuoat (boroohD. aut P20,) t - P205 2 222 } 856 2 988 ' 0}8 5 988 4 484 4 445 15.9 
t.ak.e "• 1Det.r1ollll1 t.tel. in•ce•aat: ' 565 251 428 41, 299 51) , .. 2,2 
8olfo 1a je4or Pora ' 54 59 59 110 66 69 72 0,5 
Z11DdhD11tr ~oraalk. 1 984 2 114 2 000 2 )97 2 577 2 247 2 499 23.7 
Dacbp&ppo 1000 a? 709 )74 691 998 617 }95 407 5.4 
Wlrtoohortoato1D41Ut t 2 H8 3}6 258 256 }26 }08 }<9 51,8 
Wan4p1attoa 1000. 56 67 59 56 81 81 19 16,2 
l:olmi\ \hob oba 11 771 8 912 9 969 10 !2_1 8 n_e 7 664 7 924 1,} 
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noch1 ProduktioD auo,;owllt.blttr Induotr1ooraoup~1aoo1 ) 
1949 1950 

IIODpn- M.onata• 

In4uatr J ••rz•U8'D11•• elnheH du roh- l. nJ. 2. Hj, ,. HJ. 4. HJ. 
ocbnt\t 

llona Udu.rcbocbnl U 

1 

Papior (=nro4olt), 1noJoout 1 2 812 
Pappe ( IUlnrodo H), 1ftiJUUt 't 408 
Wa1cb ... a.n4 llartP-1•aren • in.a,eeut t 

Oborlodor t I Tl 
"'ttarlo4or 't !5 
ttn\erled.er t 412 

Stra8onoeluaho 1000 P&ftl '0 
Biltaoohuho 1000 Paar 56 
StroiobprD t 

Banbtrlo~a.rno auo 'follo t 
;49, Cup1utnrar'beltU11J 1D 'follwoboroion ' OoapiDoherarboit\1111 ln 'flrkoroloa u.Str1ckoro1on t 

BIITIII- u. ln&biDilD•U.C• StUck 
RtrrtD• u. lnabecalftitl Stliok 21 151 
D&llon- u, 11Uch01lklo14or (ohno lootilllo) StUelr. 

Daaeu- u. 04cheAA&ntel StUck 18 446 
zt,arothll 11111. St, 107 
Jl&.&chta'bak t 16 
Iautabak 1000 llol. ,21 
llebl (auo Vol'lllhi\Ul41:) t 14 712 
folparon t 2}6 

JUu-a1tte1 t 544 
Dagerbackwar•n • 70 
Soh.okola4eaer••v.p1••• t 8e 

Z"ckenrariD t 6?9 
X1U1o\bon1• t 68 
Pleieoh•ar•o t 448 

Plei•cbkoaeer ••o t 162 
Tals, Sobuh t 52 
Bea.rbeH.ete Nach• u. F1eobwaren t 2 824 
Buttor5) t 24U 
llilohpllhor (ohne Suouilohnab.n1111)5) t 444 
ll11ohl<onoernn5) t 1 599 
Sohaelol<lieo 5 ) t }80 
ll&rJ&rlno u. lllnetopoloofotto t 1 568 
Zuokor t 649 

) tur otpno h<hn\llll• 
4 Allhtl u llwl4 111 Januar 1951. 

1! uoh cleo lraebe1•••n 4er lodu.etrieberiobteretatt.u.n•· 
2 Ab J....,ar 1951 Piraollkrotob4o......,. 

5 nac:ll Allllhoa 4oo lliaiotoria.ao fll.r J:rni.hruns, Lan4w1rtoohaf\ un4 roroton. 

2 ~ 4 

' 497 ' 142 ' 687 
404 149 'oe 200 

18, 156 212 
}9 46 49 

4H ,.9 478 

}1 42 }7 
44 ) 48 >) 67 ) 

279, ,29 H4~ 

2o'l 14 '~ 15'l 291~ "4~ 572~ 
81 82 104 

6 771 6 008 4 02, 
24 145 25 545 )1 929 

2 947 5 554 '9H 

" 740 40 926 5) 852 
1U 242 4,8 

19 17 15 

449 487 541 
12 859 14 186 1' 2)8 

90 72 74 

189 214 170 
18 }1 45 

214 2}5 328 

500 ,,1 754 
75 86 8' 705 890 1 142 

205 2}4 198 
170 166 2H 

l 517 1 200 1 912 

1 944 • 174 } 915 
200 221 228 

2 952 ' 611 } 700 

1,2 27 32 
2 }68 2 540 2 746 - 1 751 l 292 

Geleistete Arbeitsstunden '" der Bauwuuchaft'1 nach Bedarfstragern 
- 111 1000 -

4&TOO ftlr 

5 

4 169 
}11 
1?2 

252 
56 

4)? 

)4 
75 

)94 

28 
)85 
12} 

5 79, 
41 7)7 

' 729 
47 989 

411 
14 

511 
1} }68 

6o 

115 
55 

285 

8ll 
117 

1 C65 

240 
}40 

2 255 
2 6}7 

120 
2 056 

}5 
2 786 
2 589 

19512 ) 

Jarmar febn&r 
(ond- (Torlf. An toll 
sli1U1Je Zab1on) a.llwl4 
Z&hloa) Jn YB 

6 1 e 
4 }80 4 19, 4,2 

441 H8 0,9 
1}7 161 1,6 

2H 240 14.' 
58 51 28,2 

467 447 14,7 

29 49 1,0 
55 40 1,9 

407 H1 7,6 

27 2) 2,2 
,85 }91 7., 
111 95 2,2 

6 850 e no 
)7 642 34 897 
' 695 4 "6 

50 102 57 568 
414 ,22 17.5 

8 u o,e 
539 366 • 4) 

11 010 ll 891 '''4) 
137 156 0,1 
116 190 o,,4l 

26 " . 
}60 ,,, . 
900 870 . 

80 76 
1 077 990 . 

307 377 . 
319 329 

2 567 2 566 . 
2 233 1 960 

• 4~ 61 59 7,1. 
2 }02 2 098 47,6 

" " l,1:j 
' 057 ' ,45 9,04) 

8}2 - 1,2 

Trü-•r 
booo1U 

1.a•- •ohnUt\1'1 bau tea Landw. 8111to11 Oe•orb 11 cbo un4 hrkehrobauton Ubr1Jt öftontl. ,...,. 
Zatt ..... t 1n4uotr. 81utoa Bauton 

in•- darunter :io•- darunter tno- 4aruntor ln•· claraoter ino- da.runt.tr 
...... t Jo11bau ..... t leu.bav. , ..... t llwbau ..... ~ llo11b&u ..... , lloub&u 

1 2 ' • 5 6 1 8 9 10 11 

1950 Fobruar 2 3}8 946 690 90 41 413 291 }40 121 453 244 
nn ' 42~ 1 }99 1 on ~01 109 569 599 617 286 558 540 

April ' 457 1 500 1 147 22} 1,4 59} 41~ 560 259 5~ 500 
lial ' 914 1 608 1 259 }10 166 662 458 661 265 56o ", J\&A1 • 504 1 851 1500 }82 190 822 592 721 266 579 }77 

JuU 4 942 2 109 1 752 }7} 212 753 540 955 }81 61} }86 
Au".ot 5 255 2 )19 197} 400 224 773 569 974 }82 658 4B 
Septe•b•r 5 068 2 ,21 2 000 }15 178 76o 559 85, }02 685 496 
Olr.tobor2 ) • 9}1 2}0& 2 012 ,22 117 7&1 ~67 855 ~84 6•6 •66 
Oktober 6 1}8 2 ~69 2 6?! 451 267 8}5 596 1 049 486 m li04 
,.-ovtaber 5 414 2 6.47 2 H5 }40 194 752 521 91} 458 H5 
Dtsteber ' 607 1 718 1 491 165 101 605 )96 596 ,15 514 }}7 

1951 Januar 2 '5' I 05} 881 71 45 455 278 }71 204 ,90 251 
Februar 2 501 1 121 9}2 67 46 480 500 455 269 )72 25} 

1) nach don E.rpbntooon dor llaull'irtoohartoborichtorot&ttuns. Botriobo, d!o ..., }1. Juli 1950 20 und ••hr Booob&f­
tJ,rt.e hatten, Jed.ocb ohne Bau.neb•ac•••rbe. 

2) Ia Oll\ ober 1950 All~orunc doo Ftrunltretoao, Afl8&bon ln dor oboron Zolle filr den bhhorison, !r, dor unhroa 
!Ur den nwtn Finenk.rtll. 
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l>n4 
Ab-

bruoh 

12 

}6 
75 

16 
II} 
149 

141 
1}1 
1}4 

29 

1i 
11 

15 
6 



Beschafrigte, geleistete Arbc1tsstunden, Löhne, Gehalter und Umsatz in der Bauwirtschaft '1 

5eacb&t't1gh Ce1eietete Arbeltaatunden}) Löhne4) Ceh1Hhr5) Cn&atuaeata 

darunhr darunter darunter 
in•- <) ine- in•-

Zelt geeaat Fach- Helfer, UaachUhr gu:>.at lfeubau Inetand- Bruttoeullllle geeaat filr die 
arbaiter Hilfe· gewerbl. eet&WIB l!n.llacht 

arbeihr Lehrlin&e 
- in 1000 - - in 1000 Illl -

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 Febn>ar 16 640 7 }24 5 548 2 206 2 5}8 1 59} 909 } 000 }85 8 890 1 599 
llll.ra 20 274 8 6}5 7 807 2 250 } 425 2 207 1 145 4 261 }86 ll }}9 1 6}4 

April 20 187 8 996 1 225 2 }68 } 457 2 255 1 126 4 }12 }84 10 824 1 199 
llai 22 028 9 475 8 554 2 }8} ' 914 2 501 1 }00 4 865 }87 ll 765 729 
Juni 24 844 10 }Ol 10 498 2 410 4 504 2 925 1 4}0 5 6}7 }92 1} 188 89 

J\lli 26 252 ll 041 11 114 2 481 4 942 5 271 1 529 6 190 411 15 3}6 125 
Allpat 27 497 11 470 ll 888 2 462 ~ 255 ' 581 1 54} 6 787 419 17 196 299 
Septeaber 26 428 11 }89 10 859 2 506 5 068 ' 535 1 }99 6 827 426 20 402 149 
Oktober6 ) 26 022 ll 218 10 749 2 409 4 931 ' 606 1 296 6 776 454 17 591 164 
Oktober 32 2}6 1} 811 1}}71 5 024 b 1}8 4 5110 l 54} 8 }lb 485 21 806 217 
Jonaber 29 433 1} 167 ll 211 3 01..4 5 414 4 00} 1 }84 7 }69 485 20 046 224 
Dauaber 17 880 7 979 5 090 2 7}0 } 607 2 640 956 5 201 480 17 869 212 

1951 J&nua.r 15 09} 6 }01 4 134 2 no 2 }5} 1 659 681 ' 1}} 454 10 500 104 
rabn>ar 18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 800 695 ' 219 4}8 9 742 

1) nach den Ergebnieeen dar Bauwlrteohaftebericbtaretattucg. Betriebe, die •• }1. Juli 1950 20 und ••hr Baechäf­
tigta hatten, Jedoch ohne Ba\lDeben&••erbe. 

2) Tätige Inhaber kauf•. und teohn. Anceetellte e1nechl. Lehrlin&e, Facharbeiter, Poliere uew. Helfer, Uilfaarbeiter, 
U•echUlar und gawerbliohe Lehrlinge. 

4}~~ einaohl. dar Arbeiteetunden der a\lf den Baustellen •ltarbel\enden Inhaber und AftCeetel1\en. 
einechl. der Entgelte tür Poliere, Schacht•elater \l•w. aowle Löhne gewerblicher Lehrlinge. 
einaohl. teatgeaetater Inhabergabälter \lftd Lebr1in&egehklter. 
I• Oktober 1950 lndarllft& dea Piraenkreleea. Angaben in der oberen Zelle für den bieheri&en, in der unteren Zelle 
fur den nauen Pir•enl<reie. 

HANDEL UND VERKEHR 

Außenhandel 
Allefuhr nach den wichtigsten Iarengruppen 

Erallhrunge- Rohetorte Halbwaren Fertigwaren Auefuhr .lnteU ih vR 
ac der 

86 

&ühr 1nogaaaat Ceauta\lafullr 
Zeit dea Bwldaa 

1000 Dll 

l 2 ' 4 5 6 

1950 Jacuar 425 24 2 040 • 1 775 4 264 1,0 
Februar 190 141 1 654 1 9o7 ' 892 o,e 
llll.ra l 125 151 1 544 2400 5 220 0,9 
.lpril }75 145 982 2 157 ' 659 0,1 
llai 91} 152 2 444 2 282 5 791 1,0 
Juni 900 1}9 ' 127 2 984 1 150 1,1 
J\lli 562 196 1 898 6 201 8 857 1,2 
heuet 692 179 2 824 4 0,0 7 725 1,0 
Septe•ber 705 200 1 710 J 769 6 ,84 0,9 
Oktober 581 167 ~ 856 5 661 10 265 1,1 
llo•e•ber 1 269 149 4 027 7 546 12 991 1,} 
Due•bar 1 1}4 215 2 0}6 7277 10 662 1,1 

1951 Januar 1 573 259 2 561 6 219 10 612 1,2 

Q\lel1el Stat1at1aohee 8undeea•t 
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Güterverkehr über Sec 
- in Tonnen -

Gilteru•aeh1&& Cuter- davon entfie l~n nur 
aller Oat- und Nord•••- u•ach1&& 
bäten d,Bundeagebietea der Hähn Lübeclt Kiel Flenaburg Ubrige Oe tau- llorde .. -

Zeit Scbhewlg- Räfen h&ten bli.hn 
in•- darunter Holeteine der Oahee in•c••· inagu. 

guaat Auelande- 1negeaut 
verkehr 

1 2 } 4 5 6 1 8 9 

E 1 n 1 a n l: 

1949 Duember 1 429 794 1 284 559 129 118 80 115 7 605 8 679 15 287 111 686 17 4}2 

1950 Januar 1 239 746 1 069 478 97 459 56 633 1 204 1 860 1} 014 84 911 12 548 
Februar 962 065 845 6n 90 001 }0 586 26 454 l 856 8 }29 67 225 22 776 
lo:ara J 087 669 900 88} 111 051 }l 742 48 440 5 568 10 495 96 245 14 806 

April 931 61} 775 514 118 182 56 914 }2 99} 5 4}2 9 191 104 5}0 1} 652 
llai 1 144 410 95} 559 144 2}9 72 589 3} 901 7 4ü 6 81} 120 748 n 491 
Juni 1 2}8 985 1 0}4 537 157 462 8} }91 24 902 11 699 12 78} 1}2 775 24 687 
Juli 1 411 659 1 191 7}1 159 599 86 502 24 806 1} }U 5 }82 1}0 00} 29 596 
Aug,ut 1 557 371 1 }05 629 155 on 70 }0} 16 840 12 465 1 119 106 787 411 2118 
Septe•bor 1 497 640 1 264 5}2 154 455 74 "1 }5 1}9 9 }1} 9 165 127 948 26 507 
O><tober 1 557 944 1 }59 968 154 }64 78 4}0 2} 14} 18 H9 8 507 128 459 25 905 
llovoabex 1 527 606 1 }02 676 178 }59 89 876 18 782 14 7}9 7 622 1}1 019 47 }4() 
De."e•b•r 1 501 569 1 258 504 18} 052 91 475 26 4}9 11 058 18 581 147 553 }5 499 

A u • 1 a n 4! I 
I 

1'149 Dezeaber 796 656 652 907 }0 146 14 614 9 }19 5}8 • 81!) 78 }4u 

I 
1 800 

1950 Januar 958 8}0 199 851 46 917 }2 179 9 }99 1 0}9 2 565 45 ltl~ 1 HS 
Februar 862 00} 74} 644 49 715 }2 915 7 114 . 78 2 641 47 948 1 1,., 
llarz 955 00} 801 929 62 }97 42 844 8 C76 I 019 } 1}} 60 012 2 ,,~ 

April 709 067 571 668 55 }}4 }4 024 10 640 .! 01} 5 990 52 667 2 66; 
1.&1 798 }1} 642 4}4 50 128 }1 of.6 1 055 1 l15 5 7}9 45 075 5 05} 
Juni 895 096 7 }0 264 n 121 46 5}2 14 074 1 188 7 468 19 262 ' 859 
Juli 1 019 699 849 596 106 690 6} }00 10 681 19 )79 1 88} 101 44} 5 247 
AuiJUet l 279 995 1 046 945 149 }59 92 961 1} 8}} 16 802 17 558 141 154 8 205 
Septeaber 1 ll} 721 1 018 709 124 744 68 182 1 428 9 965 10 080 115 655 9 0119 
0• tober 1 099 755 !112 }67 12} 584 91 775 8 076 6845 8 426 115 122 8 462 
:toveaber 911 805 804 81} 94 208 69 876 6 185 4 656 7 9211 88 645 5 565 
Deuabor 1 125 4}7 908 068 102 744 7} 81} 5 588 15 224 4 626 99 251 ' 49} 

Queller Der Bundeaalniater fur Vorkehr Ba•burg - !bt. Sae~erltebr 

Schilfsverlcchr 1m Nord-Ostscc-Kanal '1 

.Ule Seilifte Bandelaeohifh 

inegeeaat darunter deuteehe inegua•t dar~nter doutaobe 

ZeH Rauagahalt RaiUiceha1 t Anteil in YB Rauf11«8halt RawocehaH Allteil in YB 

All- 1000 llitt- An- 1000 llitt- an der All- 1000 ll1 tt- An- 1000 llitt- an der .. aabl aabl .. aah1 aabl NRT lere IR 'I' lere Zahl Rau•- JRT lere IIR'I' lere Zabl Rau•-
IIR'I' IR'I' cehalt IRT liR1' gehalt 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 14 15 16 

1949 
Leuaber } 487 1 51} .. ,. 2 016 27} 1}5 57,8 18,0 ' }86 1 504 444 1 917 265 1}8 56,6 17,6 

1950 
Jan11ar } 056 1 256 411 1 786 218 122 58,4 17,4 2 97} 1 248 420 1 70} 210 12} 57,} 16,8 
Februar 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 2 585 1 119 469 l }24 204 154 55.5 18,2 
llar:& } 186 1 2}7 388 2 048 264 129 64,} 21,4 ' 088 1 2}1 }99 l 954 259 1}2 6},} 21,0 

April ' }50 1 165 }50 2 240 26} 117 67,} 22,6 ' 191 \ 157 }62 2 102 255 121 65,9 22,1 
llel } 870 1 }18 )41 2 620 3}9 129 67,7 25,7 ' 527 1 }09 H1 2 287 }}2 145 64,11 25,4 
Juni 4 521 1 495 }}1 2 981 }17 127 65,9 25,2 4 076 1 482 }64 2 579 }71 144 6},} 25,1 

Juli 5 400 1 748 }24 ' 675 4}8 119 68,1 25,1 4 5}9 1 740 }8} 2 8~1 nz 151 62,9 24,8 
AU~at 4 914 1 655 }!7 3 341 410 12} 68,0 24.7 4 206 1 646 }91 2 671 404 151 6},5 24,5 
Septeaber 4 630 1 790 387 2 936 4}5 148 6},4 24,} 4 }40 1 782 411 2 6)2 429 162 61,1 24,1 
o~tober 4 294 1 786 416 2 533 409 162 59,0 22 , t; 4 172 1 782 421 2 415 405 168 ~7.9 22,1 
lloveabor 4 008 1 626 406 2 489 401 161 62,1 ~4.6 ' 898 1 609 413 2 594 396 165 61,4 24 , 6 
Deaember 3 692 1 569 425 2 294 }64 167 62,1 24,5 ' 612 1 566 4H 2 ?20 }01 172 61,5 24,4 

l) Durellcanga- und To1latreckenverkehr 
Queller Der Bundeaainiater !u: Verkehr Haaburg - Abt. Seeverkehr 
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; 

Gilrcrnrkchr Im Nord-Omcc.Kanal 

liollt-
4.a..nut.\er •••ttohar 

!Ao- .... , ...... u 
•••' • Oet o." - ••• , ..... , deu:teobaA in •8 

Zo1\ 
Scllittoa 4or 

c ..... , .. U.nater •••teour 4anaater ,._. lee- o.ut A.Dte11 iu- o.ot ..... , 4nt•ob•a iD '1'!1 , ..... 4t•tecJ:t,aa 
SchiCton Ballirtoa 

1ll 1000 t So 1000 t 1A 1000 ' 

1 2 ' 4 ~ 6 1 e 

19}6 15 690 9 "0 59,6 1 491 5 116 68,, 8200 4 2H 
19}1 22 070 u 065 50,1 9 105 5 919 61,1 l2 266 5 076 
1958 21 228 11 181 52,7 9 565 5 717 )9,8 ll 662 5464 
1959 21 445 14 .,. ,,, 5 7927 ' 650 71,, 15 518 1714 
1947 9 096 1 425 15,7 5 682 745 20,2 5 414 680 
1941 15 451 2 472 18,4 5 545 1 465 26,4 7 895 1 009 
1949 20 5'7 5 186 1~, 5 65U 1 482 22 , 8 14 04} 1 704 

1949 Doaolll>or 1 926 217 14,4 762 114 15,0 l 164 164 

1950 Jo.aar 2212 512 14,1 1 047 175 16,7 1 165 158 
ret.J"''IU 1 811 252 15,9 958 158 14,7 8n 114 
Ura 2 OOl '" 17,6 9}7 185 19,5 1 064 170 

AFr11 1729 299 17.5 7t5 150 19,1 944 150 
llat l 94} 405 20,1 1148 192 22,6 1 095 21} 
Juai 2 ,49 504 21,5 1 OH 210 20,, 1 }16 294 

J•ll 2 9110 "' 22·' 1 281 281 21,9 1 699 nr . ..,..., 5 024 629 20,1 1 261 ,10 24,6 1 765 )19 
fiaptullier ' 119 641 20,6 1 440 n~ 21,9 1 679 ,26 

Ok\o'D•r ' 0}8 677 22,5 1 }15 }01 22,9 1 725 ,76 
lo•••'b•r 2 950 649 u,o 1 28& 515 24,} 1 664 "6 
Dl•••b•r 2 752 619 22,5 1295 }22 24,9 1 459 296 

~ollot J)or lu4oula1otor tur l'orkollr laall=l - nt. 5ooftrlr.ellr 

lao- Oo- Wolü Zuk- 11•••-..... , u·e14a •·•n- kor •r•• 
ZoU ltrei-

u-.. ....,.. 
1 2 ~ s 

1~50 Jo.auar 42 527 16 959 859 - -Ptbru.u 28 448 e 562 424 - -
ll&.ro '4 050 5 9~7 "2 - 2 222 

April 28 775 9 479 6)0 119 -
llal 40 487 8 421 1 541 

1 "' 
}00 

JUDi ., 807 4 )58 1140 2 594 I • -
JuU 41 258 5 6,0 1 525 - -........ 52 , .. 10 78) 1 H8 - 1 741 
$ephaber 

58 '" 
4 927 889 Tel 1 000 

Oltto'l>or 
" 174 

10 27} 4" - -
Jontd•r 45 041 11 901 1 6eO - -
~•••'Hr 57 )21 10 8110 1 149 250 -

1"11- '2 250 6759 100 - -
1"0 Jo.ao.r }7 766 n5 - l 156 -,. ........ 28 901 800 - - -

lll.ro 65 912 976 - - -
April 77 157 2 040 )15 }() -
llal 84 oo, 1 571 200 - -
lual 17 455 2 116 189 - -
Juli 91 ". 1 }51 }50 - -
'-"""-•t 122 117 2 "1 74 - -
Septaaber 99 206 2 675 - - -
Oktober 100 415 704 - - -
lo'ftabtr 89 608 1 522 " )00 -beataber 66 970 955 - - -

1951 Jo.auo.r 48 ,09 500 - - -

Giltmmahlae un llinnmvcrkchr 
u.o~ •loau,..taa OUt•ri'"P)'U 

4a•oll 

.,. .. ,.. Statnk. Jra.aall: li••- Jate.r .. 
IJ'ao •1•- •1•- raUilt ua4 

oolll. eohl. I.UAat-
lo&a •· l.o•• a •ttiDt 
lrit. lrlk • 

'l'onnea 

6 8 9 10 

A D k 'll Q C I 

- 2 295 - ) 472 206 - 4 106 - 1 878 170 - • 615 - 1 705 1 580 

2 019 5 482 - I 401 1 908 - 5 652 - 2 071 4 ,,, 

- 6 '" - 4 128 ' 581 - 5 HO - 2 029 2 229 - ' .. , - 2255 ' 551 - 7 ,,. - 1 )68 ' 271 - ,,., - 1 727 2 759 - ' 751 - 2,17 1 06, 
1 617 1 251 - ' 242 t54 

- 8286 - 1 5)1 715 

'b & a A & - '}76 - - "0 - 579 - 409 -- 7 485 - - 1 455 - 6 115 - - 1 )56 - I 2)1 - - 1421 - 155 - 115 1 ,., 

70) 200 - - ) 70, - ' )08 - - 1 4H - 2 666 - - 1 652 

- 176 - - 1 ~20 - }05 - - 2 04) - 108 - - 1577 

- )57 - - 181 

-154-

.lr4.ao, lallt '*"1•- loh 
lioa u4 altto1 
e4 Zaatll\ -

11 12 u I~ 

1 6)0 595 - 581 
2 116 )~2 40 154 
5 475 2~0 85 146 

4 050 - 80 ,87 
' 646 1~5 187 2 579 
5 802 155 - 8 02, 

10 520 1 512 - 6 590 
I} 795 5 )09 - 4 12) 
• 629 2 802 549 9)~ 

15 949 I 509 )11 1 1~0 
10 167 2 171 - 579 
9 450 940 HO 1 258 

2 297 1 162 417 
4 '" 

16 6}7 e 520 155 140 
22 057 4 416 1)5 -
45 194 11087 455 -
44 912 11 590 62} 75 
55 58} 11 ~9· 6e -
65 124 14 885 10 ," 
60 ," 17 186 85 170 
78 145 24 558 5eo 220 
72 966 16 520 "6 -
n 617 19 705 165 42) 
60 547 20 865 700 766 
42 242 18 611 '' 597 

)0 869 15 655 120 20) 

d.aateoh.a:r 
oLD\011 
iD '1'!1 

9 

Sl,6 
41,4 
46,9 
65,0 
12,6 
u,8 
12,1 

14,1 

11,8 
15,1 
16,0 

15,9 
U.5 
22,, 

22,8 
11,1 
19,4 

21,1 
20,2 
20,, 

lob- Ul- U.riro 
tht.A, •l•U CU\t.r 
lob-

olo.lü 

~ .. 16 17 

- 1 '" 
14 766 - 1 106 I 200 - 2 466 5 079 

- 5)7 l 98} 
5 519 ,611 . 10} 7 8,0 

- )46 5 507 
101 692 4 6}6 - 1 064 5 1)4 

29 l 711 14 507 - 1 186 8 195 - 1 292 14 aoe 

- 856 5 704 

650 - 647 - - 462 
50 421 811 

775 920 2 956 

1 '" 
1 719 2 210 

610 620 1 867 

- )19 6 1}1 
4 048 )56 6 406 

75 189 1 467 

295 582 828 
I 279 240 1 206 
1 016 1 0)5 794 

1 275 64) 506 



ZoH 

1950 Januar 
Februar 
IIAro 

April 
11&1 
J\lnl 

Juli 
•ucu•t 
Septaaber 

Oktober 
llo•aaber 
r>eaeaber 

1951 Januar 

ZoH 

Deutsche Bundcspo:!St 
a) S.:förderungodhnat 

Sr 1e taendungea 

i!:OW5hnl1Ct.8 alnguchrlebene 
l'ert-
brlo!o 

d..&nlflo tar darunter In1&A4 
ina- ine-

«••••t nach dea aua dea , .... t nach dea au.• dea 
Aueland &uo1a.a4 .luolt.lld .luola.ad 

1000 Sttlok 

I 2 ' 4 :> 6 

1} }55 478 28} 198,9 2,6 5,6 } 719 
12 }64 HO 240 176,1 }, 7 4.5 } 4}4 
u }14 505 }}8 202,4 }, 8 5o 1 4 02} 

1} 225 486 }2} 166,7 },8 4,8 ' 402 
I} 228 475 }12 16~.5 },9 4,6 } 409 
12 906 442 285 162' 1 },9 4,7 ' 510 
I} 852 481 510 16},0 },9 4,5 ' 474 
14 895 504 599 166,6 2,9 4 '7 ' 610 
u 52} 494 574 160,7 },0 },5 ' 586 

11 772 }24 }9} 166,0 },1 ,, 5 ' 616 
12 469 342 440 192,0 4,8 4,7 ' 7}4 
!6 065 rn 527 245.9 6,9 e,o 4 187 

12 96} }24 426 190,4 
'· 7 

5,0 '739 

b) ll&ol>richton.Uonot 

Uboral.Uolte Telocra.a;ae Fernerr•c 

d&n&a.ter lern• Orte- Sohnoll-u, 

1ne-
, •••• t 

8 

}47,6 
}65,} 
461,} 

358,9 
}6}, 1 
}44o 1 
H3,2 
}69,9 
}98,4 

454.9 
5B.D 
e2},D 

408,8 

111enat. 

Ptt-n-
lno- s•aprioht !oatrko- rooprlicho 

Pate t .. ndungan 

r••'hnlicba 
Ver- Ba~h-

aieroUo ""~·· Wert- acnduA«tn 
d.a.runter p.AK.ete 

nach t!ea u.• , •• Inland 

Allalar:d. Aue1ancl 

1000 ~tuck 1000 

~ 10 11 12 

1,! 41,2 ' 321 196 , 1 
2,4 }5 '5 2 805 18},2 
2,7 27,8 3 H1 2}0,9 

2,5 28,6 2 •no 197,4 
2,5 27,} 2 765 216,9 
2,5 26,2 ' 114 209,) 

2,6 }2,4 2 925 202,1 
2,8 25,9 2 881 225,9 
2,9 25,4 2 8~6 2}6,0 

},1 22,9 ' 021 n6,6 
6,8 }I, 9 ' 0}0 224,6 

1},0 64,5 3 672 278,' 

},9 29,1 ' 169 201,2 

Rundfunk- u. Zueat&-
I!I:OIIIIllllltul'lgen 

darunter daru.ct•r 
lna- 1ebUhrfkn-

, ..... t nach Qea aue d.•• .::~~:~I) 2) seeprlch• n..acb clea aue dee «••ut. rrol 
.llloland Aueland 

1000 

1 2 T & ~ 6 

1950 Januar 72,0 ~.4 4t4 98,5 6 }96 22} I 191 
rebru.ar 65 , 0 5.4 ,,4 98,7 5 976 199 I 107 
llln 84,6 6,5 5 , 2 99.7 5 4~4 2}4 I ,19 

.l.prll 19,2 5.5 4,8 99,8 6 255 2U 1 200 
II& I 90,0 5.7 5,1 99,11 5 7011 2H 1 2,. 
JWli 87,9 6,11 6,2 99.9 6 1}6 2)7 l 280 

Juli 104,4 7,9 6,2 100,9 6 0,0 258 1 291 
.t.ucuat 106,2 B,l 7,0 100,9 6 187 269 1 }97 
Septeat.er 95.5 8,1 6,7 102,2 6 261 242 1 }29 

Oktober 11,1 8,1 6,5 10},} 6 271 245 1 H9 
lo•eaber 84,5 6,9 6,8 10),1 6 }87 2}8 1 287 
Deaeaber 94,4 8,0 6,5 104,4 6 }56 240 1 258 

1951 Janua.r 77,2 7,4 6,9 105,4 6 671 2}8 1 2}2 

!l olnoobl. IebonanochlU .. a un4 ö!fontlhho Sproobahllon, 
~ Vorwona't: 

Poo tau!trllgo 

4a.ru.nter 
Zoll 1110-

Poet-a••ut prohotou1"trlle• 

Zahl S.tr .. 

l 2 ' 
1950 J&ml&r 1 292 750 171 804 

lebnar 1 }87 725 179 727 
lliro 1 720 1 045 2" 588 
April 1 847 1 205 :18} 016 
11&1 2 185 1 437 }11 894 
Jun1 2 no 1 60} }19 879 

JuU 7 2}4 1 506 nz H7 
Au,..at 2 )41 1 608 l75 171 
Sep\eaber 2 'oe 1 546 }52 }96 

Oktobor 2 259 1 518 ,20 !159 
loYeaber 2 272 1 551 }42 910 
D••••ber 2 462 1 658 ,5, 290 

1951 Januar 2 169 I 497 274 854 

Quolloo PoaHoohnhchoo Zontralaot Daraatadt 
Oborpoo\d1rokl1on Raabur1 
Poatepa""lleteenaat Uuburg 

o} Zahlungo4lonot 

E1naahlunr•n 

durob 41a Poet 
&II! Zahlkarton 

protaat.ierte 11114 

l'eohe•l io•ta.n••l•ungen 

Zahl :aotr .. 3tUok I lotr .. 
1000 

4 5 6 7 

1}1 " 7)1 676,6 51 795 
116 26 919 641,9 49 646 
1}9 44 5}5 171,' 57 ß4 

185 51 )61 790,5 56 048 
2}0 51 105 8!7,6 60 704 
225 49 7}1 752,, 59 552 

21, 56 221 706,} 66 024 
71) 56 515 756,) 71 500 
186 49 2H 78},5 65 439 

205 54 789 801,} 66 890 
211 5} 6q6 804,' 69 149 
218 54 68} eto,5 78 857 

20) 52 11} 762,1 10 }09 
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Aueland Auolancl 

8 q 10 11 

},4 2 4}6,6 20,1 
2,} ' 440.9 20,0 
},4 ' 444,4 20,8 ,,. 1 444.4 20,9 
,,6 2 444 ·' 21,0 
4.7 2 44},2 21,1 

4.6 2 442,9 21,0 
4.6 ' 44},7 20,8 
•• 5 2 446,4 u,e 
5.5 ' 450,, 20,6 
4,5 ' 454,8 20,7 
4,6 ' 460,9 21,7 

4,7 ' 507,7 21,7 

Poa teparkaeeen<lianat 

Ee onttlohn aur eine 
Einlaren I!Uok-

aahlung~n Einlose l!il••-
a&hlun~ 

1000 Oll llll 

8 9 10 11 

86) }70 68 40 
807 }86 64 }8 
894 5}9 67 41 

829 5}0 74 42 
921 627 82 41 

I 079 656 89 47 

1 844 2 072 69 54 
1 548 2 682 88 57 
l 466 1 541 81 50 

1 454 1 175 84 49 
1 258 1 184 82 49 
1 047 1 458 87 50 

1 108 1 265 66 50 



Straßcnverkch~t~~nfalle 
•) Un!lllo no.cll Ort uD4 .l.rt 

d.&YOG 

1llllorba1b aghrba1'b 
INJ' ait •it darunter 

Zua ... ec- .lllfpro.U Andere .u 
ZeU in•· Sacb- hr•ontD• o\öh u •.. ..... , eeh.&dta echaden aH 'fOD Beh111gunc 

•oocb1o6ener .Pereonen- Fah.rseu.c•n 

Ortoteile ... Sacb-
aobadeA 

l 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 

1947 Vtj.- 710 156 866 "8 501 }54 H1 455 782 
1948 • - 8" 225 1 058 444 590 44} 5}0 529 951 
1949 • - l )17 }48 1 665 7}6 9}0 728 792 . 1 498 

1950 1. Vtj, 1 )57 }70 l 727 922 805 62~ 776 197 754 1 575 
2. " 1 840 494 2 ,,. 1 076 1 258 986 l 118 228 988 2 015 ,, . 2 4}4 744 3 178 1 408 1 770 1 281 l 549 }29 1 }00 2 767 
4· . 2 058 615 2 67} 1 500 1 173 867 1 298 )52 1 OH 2 479 

'b) Yorl den Ua.!U1u botrottue Verkebratollnellller 

ltro.Htahraou•e 

4&1"\US\.tr 
St:ra.S..n- Ele•n- leepa.nnt.e fo.brr&der Fu!jf..". ... 

Zelt tu- Ua.- der PP LP rro.tt- lro.!t- billman bahnen J\&h..towark.e 

c-eaaat Be ... t- oanlbueu rld..er •Wll"•-
uobt (auch aU inlllln .. rn) 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 

1947 vtJ,I 1 146 149 515 502 }6 49 62 10 19 12) 267 
1948 • - l 412 156 422 611 48 89 70 1) ,, 165 515 
1949 • - 2 095 199 705 17) n 260 79 17 122 491 419 

1950 l. vtj. 2 )08 171 88) 878 102 195 62 16 129 406 )9} 
2. . 2 8}2 170 1 042 968 107 45) 59 12 148 918 45.l ,. " ' 90) 1}2 1 470 1 }08 127 713 64 26 189 1 ,17 594 
4. . ' 705 152 1 )94 1 511 1)4 }68 80 2) 179 701 424 

bei• l.ro.f\tabru~~~r oder denen J"Uhrer beill boia bol durch 
Fahr- :1'118- d.or l'it-

4&nlllhr ro.d. •"'· Stra- '"" 
Zelt lDI-

odor .... e. NA«•-
techD. liebt- f'alachtl !&1eclloa liebt- faleahta Gbe.r• 1'nuo- llad- tla-, ... ...... 1 btachtea I in· 1/bor- beachten Jahren lllieel•e ken• fah- tlU••• 

.. r ltl•••n llolon po1.Yer- a.a. 4er Geach•1D. halt ror 
Tortellrl ltehroro- St.raßea- UJkolt .el ..... bahn 

l 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1) 

1947 Y\J • .- 531 55 117 42 105 16 4 54 H 50 20) 90 47 
19411 • , 672 64 1)4 66 145 14 2 54 29 67 229 ,, 52 

1949 • - 1 017 74 220 110 202 15 ' 79 77 :19 278 159 51 

1950 1. ftJ, 1 095 96 263 94 189 111 - 10 85 162 275 174 84 
2. . 1 )66 122 269 157 298 18 4 90 19 429 ,06 114 )} ,, . 1 1181 141 )60 22} 512 26 1 12} 146 686 )80 161 57 
•• . 1 650 ll2 ,., 172 454 :n ' 89 110 }0) 290 411 164 

CO\Ote\e Poroonon Verlet1t1 F•raont.D 

a&nnl1ob .,.1bl1oh iuro&at 4a.nmter IÜIU:Il1Ch wolbUch daructer 

ZeH la•- 4&r, iao- ....... ab•o- J• 100 o.u! .... , rus- ino• dar, in•· dar. ino- lW! IUlf 1118-

•••• llllttr re. uattr 1ut Ver- lro.ft- Fahr- •"'· • ••• W1\tr .... un\.er , ... rro.tt- Fohr- gin-
u J. 14 J. kobro• r&~~r- zol4em ..r 14 J. 14 J. tl.br- ridern e;er 

ua.!i1. ••uC"n ••u«•n 
1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1) 14 15 16 17 

1947 YtJ,I 56 2} 22 9 78 9 19 9 44 407 71 186 50 59} 224 es 2)9 
19411 . ~ 49 17 24 11 n 7 16 12 40 478 94 209 61 687 249 106 28) 
1949 . 40 10 18 6 58 4 19 11 27 74} 1,8 ,24 86 1 067 ,81 275 )60 

1950 1. ltJ. }0 7 8 ' 38 2 10 5 20 6}0 111 277 69 907 }25 228 ,20 
2. . }2 6 18 5 50 2 21 18 11 996 204 44} 120 1 4}9 506 506 }82 ,, . 56 9 15 10 71 2 28 18 22 1 46} 266 714 152 2 177 86} 7)5 505 
4. . )9 7 10 l 49 2 2} II 18 98} 121 404 75 1 )87 575 39} ,85 
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VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale Kr~nkcnversicherung 

Vere1cherte1) Arbeiteunfihige Kranke (ohne Rentner) 

da•on d&'YOQ 

lna- Varei ct.erunga- Vereict.arunga-

ZeH laeaen 
guut pfl1chti&• berechtigte 

1ne- dar. ine- dar. 
peaat weibl, s•ae.at welb1, 

1 2 ~ i 5 6 
1950 llärs 51 694 455 606 51} 180 002 87 942 46 140 

April 51 69} 886 606 608 183 489 87 278 45 593 
.llai 51 696 }26 608 986 184 4,4 87 }40 45 }90 
Juni 51 697 285 610 }44 184 7.54 86 941 44 818 

Jul1 51 691 688 605 065 184 489 86 62} 44 2~6 
.luguat 51 688 111 601 205 184 560 86 906 44 197 
Septeaber 51 67} 992 587 }21 182 738 86 671 4} 980 

Oktober 51 665 013 578 290 179 65} 86 72} 4} 7}1 
Novaaber 51 655 64} 568 506 176 731 87 1}7 43 601 
Deaeaber 51 64C 129 554 }46 179 7}6 85 783 42 166 

1951 Januar 51 640 129 554 }46 179 7}6 85 78} 42 106 
Februar 51 656 801 570 860 181 106 85 941 42 117 
lara 51 659 844 574 4}5 180 556 85 409 41 60} 

daYon 
Ortakrankenk. 22 52} 962 46} 4}8 142 621 60 524 30 n2 
L&ndkr&nkenk. 2) 12 99 }68 80 184 }l 667 19 184 9 5}4 
lleLriabokrankenk. 14 26 HO 22 514 4 .n4 ' 826 1 540 
InnunB••rankenk. ' 10 174 8 299 1 934 1 875 391 

1
2

) einsch1. •ereicherungapflichLig besch&ftigLe Rentner. 
) einsch1. Pootbetriebekrankenkaooe. 

PREISE 

1na- Veraiohen&nge-
seaut ptliehtige 

in•- dar. 
geaaat weib1 . 

1 8 9 
16 260 15 008 5 010 

15 489 1·1 279 5 004 
14 679 1} 565 4 1}1 
15 46} 14 }56 5 HO 
15 614 14 570 5 291 
16 }81 15 }16 5 588 
15 9.42 14 89} 5 }96 

15 719 14 621 5 218 
14 995 1} 968 4 822 
11 on 16 00} 5 149 

17 07} 16 00} 5 149 
18 605 17 314 5 945 
15 909 14 657 5 124 

12 876 11 964 4 }48 
l 959 1711 57} 

844 7~8 157 
2}0 18.4 46 

Preisindexziffer für dit Lebenshaltung von Arbettnchmerfamthen'1 

Keubareohnung (Varbreuchasobe•a 1949) 

d&YOU 

Vareioher~a-
berechtigt. 

1ne- d&r. 
gea&at weibl. 

10 11 
l 252 6)2 

1 210 642 
1 114 608 
1 107 601 

1 044 H5 
1 065 517 
l 049 554 
1 098 601 
1 027 502 
1 070 481 

1 070 481 
l 291 629 
1 252 628 

912 459 
248 145 

46 14 
46 10 

J• 
100 

Verel-
cherte 

12 
2,} 
2,2 
2,1 
2,2 

2,} 
2,4 
2,4 

2,4 
2,} 
2,7 

2,7 
2,8 
2,4 

2,5 
2,0 
},2 
2,} 

:U.o- Ernkb- Cenuae- lliete !ldsung llek1ei- Reinigung Bildung Hauerat 
Zeit geoaat rung aith1 u.nd olung und und 

lleleuoh- )(~rper- Unter-
t\lllfl pflege h&ltllllfl 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

l. Via rte1Jahr 1949 • 100 

1949 Durehaobni tt 95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 98,8 91,7 
1950 Dllrcbecbni tt 89,2 88,0 96,9 10,,5 98,0 74.7 92,} 97,} 82,1 

1950 llärl 89,4 88,4 98,} 100t5 97.9 75.5 92,} 97,5 8},7 

.lpril 90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 97,1 82,6 
llai 91,7 94.} 97,6 10},4 97,2 74,6 91,7 97,0 82,0 
Juni 91,0 92,6 97,8 104,} 97,2 H,2 91,7 97.2 81,9 

Juli 88,8 87,6 97.9 105,0 97.4 7},0 91,6 91,0 81,1 
Auguat 87,1 8},8 98,0 105,} 97,2 72,} 91,6 96,9 79.9 
Septeaber 86,9 8},5 94,9 105,} 97,0 7},0 91,7 96,9 79,8 

Oktober 87,7 84,7 94,8 105,5 98,8 '14,0 92,} 97,1 80,6 
llou•ber 88,} 85,7 94,8 105,} 99.9 74,6 92,4 97,2 80,9 
Den•ber 89,1 86,8 94 ,, 105,5 99,9 76,0 9},1 98,2 81,7 

1951 Januar 90,6 87,5 94.4 105,9 102,4 78,1 9}.7 99.6 85,5 
Februar 92,2 89,2 94,4 105,9 10},} 81,5 95,1 100,5 88,2 
llära 94,8 9},4 94,5 105,9 105,0 85,9 96,9 101,8 91,1 

uabaahrt &uf 19}8 • 100 

1949 Durohao~i tt 157,, 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 188,7 
1950 Durohaobnitt 147,5 146.9 276,9 105.2 116,8 186,4 1}7 ,o 142,5 168,9 

1950 ll&rz 147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,} 1}6,9 142,8 172,2 

April 149,1 151,1 280,0 10},8 115,9 187,0 1}6,4 142,2 170,0 
lla1 151,6 157.4 278,9 105,1 115,9 186,0 1}6,1 142,0 168,7 
Juni 150,4 154,6 279.4 106,0 115,9 185,2 1}6,1 142,} 168,5 

Juli 146,8 146,2 279.7 106,7 116,1 182,0 1}5,9 142,0 166,9 
Auguat 144,0 1}9 ,9 280,0 107,0 115,9 180,} 1}5,9 141,9 164,4 
Septeabu 143,6 139.4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6,1 141,9 164,2 

Oktobir 145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 1}6,9 142,2 165,8 
No•eabe: 146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7,1 142,} 166,5 
Deae•ber 147,} 144.9 269,4 107,0 119,1 189,5 1}8,1 14},8 168,1 

1951 Janu&r 149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,8 1}9,0 145,8 175,5 
Februar 152,4 148,9 269,7 107,6 12},1 202,7 141,1 147,1 181,5 
llllra 156,7 155.9 270,0 107,6 125,1 209,2 14},8 149,0 187,4 

1) •1erlttlpf1ge Faailie, darunter 2 Verdiener und 1 Xind unter 14 J&hren • 

..... 157-

Ver-
aioher!A 
d.lr&n-
kenver-
aichrg. 

der 
Rentner 

1) 

ü 
210 094 

210 299 
219 }0} 
719 171 

219 149 
226 }09 
227 571 

227 537 
2}7 909 
238 4H 

2}8 4}} 
2}6 2}9 
24} 516 

255 7}4 
7 782 

--

Verkehr 

10 

98,9 
96,9 

96,9 
96,6 
96,7 
96,5 

96,5 
96,4 
96,9 

97,2 
97,2 
97,2 

107,9 
109,8 
110,6 

1}5,9 
15},1 

1}3,1 

1}2,7 
1}2,8 
1}2,6 

1}2,6 
1}2,4 
1",1 
1}},5 
1}},5 
1}},5 

148,2 
150,8 
151,9 



Rocgen 

Ze1 t 

1 

19}8 .Tahree 

' 
185,20 

1949 . 2)8,58 
1950 . 

-
262.47 

1950 .lpril U9,00 
lla1 251,50 
.Tun1 254,00 

Juli ~70,00 ,....,., 272,50 
Stph•btr 276,6} 

Oktober 277,50 
Jove•b•r 279,50 
Dezober :287,02 

1951 Januar 2!H,511 

Erzeuger- und GroBhandelspreise ausgcwahltcr Waren 
• Prtlat in 1111/.DII -
.l, "ahr>u>cn1 tttl 

Getreide, inllndiechet Mehl 

1'e1aeb I'Utter- Brau- l'lttUr- Roccen, Weisen, Geratene-raupen 
rarett aerue haftr 'l'7p1 '!'7pe 

grob I a1He1 
1740 1050 C/ 6 C/1 

trsoucerproia, ll&rktort 11e11) Muh1enyerkau!opreie2 ) 

1000 q 100 q 
2 ) 4 5 6 7 8 9 

20},00 177,00 171,00 169,00 
259,511 215,011 242,64 207,08 }0,46 }8,45 51,00 56,00 
295.35 260, 2} 298,55 247,65 ",24 40,89 51,46 56," 

270,00 225,00 260,00 217,00 }1,10 }7,05 51,00 56,00 
272,50 225,00 260,00 217 ,oo ,1,10 }7,05 51,00 56,00 
275,00 225 ,oo 260,00 217,00 }1, 10 }7,05 51,00 56,00 

}11,00 }5,25 44.52 47,07 52,40 
}25, }8 276,67 H7,94 286,88 }5,25 44.54 51,17 56,21 
}26,5} 287,87 )41, 50 275.27 }5,25 44.79 51,92 57,16 

}19 ,6, 292,17 }41,56 276,50 }5,25 44.79 52,15 57.44 
)19,58 }19,17 54}, 75 28},58 }5,}9 44.76 5},64 58,82 
}29,55 }}6,67 }59,25 299.9} }5,85 44.97 55.56 60,27 

}42,11} }75.42 }94,06 )}2,6} }6,85 45,}} 60,72 65,54 

"llhra1Utl 

H&tar- Sohnitt- I Mt.klta-
tlocltoo nudeln roni 

Du.nothlgware 

Fabrik- 2) 
••rkaufapre1• 

10 ll 12 

65,00 
6},01 

65,00 
65,00 
65,00 

60,1' 75,8} 78,8} 
61,9} 76,,7 79,}7 
61,47 76,70 79,70 

57.17 77,50 80,50 
60,78 75,,0 78,}0 
64,67 75.17 78,17 

69,85 75,1} 78,1} 
1) llh Juli 19~0 .loord.nuqeprei .. , ab Aucutt 1950 er.1tte1tt Prehe. 2) .81• Juo1 1950 Aoor4nuqeprelae, ab Juli 1950 tni th1 te Preiee 

llarto!!ela VerbrauohaaGok•r, Yoll•Hoh ll&rken- ll&rrarino, Spehtö1 Soha&la, 
weiS, gt.abltD llunet- buttor b11Hceto aaerill:. 

hoDil 
Sorh 

Zeit Spei .. - l'lltttr- Pa'brik- ohne ai~ llolll:erei- Molkerei-
Steuer Steuer &llnahlungtproit •erkuf•- Oro81uu14tle-2) 

ll:rse11rerprt1e1 ) abeolut ( t. '" Pott 
proh e1nluwftpre1t 

Pabr1ntrll:a'DLeprt1t 

50 ll:g 
1 q 100 q SUrltt 

1} 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2} 24 

19}8 Jahru ~ 2,86 1, 711 . 12,6} 

1949 • - 4.55 2, 75 0,41 59,89 97,50 119,00 25,66 452,00 204,00 198,00 260,00 
1950 • , 4,67 2,66 0,40 67,00 97.50 115,41 21,)7 18,74 490,}5 178,28 205,}8 242.98 

1950 April ;,,. },04 0,42 67,00 97,50 119,00 20,}5 18,60 520,00 196,00 198,00 260,00 
lla1 6,22 2,69 0,42 67,00 97.50 111,00 19,86 17,88 492,90 lSO,OO 198,00 260,00 
Juni 5.27 2,14 0,42 67,00 97.50 11.1,60 19.5} 18,15 480,00 17},00 198,00 260,00 

Jlll1 5.09 2,10 0,42 67,00 97,50 111,}6 19,88 17.97 480,00 160,76 197.50 218,74 
Aucuet },50 2,14 0,42 67,00 97.50 112,}9 20,12 18,2' 480,00 167,14 197,68 222,78 
Sept••'b•r },49 2,}5 o," 67,00 97,50 115,40 21,47 18,}0 480,00 171,00 224 '78 22},22 

Oktober },77 2,59 0,}5 67,00 97.50 ll7' 12 2},2} 18,}6 480,00 168,04 22},25 2}1,60 
•o"••b•r },21 2,53 o," 67,00 91.50 115,}11 2},42 19,05 480,00 158,80 215,8} 2}2,90 
Duo•'ber },37 2,72 0,)6 67,00 97.50 115,04 24,19 19,88 499. }5 160,72 217,47 226,52 

1951 Januar },89 },50 0,40 67,00 97,50 117,45 520,00 115,65 227 70 241 21 

ab .ruH 1950 tn1Ut1h Prei ... 
1) Ab .Tul1 1950 (artot!tla neuer lrntt. 2) llit Jlllli 1950 Prehnennunr 4uroh 4ae llioit ttriu. filr Jrnährunr, Lan4trirteoh&tt und. Porettn, 

o .. Eitr1 1 

ld .. or, !iloi\tr 
inUnd.hche dlllitoha, c .. eo'btrt odtr Ooua. Wltortilrt Uaue ll ll•••• I 

Ztit 

45 " Ir- Crollh&ndeh- I•pnr- Oro8haodt1o-

Marken- lla••• }0 " 45 " }0 " 
seu.ger-

IiD- ••r- teur-
eio- I ver-

!tin 
preit 

k&l.lf'l- kaute- ein- kaute- kaufe-waro k&\lfe-preil prtie proit proio preit 
lrseurerprtit 

100 ll:g 100 Stilck 

25 26 21 28 29 }0 }1 }2 33 }4 I ll 

19}8 Jahroo ~ 8,68 10,5} 11,}0 7o50 8,00 9,00 

1949 • - 249,98 . }46,58 }2,4} }6,69 }8, 76 21,0} 22,76 24,98 

1950 • - 269,68 251,81 178,61 }01,7} 207.14 16,7} 18,87 20,27 18,29 19,}7 20,65 

1950 April 250,89 23},89 159.40 288,9} 17},14 11,48 1),58 14,94 1}, 75 1},92 14,71 
lla1 254,69 225,}7 159,1} 288,00 171,82 14,54 16,44 17,56 14, }5 17,}8 18,00 
Juni 247,92 222,14 156,17 288,00 178,61 14,95 16,69 17,56 14,10 16,6} 17 ,}8 

Juli 245.60 228,82 155,07 287,11 182,60 15,47 16,94 18,15 15,00 17. 1} 18,25 
.Aupat 246,5} 226,52 159,67 287,11 1?0,89 17,10 18,92 19,94 18,25 19,58 20,67 
Septeaber 251, Oll 2}4, 11 164,,6 288,00 197,07 19,14 21,}4 22,75 21,15 22,25 2,,50 

Olr.tober 265, }8 25},68 177,84 294.74 207,28 20,}8 22,20 2},46 21,00 21,94 2},19 
loveaber 276,62 262,00 184,}1 299.41 212,44 2},}8 25,}0 26,88 25,00 25,17 26,50 
Deaeaber 285,65 266,19 189,50 }00,44 2ll,H 21,)} 22,9} 24,8} 20,69 21,88 2}, 75 

1951 Januar 29},55 279,45 194,59 }07,5} 219,04 15,2} 17,90 19,68 15,}5 17,04 18,54 

1) Die Du.rchechn1ttepre1te filr Eiar wrho bio Deat•bor 1950 au den Prt1ee11 an Je 2 Stichtagen (7 • ~. 21. Jd.llte.) erroohnet. 
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ZoU 

19'11 Jahroo -_ 
1949 • i! 
1950 • ~ 

1950 April 
llai 
Jwü 

Juli 
.l.~ot 
Soptoal>or 

Oktobor 
lo•••b•r 
Dosoabor 

1951 Jaz:u.&ar 

Zoit 

19}8 Jahroo tl_ 
1949 • "_ 
1950 • "_ 

1950 .t.prU 
llai 
Jul 

Juli 
.l~ot 
Soptoaber 

Ol<tol>or 
IOY .. ber 
Doooaber 

19)1 Juua.r 

ZtH 

19}8 Jahru -
1949 • --1950 • "_ 

1950 Apr1l 
llai 
Juni 

Jllli ....,."., 
Sep\eaber 

Oktober 
lfo'fla'ber 
Dealaber 

1951 Januar 

llOChl lrso...-r- uncl OrcBh&ncloloproiat auoco•lhhor luon 

llöhru 

l1o1 J.Uboalt 

}6 H 

4,}0 5,00 
11,26 7,96 

10,21 9,11 

24,11 2,,72 
)7,50 }7,l2 

6,00 
5,76 6,45 
5,1} 5,2} 

5,,0 5,12 
6,05 4o91 
5,56 4,58 

6,64 5,64 

oruuol>1 

llol 

48 

5,50 
1,74 
7,98 

6,47 
6,15 

7,81 

1," 
7,17 

9,67 

ShokzUhn 

liol LUl>oclt 

'8 }9 

2,95 2,50 
5,24 4,5} 
},110 },99 

4,11 4,25 
4,17 . 
2,75 

2,78 4,00 
},00 4,00 
},00 ,,.1 

}, '9 4,511 

noctu Gtlnilt 

Zdohl.Jo 

11o1 

50 

8,50 
16,57 
18,()9 

}},21 

25,14 

19,16 
1},}7 
9,88 

9,52 
10,58 
11,00 

12,61 

Lllbool< 

51 

\4, '' 10,65 

10,2} 
10,82 
11,71 

12,96 

saclfruohto 

.lpto1olatD Zt trODtft 

Crolh. Yerk. Prele trol GroSaarltnallo 

11o1 !Aiboelt Iit1 IAI'boek 

60 61 62 6} 

16,50 
49,11 75.5) }6,59 40,77 
5}, 111 67,24 44,2) 66,55 

51,}5 64.45 40,72 52,}1 
57,66 64.55 )7,05 52,51 
66,64 81,56 87,81 99.84 

56,08 54,75 112,50 102,50 
45,67 112,41 
69,86 86,7} 

77,69 68,72 
76, }4 44,00 

",01 }9,81 }6,88 )7,50 

}7,00 }7 ,9) }6,}9 )8,)7 

Qolltoo 

loiBltobl 11roiflt'kobl Rotkohl llounltobl 

CroBbanclolon rk:au! o prolo trli Cros-rUballo 

l1o1 Lliloool< Ut1 Lllbocl< lUol !Aiboolt ltol lAiholt 

50 k~ 

40 41 42 4' 44 4) 46 47 

4o95 ,,oo 5.95 ,,50 5,00 5,00 27,90 20,00 
7,09 1.n 9.47 8,91 9,90 11,27 ,2,}7 }II, 77 
1,66 10,67 6,25 7,08 

6, ' ' 
10,55 24,,0 27,87 

21.54 }1,1, l1,U 28,9} 27,50 
14,86 }2,86 18,40 4),18 . 
'· 71 

11,,8 8,86 10,}1 

4,o6 5. 75 6,91 7,1} 7,51 10,24 
,,16 },89 4.54 7,1} 4,11 5.51 
,, 15 },1, },01 5,00 }, 15 4,1} 26,75 25,00 

},16 },85 },22 4,)7 ,,49 4,56 20,6} 21,25 
} , 24 },11 ,,,1 5,28 5,8, 6,41 22,62 26,81 
},411 },67 ,,,, 

5.04 6,51 7,}8 25d5 29,29 

4 , }8 5,04 4,0} 5,}2 8,86 9,88 26," }4,1} 

Obot 

2'atol&pto1, iD111.ncUoobo 
Porr•• locb&p!ol 

1. Sorto aitU. Quallt&\ 

OroBh&nclo1norltautoprolo froi Crolurl<tballt 

Uo1 

6,,0 
18,911 
21,07 

}2,63 
}8,07 
40,00 

8,50 
19,95 

14,75 
1},20 
1}, 79 

19,56 

Oohau 
ll•••• 

... 

50 q 
64 

4},24 
72,96 
76,19 

74,25 
74,80 
78,75 

77,50 
71o75 

78,50 
76,50 
78,00 

. 

Wbock llol 

16,26 
19,02 

29,611 
}1,88 

15,00 
19,05 

14,29 
10,24 
12,C8 

19,96 

91.91 
}4.72 

60,00 

65,00 
,,,46 
26,7} 

27,81 
}6,72 
}6,15 

Soblaohh1th 

lllhe uu. ... 
na••• 11&1111 

I c 

llarlttnoUorunc lto1 

65 66 

}6,78 46,U 
6},46 66,00 
62,19 67,91 

6),1) 65,25 
60,40 64,}0 
64,00 66,25 

59,1) 68,25 
65,}0 67," 
64,00 

61,50 67,61 
57.70 75,00 
57,67 75,00 

59,60 85,00 
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l.Qbool< 

n,oo 
.0,50 
41,54 

)9,54 

Bobweine 
11attt 

0 

67 

50,88 
101,9} 
115,70 

102,25 
97,50 

100,6) 

118,}8 
12} ,00 
128,50 

1)1,00 
1}2,1} 
122,17 

129,50 

llol 

57,10 
29,98 

28,00 
26,}9 
18,1} 

17,46 
25,84 
25,00 

R1n4-
tlohoh 
(Ochaoa-) 

LUboolt 

57 

25,00 
49.05 
}2,94 

44.35 
55,90 

}5,80 
24,9} 
25,54 

25.58 
U,98 
}0,54 

28,04 

liol 

58 

8, 75 
15,66 
16,77 

25,00 
}},25 

111,00 
8,25 

9.19 
12,62 
1},50 

14,21 

l.Obool< 

16,00 
16,76 

}0,17 

11,95 
11,00 

11,69 
15,}2 
17,17 

17,21 

r1o1toh 

lall>· Sohoeiao- r:7l· 
rltitoh tlo1toh tlohoh 

Crolhuutel•••rk.&a.t•prei• 

100 q 
68 69 10 71 

242,00 2,1,00 292,00 214,08 
258, }1 240,20 2117,74 244.70 

242.00 240,00 237,00 25},00 
272.25 217,}5 25},15r 26),00 
2111' 57 224,16 25) 1 54r 259,}) 

276,51 245.54 286,64 245.95 
279,05 260,49 )02,22 245.52 
264,H 25),48 }12 .41 2}1,20 

256,19 244,48 }}2,97 2}6, 71 
248,40 247,28 H4 .4} 2)8,76 
258,28 260, '2 }}0,46 24),89 

26,,19 270,86 }}2,86 214,24 



Zoil 

1 

19}8 .T&hroo ~1) 1949 " 
1950 " 

-1950 April 
11&1 
Juni 

Juli 
,,....ot 
Sopteabor 

Oktober 
!foveaber 
Deze•b•r 

1951 J&nuar 

noalu Sru~~Jer- 1tnd Qrollhandolaproloo auosew&hltor 'Iaren 
B. Zacllt- und llutnioh 

Porlr.ol oDd Liator XaHblut 

ll&rlttoaUorw11 Rondebllrlr MarlttoaUoruns Huo~ta 

bio 21- }6- bla 21- }6-
20 q }5 ltS 50 q 20 ltS 35 q 50 ltS I I c .... Gew. Cew. c ••. c ••. c ••. I II 

Stclt, 50 ltS 1 Stüoll: 

72 75 74 15 76 7 78 79 

19,002) 22,oo'> 26,00~) 
1~1,00 1}2,00 4},}8 51,85 58,5} 964,00 725,00 

50,57 128,06 109,65 ,9,65 46,6} 5},81 701,00 490,00 

56, '8 147.50 117,50 41,1} 50,50 60,00 717.00 475,00 
51,6} 130,75 98,88 }9, 75 46,25 53.75 675,00 4}1,00 
50,40 no,oo 10},50 40,90 46,80 5},70 768,00 505,00 

52,75 1}6,1} 11}, 75 42,}8 48,75 55,88 818,00 569,00 
52,70 1}2. 70 114,50 40,50 46,10 52,10 801,00 569,00 
51,75 1}0, 00 116,25 40,75 46,6} 5),6} 705,00 ~98,00 

~7.25 122,00 110,6} 5},50 40,00 47' l} 644,00 4}8,00 
47,60 115,50 107,}0 }6,20 4},25 49,25 550,00 400,00 
(2,8} 105,,, 101,00 }2,50 }8,00 44,50 550,00 400,00 

45,88 107 ,6} 102,25 }},50 }9,25 45.75 606,00 45},00 

Kutap!ordo 

I 'fanoblut 

ll&rktnotlorun~r LUboolt 

Clttolt1aooo 

III I I I ll I Ill 

80 81 82 8 

. 
470,00 789,00 56},00 }48,00 
271 ,oo 491,00 }25,00 2}2,00 

,00,00 550,00 }50,00 250,00 
266,00 51},00 }06,00 219,00 
272,00 485,00 295,00 210,00 

}00,00 51},00 }}8,00 '2}0,00 
288,00 500,00 }}1,00 228,00 
255,00 4}5,00 }00,00 225,00 

247,00 }94,00 275.00 225,00 
2}8,00 }75,00 275,00 225,00 
2}8,00 }75,00 275,00 225,00 

319,00 450,00 350,00 26},00 

1) Durchoohn1tto auo don Morktnotiorun~on dor Monate Juni bio ton .. ber 1949 2) bb 6 'fochon alt ') 6-8 Woobon alt 4) 8-1} locllon all 

C, Roboto!!o un<l Bo1bwaron 

llinhbäuh, inlli.ncUeohe .-on 
aohboh llacllo ltalbtollo Oberled.er 

Oobaon (UbOD 

Rot- Stroh- Rind. box Cbevrea.u 
buohon• tlaobe, 15 bio 25 blo 15 bio 25 bio bio 5 b1a 

ZoU etuahols Cütol<l, 24,5 29,5 24,5 29,5 4.5 7.5 •chwara torbis echwa.r• tarllis 
}0•}9 oa Iei: q q q q q 
Durolul, III l. Bor'\• }, Sorte }, Sorte }. Soru 

Proio Crao~~- Bandolnaro, Oro8hlo.Juto1norl<aa to preio J'abriltnrltau!oproio ab 'fal4 prolo 

1 t• 100 q 1 q 1 q• 

84 85 86 87 88 89 90 91 92 9} 94 95 

19}8 Jahroo - 15, 701) 10,60 0,55 0,5} 0,48 0,52 0,74 0,75 

1949 " - 42,79 2,0} 2,01 2,02 2,01 5,08 4,81 . 
1950 • - 42,17 19,50 2,5} 2,}6 2,28 2,}0 4.47 },95 }2,11 27.75 2},10 2},47 

1950 April 42,00 19,50 2,00 2,00 1,95 2,00 },2} 2,81 }0,58 25,}8 22,00 22,}0 
Mai 42,00 19,50 2,1} 2,05 1,89 1,94 },00 2,68 }0,58 25,}8 22,00 22,}0 
Juni 42,00 19,50 2,10 2,04 1,8} 1,88 },09 2,76 }0,40 25,22 22,00 22,}0 

Juli (2,00 19,50 2,20 2,06 1,88 1,9} ,,22 2,90 }0,58 25,;8 22,00 22,}0 
.t.upn 42,00 2,84 2,46 2,,0 2,}1 (,22 },87 Ho26 26,08 22,00 22,}0 
Soph•bor 42,00 19,50 },82 },46 },25 },29 6,16 5,62 "," }0, }5 25,20 25,66 

Ok.tobor 42,00 19,50 ,,20 2,87 2, 77 2, 76 6,16 5,54 }6,26 }1,85 25,00 25.50 
lfo•••ber 42,00 19,50 },01 2,66 2,71 2,66 6,08 5,28 ,6,86 }2,65 25, 2} 25,76 
Deateber 44t00 19,50 },08 2, 75 2,88 2,89 6,29 ,,,. }8,9} }4,57 25,76 26,}1 

1951 Janu.a.r 50,00 19,50 },2} },0, },07 ,,oe 6,42 5,}9 41,50 }6, 78 26,16 26,71 

1) Dllrchochnitt auo <Ion Proion dar Forot.irhobafhjabro 19)7/}8 und. 1938/}9. 2) oinoohl. Roioba- hw, P1achob&utördorunsaouocbu8. 

Zoit 

1950 April 
11&1 
Juni 

Juli ,.,...., 
Soptubor 

Ok<obor 
lfo•eabtr 
De~••b•r 

1951 J&DUIU' 

thlterleder, -Vaobe SchnJ. tthols 

Trockenwild- lt&nthola 
r-------~------+--------r------_,~----~r-------1 Ubor 

J:orn­
Ufloko 1111110 J:orn­

otüolto 11111 .. 

Pabrik.~erkautepr•1• 

J:arn­
otücll:o lllUoo 19 •• 

Torrate­
ltaDtlloh 

bio 
19 "" 

1 1<1 1 oba 

96 

9,62 

9,19 
9,05 
8,69 

8,71 
9,09 

10,49 

10,72 
10,8~ 
11,4} 

6,08 

5,91 
5,8} 
5,68 

5,68 
5,96 
6,58 

6,58 
6,61 
6,87 

7o47 

,. 
9o}O 

8,78 
8,64 
8,2} 

8,22 
8,5} 

10,22 

10,64 
10,80 
11,}1 

11,80 

99 100 

8,90 

8,25 
8,25 
7,88 

7,88 
8,19 
9,67 

10,4} 
10,47 
11,18 

11,50 

101 

5.94 

5,4} 
5,4} 
5,27 

5.27 
5.42 
6,}7 

6,85 
6,9} 
7. 59 

7.54. 
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102 

67,75 
152,02 
1}7,6} 

1}6, 75 
136,75 
1}6, 75 

1}5,25 
155,25 
1}5, 75 

137 ,}0 
1}8,28 
141,01 

59.50 
1}2 ,89 
118,0} 

118,25 
118,25 
118,25 

115,75 
ll5,75 
116,58 

118,5} 
119,10 
120,62 

123.11 

P'UB· 
boden­
brottor 

Scbalbrotter für 

llacb- ktoD-
ocba1~~n& ecbal~~n& 

'forknrkautoproio 

1 q• 

104 

2,60 
5,86 
5.16 

5,10 
5,10 
5,10 

5,10 
5,10 
5,10 

5,10 
5,14 
5,56 

5,81 

105 

58,00 
1}4. 54 
117,35 

117. ' ' 116,75 
116,75 

11},75 
11}, 75 
114.75 

ll7,H 
118,88 
124.04 

1}5,69 

1 oll• 

106 

52,00 
127,05 
111,5} 

111,58 
111,00 
111,00 

108,50 
108,50 
109," 
111,69 
11},1} 
116,92 

120,61 

Dach­
latten 
4 X 6 

"" 

107 

7lo75 
169,76 
15},66 

15},58 
15},00 
15},00 

147,75 
U7,75 
149.50 

15},69 
154,25 
158,57 

162. }2 



ZoU 

1!131 J&Jor .. -
1949 • -
1950 • -

1950 April 
11&1 
JW11 

Jllli ......... ' 
Soph•bor 

Oktober 
Jo...-eaber 
I>eaea\er 

1951 Januar 

Hlntono&lloJ"UIICOiloC•1 

ftoicho• Ba.bltr .. r liolor 
ro .... t Dic:ko ltiolto 

108 

}4,00 
72,07 
71,o6 

71,52 
71 ,2} 
71,2} 

70,17 
10, 7}r 
70,}9 

70,)9 
70,)9 
70,)9 

70,}9 

)0,2) 
6), 72 
62,67 

6},42 

''· 10 62,64 

62,}7 
61,9} 
61,9} 

62,07 
62,}6 
62,07 

61,12 

8&.D4otr1oq&rn 
wol\1>&1\1~ 70/}0 

HO 

}4 1 CO 
67,29 
64,2} 

,.," .. 
64 ,nr 
64, " .. 
64,))r 
64,nr 

"'·" 64," 
64,)} 
64,}} 

64," 

Z:tecoleioruu,nloao 

Doakenotebo 

Ro1oba• llaü~~rcor lhlar 
!etraat llioko lliclto 

hrkvorkaut.vrwlo 

lll 

42,75 
81,00 
81,25 

81,50 
81,50 
11,50 

81,50 
81,50 
80,75 

10,75 
80,75 
80,75 

10,75 

1000 SlUclt 

112 

}6,50 
74,H 
7},54 

74,0~ 
7},71 
7},71 
1},}9 
72,88 
72,88 

7},04 
7},}8 
72,6) 

72.69 

11} 

4t,n 
10,51 
76,57 

76,67r 
76,67r 
76,67r 

76,67r 
76, 67r 
76,67 

76,67 
76,67 
76,67 

76,67 

114 

100,00 
177 ,)7 
171,}9 

175,00 
170,00 
170,00 

166,67 
170,00 
170,00 

170,00 
170,00 
170,00 

170 00 

71,00 
129,)9 
1.19, 78 

12},20 
121' 14 
119,20 

117,20 
117,20 
117,20 

117,20 
117,20 
117,20 

117,64 

F1&choor .. ~1ooo 

ll&ch- ROotlaq- lllat-
ptann•n f•••r ••rc 

116 

9),00 
205' 52 
190,58 

193,n 
193.75 
188,00 

188,00 
188,00 
188,00 

188,00 
188,00 
188,00 

190,01 

111_ 

299,08 

292,00 
292,00 
292,00 

292,00 
295,00 
29),00 

295,00 
"0,00 
no,oo 
no,oo 

100 kc 

118 

88,00 
ee,oo 
88,00 

88,00 
95,00 
95,00 

95,00 
,,,00 
95,00 

95,00 

Sob1-.­
lo1D 

62,00 
62,00 
62,00 

62,00 
71,00 
78,00 

8},00 
74,00 
74,00 

74,00 

EerronbeltloldW>C O..Uabodoldll.,. Lederea.hu.h•erk 

st ..... pt- Sport- Berr••- St.ra8ea.• Wlater- Schi .. - O'berh•..t rra.u.••- .Daa••- .A.rbette- lerrea.- llcba~r-
Zelt ...... C&rn ua\ll• ........ aant•l, a\1\a• •· &80 toi- kloill, 8&11tol 

atott, nelt.lg., er, Al JUeaeA, n•• Stoff (\Ullt• 
'follo 

Weberei-Spinnerei•erkaute- •erluud'e-pr•l• prolo 

100. 1 • 

120 121 122 

19}8 Ja.llroo ~ 0,62 0,68 5,24 
1949 . 1,41 1,59 10,}8 
1950 . 

--
1,H 1,85 10,89 

1950 .lprU 1,68 1,80 10,12 

1951 

11&1 1,64 1,76 10,31 
JIUil 1,64 1, 76 11,}8 

Juli 1,64 1,7, 11,,8 
·~·t 1,64 1, 76 11,47 
Sep\-Mr 1,75 1,87 ll,53 

Oktober 1,18 2,00 11,58 
lo•••kr 1,88 2,00 11,,1 
h•••b•r 2,01 2,15 11,6} 

JIUIII&r 2,15 2,2, 11,6, 

da-nus.ter 
...... lo 

lnt• kaa11 a'b1•-
Zo1~ 

...... t 
w1eeena 

lonkure-
aatri«• 

1 2 

1948 21.6.-}1.12~} 222 } 

1950 Juuo.r " 10 
Fob"'&r }0 8 
ll.&r& 26 8 

Aprll 16 5 
llal 26 4 
J11nl '0 10 

Jllll 20 4 
Augul\ 11 2 
Sept .. lber 14 5 
Ol< tobor 19 " JIOYI&blr 15 7 
Dealaber n 11 

1951 Jamaar 26 9 
Februar )5 n 

2
ll nach ~n,abo doo llln1alorill .. dor Juath. 

lt.a.r eröffnete Verfahren. 

er. 48 bl&ll . 
l Stilalt 

12} H4 12~ 126 

. . . 
17,03 95dT 8,01 14,04 

86,82 95,81 8,02 14,58 
86,04 94,4) e,oo 1,, 75 
86,04 94o4J 7.91 1},11 

86,04 94,0t 7.87 1,,92 
85,29 94,02 7,87 1},92 
85,94 95,1} 7,87 1},92 

18,1~ 96,54 7,9} 1},,2 
89,46 96,,. 7.9} 1},92 
89.46 96.54 7.9} 1},92 

90,68 94o54 7.95 1},92 

RECHTSPFLEGE 

Konkul'f( und Vcraleichncrfahrcn 

lonk.u.ree 

ool4o 

r&brik"flrkautepre11 

127 128 

. . 
26,n n,a 
29,25 69,79 
29,25 64,71 
29,25 64,71 

29,25 65,19 
22,25 74.46 
22,25 80,07 

22,25 78,9} 
22,2) 78,81 
22,25 79.14 

22,25 71,81 

TQJI doa Konkuua inocoo-t onttiolon allt 

Erwertlt~J.n\trnebaea .au• 

loduotrio Ual>dwork C rotllan4o 1 Einoal- IOIUI t1&e& 
t.an4o1 Wlrtocb.-

rruppon 

' • ' 6 7 

10 5 7 -
7 7 2 14 1 
2 7 1 12 -
7 ' 4 7 1 

5 - 1 7 1 
1 5 6 12 1 
4 2 ) 16 l 

2 2 4 5 2 
- 2 1 ' -1 ' ' 2 -
1 2 ' 7 ) 
4 2 ' ) ' e 4 4 • 2 

1 8 1 10 -
4 6 ' lj 2 
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ot1oto1 otnhn- ot1ohl t 
r.anner, acbule, liader, 
er. 42 Or.42 Cr. }S 

1 Pur 

129 1}0 1 l 

8, 78 7,80 
21,49 21,74 16,42 
20,10 20,80 15,59 

19,20 20,}5 1~. 52 
19.40 20,}5 15,}2 
1J,40 20,}5 15, }2 

19,40 20,}5 15, }2 
19,02 19,48 14,84 
20,'i17 21,51 15,52 

21.~9 21,92 16,17 
21,59 21,92 16,17 
2 t,64 21,92 16,17 

22,47 22,}0 16,71 

lorrletoho-
••rtahrtn 

aD4ere 
C•••1n-

oclt11 Lo1nor 

8 9 

- 1 

2 10 
2 ' 2 • 
2 12 
1 I 
4 1) 

' 14 

' 7 

' 7 

' 5 - I 
7 4 

6 • 7 6 



ZeU Alr.tha Bar-
reaarYa 

1 2 

1950 Juni 850 051 41 285 

Juli 872 012 42 8}2 
Aupat 9n 8o6 47 004 
Septeaber 960 88} 46 526 
Oktober 1 000 004 57 41, 
No•eabar 1 005 945 52 008 
Deaeaber 971 280 60 772 

1951 Januar 989 021 5} 915 
Februar 1 009 662 56 017 

Paeoi•l. 
ZeH 

ina-
, .... t 

1 2 

1950 Juni 850 051 4}6 76} 

Juli 872 012 452 06} 
Auguet 91} 806 460 910 
Septaaber 960 88} 472 485 
Oktober 1 000 004 465 708 
lloveaber 1 005 945 460 078 
Dezember 971 280 435 147 

1951 Januar 989 021 440 672 
Februar l ,)()9 662 444 2}5 

GELD UND KREDIT 

Monatliche Bankcnst2risnk über 18 S Kreditinstitute 
Poeten 4er Akti•a 

• in 1000 Dll -

darunter 

davon Guthaben 'fecb .. l Aue- Schuld.- lanc-
bei (ohne gleiche- nar trhtice 

ICaaeen- Land.u- Poet- Schecke Kredit- eigene tord.e- Auelei-
bestand. zentral- echeck- llD4 1nat1- Akzepte) nangen huncen 

b&nk- cuthaben Ini.ueo- tuten cecen cl.. 
cuthaben wecbael öthntl. 

Uan4 

' 4 5 6 7 8 9 10 11 

12 217 22 1}5 l 802 5 1H 24 069 }4 1}1 19' n1 Hl 51} 91 29} 

1} 575 n 547 l 785 4 925 2} 92} .59 114 19} 942 }74 642 111 765 
14 170 25 500 l }84 5 }50 24 627 40 788 194 495 }74 189 1}4 724 
l} 855 25 868 1 776 5 027 24 68} }6 641 194 187 }90 576 159 014 

14 728 '5 }29 1 894 5 462 2} 066 }6 88} 194 656 406 4}2 111 .5B 
15 122 }0 841 1 596 4 449 24 066 41 510 19} 96} }90 282 1811 .555 
12 28} H 265 1 975 5 249 24 }04 }8 52} 194 }04 }}2 447 201 287 

14 704 }} 20} 1 606 4 402 21 088 40 478 194 474 }44 580 218 024 
1} 829 }5 1189 1 510 4 789 24 448 }5 119 199 157 }42 000 229 }98 

• in 1000 J:ll -

<I &runter 

!:in lagen llcatro- ~icena Autc•-
ver- Ak .. pte nou•n• 

davon pflich- 1• Ianc-
cl.a.runtar tungen Ualaur triatiga 

Siebt- u. Teraineinlagen jed.eruH Darlehen 
rillige 

'lirt- !lrr.nu. Xrad.H- Spar- Geld. er 
acharta- rechtl. ineUtuh einlagen 

untern. Kllrper-
u. PriYate schatten 

} 4 ' 6 7 8 9 10 

215 884 68 289 26 228 126 }62 258 5.55 95 100 96 06} 81 }18 
229 608 62 759 }2 556 127 140 g 75 5}4 89 601 105 410 
242 556 58 512 }2 406 127 4}6 85 715 87 989 118 525 
247 5}0 65 n2 29 891 129 H2 290 429 77 -1}4 93 476 145 n> 
245 51} 60 960 27 080 n2 155 H 96 }50 10} 981 150 }04 
241 861 56 214 28 274 l}} 729 108 019 88 1\18 ~65 470 
2}0 515 46 166 27 512 1}0 954 265 571 101 .545 60 lOG 179 690 

228 081 52 108 29 478 1}1 005 265 149 .01 0}8 50 }51 187 G9C 
2}4 650 52 765 25 881 HO 959 260 7}7 106 182 49 708 197 }00 

Grund.-
etilcka, 

Geblud.e, 
lnnntaz 
u.aonat . 

Akti•• 

12 

,. 442 

}2 40} 
.54 498 
}6 }80 

}6 199 
}II 101 
H 184 

}2 081 
}5 979 

Eigen-
ltap1tal 
einacbl . 

Rüclr.lagen 
nacb § l 

KWC 

l1 

29 68} 

29 955 
)2 216 
}2 487 

n 467 
)1 861 
n 754 

}) 598 
}5 '09 

1) Zahlen •ard.en nur aa Ende jeden Viarteljahreo geme1dot. 

VERBRAUCH 

Vcrsreuc:rte Zudermcngc:n und Zudc:r<tcuc:r 
- Oktober bis De~ecber 1950 -

"{erbrauche- R!lbona&!te H ban~uclr.er- Feahr Starlr.e-
sucker abliiute r.uclter unli 

Stärke&ucker-
Zeit sirup 

eh 

1950 Oktober 19 746 l 467 }} 694 
Mouaber 23 847 1 648 197 287 
lleu11ber 16 311 } 719 }6} 2)5 -
Ol<t. - Du.l) 59 904 6 8}4 59} 1 216 

1) 1. Viertal Batriebejahr 1950/51. Quellec Oberf1nanEd1rektion Schleewic-Roletein. 
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Zuc"ereteuer 

Sollbetr~&e heeenaäCige 
Einnahlleo 

1000 tll 

625 }97 
751 531 
54} 698 

l 919 l 626 



ZAHLEN UBER DIE STEUUNG SCHLESWIG-HOLSTIINS 1.\1 BUND 
E1nnahlten au.1 L&n4t•• Wld hnd.eeeteuera. in der %t1t. Yo• l. Gkto'ber bie H• P••••b•r 19SO 

A) i~ 11111. tM 

devoc 

C•••et- klldtlett'lltra 1) E\iru1taat•"•rn2
) 

aurao-•n Lal>tor ln •8 darunter ln •!I d.ar\lnter 
1ruo- , .. 

~ohll- Yera.Dl-ct• 
CIIUt Ctu•ti-

a\ifkouece •t•u•r ti~~·ll-
IU\ltr 

Schlea•l1-Boltttin 187,1 42,6 22,8 12,8 11,6 
la•'tlurr H6,7 117.4 26,9 }1,5 24,8 
lltcltreaohJito 452,2 17},5 }8,4 41,7 60,8 
Jorclrht1n-Wtttfaltn 1 247,4 517,9 41,) 169,2 152,0 
lre•tll 161 '7 26,1 16,1 ~.1 6,9 
ltlltD }19,6 160,5 50,2 46'' H,2 
Y.lrt.t.••'-•ra-h4tn }76, 1 167,1 .... 45,9 46,7 .. ,."' 587,1 271,9 46,' 65.5 8},5 
bein1ao4-Pralt 199,7 72,} ,,, 2 U,4 24,0 
la4tD 1U,2 45.7 }8,' 12,1 12,7 
•llrtt.e•btri·Bobeaaolle.rQ 
etneabl. Lin.üa 17,8 42,7 48,6 10,0 18,! 

Bund 4 267,64 ) 1 6}5, 7 )8,) 466,, 490,6 

1) J• lopt der IOY<11korw-.5) 

Jelhen• 
!o1a• 

.Se:hl•t•1&·11olata1n 70,1 15,9 l1 4,8 .... ,.,Ir. 2n,9 74,2 1 1P,9 
liederaaoU•D 65,4 25,1 9 6,0 
Jor4rha1D•WII\C&11D 94,9 ",4 4 U,9 

lr•••n 291,5 47,1 2 16,} 
IIIIID 7},4 ''·' 5 10,6 
W:Jrtteaberc-Ba4to 96,4 42,! ' 11,8 
k7ertt 6},4 29,4 8 7.1 
b.elal&.a.4•P!ala 68,0 ?4,6 10 7,6 
lla4tn 87,1 Hol 1 9,2 
IJrt \eabt ra-loh•ntollern 
eifteobl. Lind111 72,0 ,,,0 6 8,2 

Bund 8?.2 }4,2 9,8 

1! aaaaohl. der au.t Le.a.4t•c•••'" b•r.&MildeD Stevern etnaelner L&Deler. 
2 t!Jlacbl~ Jotopfer lerlte, aber ohne .A.t&&ba aur Poateert4IUIC•a. 
) •lneahl. o .. at.&&Qisle1cbet.ltllr. 
4 elneGbl. der nicht ll}er die la•••n 411' L&ltder ,..lei\thn. htr&at. 
s ror1.«110h.r1tbiDI l••dl\U'\IQ« - ohr.le llUU.der in Wcera - St-.nd )1.,.1950. 

1~:: 
8,8 

11,6 

12,4 
9.9 

12,0 
9.0 
8,2 
9.7 

15,0 

IO,} 

lDrpor- Bier- 1n•- doo 
c••••t C•eaat-

ooh&U- etever ... n ........ 
'"'"'~' 

4.9 0,7 144,6 17.2 
44,' 2,4 }19,2 73,1 ... , 4,1 278,7 61,6 

107,4 19,2 729,5 58,5 

4. 7 1,5 1}5,6 8},9 
50,5 4,1 159,1 49,1 
47,4 5.9 209.0 55.6 
60,1 29,7 )15,2 5}. 1 
12,2 ,,, U7,4 6},8 
11,6 2,1 7C, 5 61,7 

7 •• 1,8 45,1 51,4 

,,,,8 75,0 2 6}1,94 61,7 

11l 111 

Reihen-
tols• 

1,8 Od 54,1 4 
21,0 1,5 201,7 2 
6,5 0,6 40,} 8 
8,2 1,5 55.5 ' 8,5 2, 7 244.4 1 

11,6 0,9 }6,5 10 
12,2 1,5 5J,6 6 
6,5 },2 ,4,0 11 

4.1 1,2 4lo4 7 
8,e 1,6 ",. 5 

6,4 1,5 n,o 9 

8,} 1,6 ,~,0 

Bauphateratt.lt•lilAC'•••Pfa.ttcer lft 4ar ArbaltaloaeDYeralcll•J'\U\1 vD4 d•r ArbaluloaeoC~,traorr• 

- fitlad 28 ,.~ .... ..,. 1951 ' I -
ll&u pt.un ter• tu tau D«Uapf inc• r 

4••on 1n 4er 

ln•..-••ut .lrba1 c.aloaantur•orc• 

Vuats.- ta~u-
olnor }) a\tUII 

0 

47.' 72,4 
90,7 ~~.2 

U1,} 46,2 
456,2 51.~ 

2},9 74.7 
111,9 1},} 
1)1,0 26,1 
200,} 59,2 
62,9 }0,, 
",6 24,5 

"·' 7,1 

1 }}2, 7 512,2 

17.7 27,1 
57.) 62,7 
;-o,~ 6,7 
}4,7 4,5 
4},0 ll4,6 
2~.7 },0 
::.6 6,9 
21,6 '·' 21,4 10,, 
25,6 18,7 

l1 ·' 
5,8 

21.9 10,7 

(Arbai taloaatt:nratchel"\l:1 .&rt!;e1 talo .. a-.eNicb•I'WI.C .... , v.n4 J.r'bal taloaen!Urlorca daru:nhl' Ilauarar'bal tdoae 
1ft.lltlaaS. 

J• 1000 J• 100 :• 1000 J• 100 
alleolus. Eill- ::::!!il abtolu\ J:la- ::::!~i) •olm•r •Clb.Dtr 

2 j s 6 

Bohlee1ric-Kolate1D 202 626 78,, 24,6 " 976 20,15 6,, 
Baabu.rc 84 410 52,6 12" 25 296 15,1 ,, 7 
Jf1e4araaabaen 

'" 618 
54,0 17,0 121 8j1 18,1 5, 7 

lordrb.eiD-WIIt (alen 1)} 927 11,7 '·' 69 }91 ~.' 1,5 

Iu••• 7} 004 40,5 10,5 9 658 17,0 4,4 
Beaaen 1178)5 27.4 8,5 52 180 12,1 '·7 
..-lrt te•'barc·k taD .. 867 11,6 '·' 24 660 '·' 1,8 
.. 1.1"1l }65 6H 40,1 12,6 18}722 20,1 '·' ltlaialaa.d-Pfal& 69 840 2},} e,, ,, 6" 11.9 4,2 
kd.aa 11)06 8,5 2,8 ' 48) 4,1 1,' 
Wlr\ taat. erc·Bohan:aollern e 525 6,9 2,2 4 629 ,, 7 1,2 

Jua4 I 448 595 )0,5 9,1 587 461 12,4 ,, 7 

1) .lrbe1ttteb.aar • Baaoh.I..!UI'U u..a4 arllaUalo.ee A.rbeUar, A~ehllt• 11n4 Beuu . 

Quall•' luDdtlnil\1a\arhaa tur Ubtl t. 

Bcnchn~ungen 

Zu Hort }/19~1 

:• 1000 :• 100 
a\eol.at lia- ~:!!il •olular 

1 8 9 

148 650 57.4 18,0 
59 1U )6,8 e,6 

24) 787 }5.9 11,} 
84 ~}6 6,4 1,8 

1) )46 2,,, 6,1 
65 655 15,' 4.7 
20 207 5.2 1,5 

181 915 ~~.9 6,2 

,. 205 11,4 4,1 
5 an 4,4 1,4 

' 896 },1 1,0 

861 04 18,1 5o4 

'· Uu<:blacee1te, brt.1 "Be&lrk.e,rranun 4•r Art"elUuLer ~nd Ar~altec• icha'' 

.ll1l.t.lm Jet .Sitz d•• Ar~•it•c•ricbt•• (1•t aozlt au ~r:rruretr• lcMn). 
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(ubar ~~ •oGheD untaratUut.) 

in Tl! J• 1000 J• 100 
a.baolut. der J:ia- ::::;i) Spa1to 1 •ohnar 

10 1 12 a 

80 928 54.4 }1,' 9,8 
18 8}0 ,, .9 11,7 2,7 
86 856 }5,6 12,8 4,0 
25 716 ,0,4 2,0 0,6 

} Oj} 22,1 :,, ' 1,4 

19 '" 
29.9 4,6 1,4 

5 502 27,2 1,4 0,4 
61 105 )},6 6,7 2,1 

1461 4d C,5 0,2 
968 16,6 o, 7 0,2 
651 16,7 o,~ 0,2 

'" 7o6 ''·' 6,4 1,9 



BEVÖLKERUNGSEHTWICKLUNG 
in TaustU'Id 

10 

ARBEITSLOSE 
250 

in Taus~nd 
•st 

~ j~ Iot r-.. Gasamt 2M r .f'' ....... I'..._/ 
1St Ir ... 151 V ~~ner .. _,/ r-.. ...._ "!....._ I 

j /' .... r. _ _,.,. ··, .. __ , ....... 
10" r--. l 1ot k/ •• /' flildrl ingc _, 
s._ " 

1/ 
50 

• J 0 ] A ] 0 ] A J 0 ] A • 
1948 1949 1950 1951 

HAUPTUNTERSTÜTZUNGSEMPFÄNGER 
17 17S 2St '" Tau.und 

r-- 251 

151 150 

125 125 

101 100 

15 15 

50 51 
J • A 

1948 1951 

21t ~ Ut 

1St 
G?.-J .·······-.. "-._/ 

1St 

;.,~~-~~. ·· ............ .. 
101 111 

51 / 

.·•····· .. 
~-...-.... __ '"""' 

!L'-.· . ... .... .....,..,.. ' 5I 

V!::-~.:.· ArbtiloKn~cniitrllllf 
... 
-./ ...... 

0 ] • • ) A J 0 ) A ) 0 ] A 
1948 1949 1950 1951 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION •J BESCHÄFTIGTE HAot WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN•J 
19J6• f#l 

251 251 

/ 
2U All ;-.mr -.-- f-o-L. 100 

ICIII Plo llkt / "-·, // """"' ....". L~t- -~ m /.:::::::",.,;;_.• - r-- 150 -·-
~ 

100 .--~ ., 
100 ....... -v .:...-. 

i'!uemt~- __ /" v---'fi--iSflii· • ~ 
st ""' """' SI 

Guamt 1•1" dtt &u. 

1 
Moncml1 • I I ]I[ Jl ] A J ' J A 

1948 1949 1950 1951 

=~·t 
m Taus~nd 

il=l 1: 
311~ 3ft 

.._Jndu.I,M und lf~ndwai<-- ~ r-zeo -
Otftnthcht u. 

211 

~-··- ...... 1!!!~!-.~~~ ~..Jg~~-~~f --100 
Lancl·r· ForsMrhchotf 

.. ::i- 1H 

8 
Ha~rbc.hOft • :m ll r ll :m lr I .11 :m ][ I li 

1948 1949 1950 1951 

DAS AUfKOMMEN BEl DEN WICHTIGSTEN STEU RARTEH 
in NilliM~n PN 

101..----.-- 1ot 
75 

INDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
~ 

' 
1936•111 

SI f\ SV 
\Bcklct"9 

25 ', %5 

1 . ' 
201 ',Hou!ol'llt'.... / 

2JO . ·t-. -.... ........... ____ 
~'' ,. ,,-

75 -- ,. 
15 

~hrung - ~----· .... 
SI J ""' ......... .../ 50 .. ~ ..... .. 

61 

25 25 

0
m:tr I)[ 11llr I I I :I' I I 

1948 1949 1950 1951 
100 J m 

0 l A ) 0 J A ] 0 l A 
1948 1949 1950 1951 

-164-



Bezirksgrenzen der Handwerkskammern 
und Kreishandwerkschaffen 

DÄNEMARK 

NO~OSt.t.. 

Niedersachsen 

Erklärung: 

---- Bezirk5grenze der Handwerk•karnmer 
--- Bezirksgrenze der Krei$hwtdwtrkschaft 

lc=:JI Sift u Name der Handwerk&k~mmer 

[==:J Sitz u. Name der Kreishandwerkschaft 

0 SI S ( ( 

IRatu~1)Mecklen· 
H9rzogtum f b Ur g 

Lauenburg r 
?j ,.r 

i 



\'croffenUtchwu:en des staU~Usdacn Landcsar;;ts Schlcswfc-l!olstcin 

llr' 1 Drt I9SI smd er ch•n~n 

Sonderdienst 

Bevölkerung 
:\iltCir!tdlf' ßf'völkf'runpsbe'~<~egt~n!l- Dezember )QSO und vorlliufigcs F.rgebnis fllr das Jahr 1950-
\\ anderunf!sheM!'ftUnp; - Dezember J050 -
~ortgcsdtrtebenc \\ohnbC'olkerun~- ::.tand 31 12.19ro -
I "''sledlunt! \O!I Heimntvertnebencn -Januar 195 I -
\oll:szlihlung u 13. ~•tember 1950 Die Be,ölkeruntz nach G•mctndcgrössenklossen- Oenchtigtcs vorlliufiges Ertzebms-

Gesundheitswesen 
\ f'UPrkriUlkun(!cn an den \\1ehugsten l!leldepßachtigcn ~ rankbellen-Januarund Februar 1951 -

Preise 
E.mzelhandclsprease tn !l:tel - \llln )Q5J -
Einzelh1111delspre!se (I andesdurcbschmll aus 10 ßcricbtsgemetndcn) - Februar 1951 - ~ 
Pu.•tsandexzdfcm filr die Lcbcnsholtung \On Arbellnehmerfamille.n- Februar )951- W"' 
F.rzeugcr· und Grosshandelspreasc- Stand 21. Januar 1951 
l}zt-ugcr- und Grossbandl'!sprei~ fili Getreide. Funr.rmitt I. Kartoffeln und Ei"r 11m 23.!!., 2.9., 16. und 22.3 1951 

LBhne 
lndustri !'nrbeucrlöhne - Dezer.1ber 1950-
BeS<"hlifttgtenstond im Handwerk :_ F:ndl' Dezember 1950 -

Handel 
bnzdhl'aldclsumslitzc- Jnnunr )051-
c;dmcllbczilht zur Fanzclhundelsumsotzstnti stak Februar )Q51 
lntcrzonenhnndcl mit der SO'~<~JCIIschen !Jesntzungszone und dem sowjetischen Sektor Berlins BOWle Uoren\erkehr mll den 

Westsektoren Bcrlins- Januar JQS]-

\ erit ehr 
Fohrberechuste Kraftfllhrzeuge und Anhlinger -Stand 1. \flilz lOS) -

FUrsorse 
l.;nterstützte und Leistungen der offenen Fürsorge - J anuor 1951 - (Vorlllufiges Ergebnis) 
Sch\\erbesch'rldigte und dil'sen gleichgestellte Personen sowte Lcacbtbeschlidigte und Kriegshlnterblaebenc 

-Stand 31 12. 1950-

Industrie 
lndumricbcnc:hterstnuung -Januar 195 I -

Bauwirtach aft 
Roubcrachtcrstauung- Januar 1951-

Landwirtschaft 
Schwcinezwischenzl\hlun~ am 2. \lärz JQSI- \'orllofages Ergcbrus­
Schlachtungen und F1eischanfoll- Janunr 1951-
\Jilchcrzcugung und ·H•rwcndung- Januar 1951 -
\ollmalchanlieferunr an die '-lolkczcten, Milchbc- und •\erarbeatung -Jahreszusammcnstelluß8 JQ50 und Januar 1951-
Oberflcbtetltc:he Lieferunfl \On \ich und F1casch- Jahreszusammenstellung 1950 und Januar ]QS)-

Finanzen 
H\ flOtbekcnbcwce:untr - 3. und 4. \ aerteljnhr JQSO 

Dezugsprcis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00, Jahresbezug 10,00 DM 

nci \'er\\cndung von Zahlen aus den MStatlstisc.bc ~lonatsbehe Schlcswift'Holstein • wird Quellenangabe erbeten 
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